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Roosevelts Dokumente sind gefälscht 
Deutsche Note an die neutralen Staaten / Die Lüge vom deutschen Angriff zurückgewiesen 

Führernauptquar t ie r , 1. November . 
Die R e i c h s r e g i e r u n g g ib t fo lgende 

"JOtllchen Ver lau tba rungen bekannt : 

Der Präsident der Ve re in ig ten Staaten v o n 
Amer ika hat in einer Rede v o m 28. Ok tobe r 
'olgende Behauptungen aufgeste l l t : 

1. D ie Regierung der Ve re i n i g t en Staaten 
•toi im Besitz e iner geheimen L a n d k a r t e , 
*e l che i n Deutsch land v o n der Reichsregie-
""Ml hergeste l l t w o r d e n sei. Es handle s ich 
U r n eine Landkar te v o n M i t t e l - u n d Südamer ika, 
*o w ie der Führer es neu organis ieren wo l l e , 
'"«Inn er aus den i n diesem Raum bef ind l i chen 

M Ländern fünf un te rwor fene Staaten machen 
Und dami t den ganzen südamer ikanischen K o n t l -
n n ' U unter seine Herrschaf t b r ingen wo l l e . 
Biner dieser fünf Staaten sol le angebl ich auch 
{J'e Repub l ik Panama einschl iessen sowie den 
Panama-Kanal. 

2. D ie amer ikanische Regierung sei i m Bo­
gt* eines zwe i ten Dokuments , welches v o n der 
Keichsregierung verfaßt worden sei. Dieses Do­
kument enthal te den Plan, nach dem durch 
Deutschland gewonnenen Kr iege al le beste­
henden R e l i g i o n e n In der W e l t zu besei­
t e n . Die kathol ische, protestant ische, moham­
medanische, h industanische, budhist tsche und 
Jüdische Rel ig ion sol len in g le icher We lse he-
* e " i y t , der K i rchenbesi tz eingezogen, das 
Kreuz und al le anderen Symbole der Re l ig io ­
nen verbo ten , der geis t l iche Stand unter Strafe 
jjes Konzentrat ions lagers zum Schweigen ge­
d a c h t werden . A n Stel le der K i r chen sol le eine 
"«ernat iona le nat ionalsozia l is t ische K i r che t re ­
ten, i n der v o n der nat ionalsoz ia l is t ischen 
*e lchsreglerunp entsandte Redner amt ie ren 
Verden. A n Stel le der Bibel so l len W o r t e aus 
"«m Buch des Führers „ M e i n K a m p f aufge­
zwungen und als He i l i ge Schr i f t i n K ra f t go-
Jetzt werden , das Kreuz Chr is t i sol le durch das 
•Jakenkreuz und das nackte Schwer t ersetzt 
Jerden, und schl ießl ich sol le an Stel le Gottes 
"er Führer t re ten. 

k Die Reichsregierung s te l l t demgegenüber 

1- Es ex is t ie r t weder eine i n Deutsch land 
°n der Reichsregierung hergestel l te Landkar te 

" b e r e ine A u f t e i l u n g M i t t e l - und Südamer ikas 
l cii e in von der Reichsregierung hcrgeste l i -
®* Dokument Ober eine Au f l ösung der Rel i -

B'onen i n der W e l t . I n be iden Fäl len muß es 
•eh daher um Fälschungen gröbster und p l u m -

P e »te r A r t hande ln . 
2. Die Behauptungen einer Eroberung Süd­

a f r i k a s durch Deutschland und einer Beset­
zung der Rel ig ionen und K i r chen i n der W e l t 

I i"*! ih re Ersetzung du rch eine nat lonalsozla-
dan b c K i r che s ind so uns inn ig und absurd. 

es Bich f ü r d ie Reichsregierung erübr ig t , 
* r au t e inzugehen. 

Die Reichsregierung hat Vorstehendes a l len 
j ' u t r a l e n R e g i e r u n g e n , darunter auch 

1 4 m i t t e l - und südamer ikan ischen Regierun-
a e Q . auf d ip lomat ischem W e g e not i f i z ie r t . 

n. 
A Der Präsident der Ve re i n i g t en Staaten v o n 
« r k f « r l l t a h a t i n s e l n e r R e d e v o m 2 8 - Ok tobe r 
4«h i 1 d a ß e l n amer ikan ischer Z e r s t ö r e r 
I,;. *• September und e in anderer amer l kaa l -
S " e r Zerstörer am 17. Ok tober v o n deutschen 

' " e i t k r ä f t e n angegr i f fen w o r d e n seien. Die 

amer ikan ische Regierung sei gew i l l t gewesen, 
das Schießen zu verme lden . Abe r das Schießen 
habe begonnen, und d ie Geschichte habe fest­
gestel l t , wer den ersten Schuß abgegeben habe. 
A m e r i k a sei angr i f fen worden . 

I n W a h r h e i t e rg ib t s ich aus den M e l d u n ­
gen der deutschem U-Boot-Kommandanten u a i 
der ve rö f fen t l i ch ten amt l i chen E rk lä rungen 
der amerkanischen Mar inebehörden fo lgender 
Sachverha l t : 

Bei dem V o r f a l l v o m 4. September handel t 
es sich u m den amer ikan ischen Zerstörer 
„ G r e e r", be i dem V o r f a l l v o m 17. Ok tobe r 
u m den amerikanischer* Zerstörer „ K e a r n y " . 

Der Zerstörer „ G r e e r " hat i n enger m i l i t a r i -
ser Zusammenarbei t m i t engl ischen Seestreit­
k rä f ten e in deutsches U-Boot s tundenlang ver ­
fo lg t . Be i dieser V e r f o l g u n g ist das deutsche 
U-Boot, das s ich unter Wasser befand, m i t 
Wasserbomben angegr i f fen wo rden . Erst nach­
dem dieser A n g r i f f er fo lg t war , hat das deut­
sche U-Boot v o n seinen Kamp fm i t t e l n Ge­
brauch gemacht. Der Zerstörer setzte d ie Ve r ­
fo lgung m i t Wasserbomben noch mehrere 
Stunden er fo lg los for t . 

Der Zerstörer „ K e a r n y " fuhr als Gele i t ­
schutz eines Konvo is , als er d ie H i l f e ru fe eines 
zwe i ten Konvo is an einer anderen Stel le des 
A t lan t i schen Ozeans auf f ing, der i m Kampf m i t 
deutschen Seestre i tkräf ten stand. „ K e a r n y " än ­
der te daraufh in seinen Kurs, begab s ich an die 
Stel le des i m Gange be f ind l i chen Kampfes u n d 
gr i f f e in deutsches U-Boot m i t Wasserbom­
ben an. 

Der amer ikanische Staatssekretär K n o x 
hat selbst bestät igt , daß „ K e a r n y " Wasserbom­
ben gewor fen habe und daß „e r s t " e in ige Ze l t 
später d re i Torpedos auf i hn abgeschossen 
w o r d e n seien, v o n denen e iner den Zerstörer 
get ro f fen habe. 

D ie Reichsregierung ste l l t somit fest, daß 
1. d ie v o m Präsidenten Roosevelt i n seiner 

Rede gegebene Dars te l lung, daß amer ikanische 
Zerstörer v o n deutschen Seestre i tkräf ten an -

Dlese v o n den deutschen Truppen genommene Stadt steckten d ie Bolschewlsten vm 
i h rem Rückzug i n Brand. . (PK Aufnahme: Kriegsberichter Mayer, Atl„ Zandu M.K.) 

gegr i f fen w o r d e n seien und daß somit Deutsch­
land A m e r i k a angegr i f fen habe, n icht den Ta t ­
sachen entspr icht und durch die amt l ichen Er­
k lä rungen der amer ikan ischen Mar lnebehör ­
den selbst w ieder leg t w i r d , und 

2. daß i m Gegente i l d ie be iden amer i kan i ­
schen Zerstörer deutsche U-Boote angegr i f fen 
haben u n d daß somit A m e r i k a Deutschland 
angegr i f fen hat, was In gleicher We lse durch 
d ie amer ikan ischen Mar inebehörden bestät igt 
w i r d . 

Ditler ante prtas 
Von Dr . H a n s P r e u s c h o f f 

H i t l e r v o r den Toren 

Transportwesen der Sowjets verfahren 
Reisende aus Moskau erklären: Jede Hilfe ist hoffnungslos 

Drahtmeldung unseres 

Lissabon, 1. November 
Der Amer i kane r W i l l i a m B a 1 1 , der mi t 

H a r r i m a n i n M o s k a u war , e rk lä r te i n e iner 
Rundfunkansprache, es l iege im höchsten ame­
r i kan ischen und engl ischen Interesse, daß Sta­
l i n we i te rkämpf te , und zwar so lange w i e nu r 
i rgend mög l i ch . Amer i kas Au fgabe sei es, un ­
ter diesen Umständen alles zu tun , u m die So­
wje ts zu stützen, bevor Deutsch land d ie ge­
w a l t i g e n Indus t r ie - u n d Bodenschätze der So­
w je tun ion , die e6 erober t habe, für sich nutz­
bar machen könne. 

R e i s e n d e a u s M o s k a u , d ie dieser 
Tage i n Teheran e in t ra fen, haben den dor t i gen 
amer ikan ischen Kor respondenten m i t a l le r 
Deu t l i chke i t e rk lä r t , daß jede H i l f e für d ie So­
w j e t u n i o n h o f f n u n g s l o s se i . D ie Ber ichte 
der Reisenden bestät igen f rühere Me ldungen , 
daß das Transpor twesen der schwächste Punk t 
der sonst gewa l t i g fo r tgeschr i t tenen sow je t i ­
schen Rüstung gewesen sei . 

Der Kor respondent v o n „Ch icago T r i b ü n e " 
sagt: „Dieses Transpor tsys tem- is t je tz t e infach 

Überlauf des Donez mehrfach überschritten 
^eiterbin rastlose Verfolgung auf der Krim / 533 Bunker genommen 

^-us dem Führerhauptquar t le r , 1. November 

»i »i 4? O b e r k o m m a n d o d e r W e h r » 
g ib t bekann t : 

4 e U U i d e r Ha lb inse l K r i m be f inden sich d ie 
in t t t

c . , e u und rumänischen Truppen w e i t e r h i n 
<U, ' " o s e r Ve r fo l gung des geschlagenen Fe ln -

u°Öe» Donezbecken w u r d e der Ober lau f des 
* an mehreren Stel len Oberschr i t ten. 

«Ir, ? Nordabschn i t t der Os t f ron t durchbrach 
i 'e r te reg iment am W o l c h o w eine s tark 

-Ht e ie lnd l i che Ver te id igungszono I n er-
/ j e m Nahkampf und nahm 533 Bunker . , 

5'»3 d e r E inschl ießungsfront vo r L e n i n -
«'tttu Wurden mehrere Dbersetzversuche des 

- D u * , U D e r der N e w a abgewiesen, 
v ^ a t i , , W a - ' e unterstütz te d ie e r fo lg re ichen 

U c Ut i e n des Heeres I n der K r i m du rch 
8e Schläge auf r ü c k w ä r t i g e V e r b i n d u n ­

gen des Feindes und fügte der Sowje t f lo t te 
schwere Ver lus te zu . Sie versenk te e in H a n ­
delsschif f v o n 3000 BRT. und beschädigte d r e i 
Kr iegsschi f fe sowie e inen großen Truppent rans­
por ter . W e i t e r e Lu f tangr i f fe r i ch te ten s ich ge­
gen M o s k a u . 

I m Kampf gegen d ie br i t i sche Versorgungs­
schi f fahr t ve rn ich te ten Kampf f lugzeuge be i den 
Füröer e inen Frachter v o n 2000 BRT. u n d ve r ­
senkten vo r der br i t i schen Ostküste aus e inem 
Gele l tzug heraus v i e r fe ind l iche Handelsschi f fe , 
darun te r e inen großen Tanker , m i t zusammen 
20 000 BRT. V i e r we i te re Handelsschi f fe des 
Gelel tzuges w u r d e n du rch Bombentref fer so 
schwer beschädigt , daß m i t dem Ver l us t noch 
we i te ren Schif fsraumes gerechnet w e r d e n k a n n . 

Br i t ische Flugzeuge w a r f e n In der le tz ten 
Nach t Bomben auf verschiedene Or te N o r d -
u n d Nordwestdeutsch lands, u. a. auf Hamburg . 
N e u n fe ind l i che Bomber w u r d e n abgeschossen. 

Sch.-BerJchfersfaffers. 

zusammengebrochen. Das sowjet ische Eisen­
bahnwesen bef indet sich in dem Zustand eines 
vö l l i gen Chaos." Der Korrespondent wendet 
sich auf Grund der ihm gewordenen In fo rmat io ­
nen gegen d ie auch von engl ischen und ame­
r ikan ischen Sendern und Zei tungen aufgegr i f ­
fenen sowjet ischen Propagandameldungen über 
d ie Uber füh rung der west l i chen Fabr i ke in r i ch ­
tungen nach dem U r a l und erk lä r t , die aus 
der Sowje tun ion zurückgekehr ten Reisenden 
hä t ten auf ih rer Bahnfahr t ganze Waggon ladun ­
gen v o n Werkzeugmasch inen herumstehen se­
hen. Ubera l l e rb l i cke man gestrandete Masch i ­
nente i le , d ie i n langen Zügen auf Abs te l lg le isen 
i n Schnee u n d Regen ve rkümmer ten . Es sei 
un te r diesen Umstände^ zwecklos, daß immer 
noch USA.-Masch inen und Masch inente i le nach 
der europäischen Sowje tun ion , vo r a l lem nach 
M o s k a u , gesch ick t w ü r d e n , denn sie müßten 
unter diesen Umständen ebenfal ls n u t z l o s 
v e r k o m m e n . 

I n schärfstem Gegensatz zu dieser Schi lde­
r u n g des Zusammenbruchs des sowjet ischen 
Transpor twesens steht e in Ber icht der Londo­
ner „ D a i l y M a l l " , der „ d i e unbest re i tbaren 
d e u t s c h e n E r f o l g e auf dem Gebiet des 
Nachschubwesens" e rwähn t u n d e rk lä r t , diese 
Erfo lge seien zum größten Te i l der O r g a n i ­
s a t i o n T o d t zu verdanken, deren Au fgabe 
es sei , d ie Verb indungs l i n ien h in te r der F ron t 
w iederherzus te l len und den Nachschub und d ie 
schnel le Beweg l i chke i t großer St re i tk rä f te zu 
ermög l i chen . Diese Au fgabe sei g länzend ge­
löst wo rden . 

Spanische Schiffe ohne Juden 
V o n unserem Berichterstatter. 

Lissabon, 1. November 
Großes Aufsehen erregt h ier der Entschluß 

der spanischen A m e r i k a - L i n i e n , i n Z u k u n f t 
ke iner le i jüd ische Passagiere mehr zuzulas­
sen. Der Beschluß w i r d dami t begründet , daß 
zahl re iche jüd ische Emigranten nach ih rer A n ­
k u n f t i n N e u y o r k Pr i va tk lagen gegen die 
Schi f fs l in ien e in re ich ten , i n denen sie s ich dar­
über beschwerten, die Unte rb r ingung und Be­
kös t igung an Bord der Schiffe sei unzu läng l i ch 
gewesen. 

H i t l e r ante por tas l H i t l e r v o r 
M o s k a u s ! Dieser Schreckensvuf der sowje­
t ischen Machthaber hat e in tausendfaches Echo 
in der ganzen bo lschewis t isch-p lu tokrat ischen 
W e l t gefunden, angefangen v o n den Äußerun ­
gen ohnmächt iger W u t und dumpfer Hof f ­
nungs los igke i t bis zu k l äg l i chen Bagate l l ls ie-
rungsversuchen. Uns lassen diese Reakt ionen 
unberühr t ; w i r begnügen uns damit , sie zu 
verze ichnen. W i r wissen, daß auch das Los 
Moskaus i n die genia le strategische Konzep­
t i on des Führers einbeschlossen ist u n d daß 
die Stunde der bo lschewist ischen Haupts tadt 
schlägt, w e n n der Führer sie für gekommen 
h ä l t U n d w i r haben gerade aus den Er fahrun­
gen der letzten Monate des Ostfeldzuges ge­
lernt , daß es n ich t w i c h t i g ist , romant ische 
Prest igevors te l lungen bef r ied igende „Schlag­
zei lens iege" zu er r ingen, sondern den Gegner 
zu ve rn i ch ten du rch Zersch lagung seiner A r ­
meen und Abschnürung v o n seinen Lebens 
quel len. A u f Moskau bezogen heißt dies, daß 
das Schic&sal dieser Stadt uns n ich t in teressier t , 
w e i l w i r auf dem Roten Platz eine glänzende 
Siegesparade zu veransta l ten gedenken, son­
dern in erster L in ie deshalb, w e i l h ie r fü r d ie 
ganze Sowje tun ion lebenswicht ige Indust r ien 
versammel t s ind, deren unter der W u c h t des 
deutschen Angr i f f s berei ts zum größter Te i l 
er fo lg ter Aus fa l l e in we i te re r töd l icher H ieb -
fü r d ie bolschewist ische M a c h t ist . V e r n i c h ­
t u n g : dieses einzige strategische Z ie l der deut­
schen Führung w i r d auch sichtbar be im Ein­
b ruch der deutschen u n d verbündeten Truppea 
i n das Donezbecken, w o der Bolschewismus 
g le ich fa l ls e inen Eckpfe i ler seines wi r tschaf t ­
l i chen Mechtgebäudes einstürzen sieht, und 
V e r n i c h t u n g heißt d ie Losung ebenfal ls auf der 
K r i m , w o unsere tapferen Soldaten je tz t w ie ­
der wesent l ichen Te i len der sowjet ischen 
A r m e e den Untergang bere i ten. 

H i t l e r v o r den Toren l So ru f t i m Osten 
Sta l in — und Im Wes ten R o o s e v e l t . W a s be i 
Sta l in der ve rzwe i fe l t echte Angs tschre i eines 
Mannes ist, der sein W e r k zusammenbrechen 
sieht, ist be i dem andern, dem amer ikan ischen 
Judensö ld l ing , n ichts als e in p lumper V e r ­
such, d ie W e l t durch den abgedroschenen 
T r i c k zu b luf fen, das, was man selber vorha t , 
e inem andern zu unterschieben. Denn n ich t 
H i t l e r bedroht A m e r i k a , sondern Roosevel t Eu-
topa. Das dür f te auch dem dümmsten USA.-Bür-
ger inzwischen aufgegangen sein, w e n n er n i ch t 
auf das Gequassele seiner Rndfunksender u n d 
Gazetten hör t , sondern nur auf d ie Taten 
seines Präsidenten sieht. I n seinem grenzen­
losen Wel ther rscha f tswahn Ist Roosevel t m i t 
geradezu hyster ischem Eifer bemüht, die gegen­
wär t i ge Lage für seine expans iven Pläne aus­
zubeuten. W i r brauchen uns n u r d ie Haup t ­
daten seiner Po l i t i k gegenüber Europa wäh ­
rend dieses Kr ieges vo r A u g e n zu hal ten, um 
i h r e n ausgesprochen aggressiven Charakter 
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Wir bemerken am Rande 
Der T a t a r e n g r a b e n W/r sahen ihn kürillch schon 

In einer Wochenschau, jenen 
15 m Helen und 30 rn breiten Graben, der das Fest­
land der Nogalschen Steppe von der Halbinsel Krim 
trennt, dort, wo das Meer das Land zu beiden Sel­
len bis aul 6 oder 7 Kilometer einschnürt. Ein ge­
waltiges Bauwerk wurde da vor langer Zelt aulge-
richtet. Die Krimtataren, einst Herren des Landes, 
schätzten sich durch den Riesen-Schützengraben ge­
gen die Eroberer aus dem Norden, gegen die Mos­
kowiter, die sich der Krim als eines Bo l lwerke l 
und einer Bastion gegen die Türkei zu bedienen 
gedachten. Wie die Geschichte nachweist, hat da­
mals dieser vorsintliutllch anmutende Graben brav 
seine Plllcht getan. Lange Zeit hindurch bildet* er 
ein unüberwindliches Hindernis, bis eines Tages 
denn doch die Übermacht der Zahl über den zähen 
Verteidigungswillen siegte. Das ist lange her, an 
die lünlhunderl Jahre last. Inzwischen haben steh 
die Zeiten erheblich gewandelt. Der Talarengraben 
aber Ist erhalten geblieben. Die gewaltigen Erd­
bewegungen von damals waren zum Bestandteil der 
Landschalt geworden. Z u ruhigen Zei len spazierten 
die Menschen voller Staunen darin umher und be­
wunderten die Gewaltanstrengung, mit der einstmals 
unter sehr primitiven technischen Vorausaelzungen 
Millionen von Kubikmetern Erde ausgegraben und 
aulgeschültet worden sind. Auch heute noch steht 
man am Fuße dieses Festungswerkes, aul der Tal­
sohle, und blickt hinaul zur Grabenkante, wo die 
Überreste zerletzter Sowjetbunker davon zeugen, 
daß auch diesmal wieder die alte Schlüsselstellung 
von einst hart umkümpll worden Ist. Nicht der Gra­
ben selbst allerdings bildete das Hindernis, sondern 
die neuzeitlichen Belestlgungen aus Stahl und Be­
ton, die überall beherrschend und f lankierend ange­
bracht worden waren. Sie haben Ihren Zweck nicht 
erfüllt. Sie wurden geknackt, well aus strategischen 
Gründen die Krim als Auslallplorte massierter Plan-
klerungskrältc ausgeschaltet werden mußte. 

Militärische Aussichtslosigkeit der USA.-Kriegspolitik 
Was Oberhetzer Rooseveit zur Besiegung Europas aufbieten müsste I Drahtbericht unserer Berliner schriitieiwg 

Ber l i n , 2. November 
I m Rahmen des v o n Roosevei t gegen den 

europäischen Kon t inen t beschlossenen A n ­
gr i f fsprogramms (vg l . euch den heut igen Lei t ­
a r t i ke l . D. Schri f t l . ) n immt die B l o c k a d e ­
b e d r o h u n g e inen besonderen Platz e in. Abe r 
d ie le tz ten Ereignisse haben diese Ho f f nung 
auch in den A u g e n der Engländer u n d US.-
A m e r i k a n e r v ö l l i g zunichte gemacht. Eine 
B lockadobedrohung könn te den europäischen 
Kon t i nen t n i ch t mehr schrecken, da i h n d ie 
deutsche Wehrmach t b l o c k a d e f e s t ge­
macht hat, sondern wü rde höchstens d ie 
40 M i l l i o n e n Engländer, d ie ohne Führung auf 
der Inse l b l ieben, dem s icheren H u n g e r t o d 
preisgeben. W o h i n unsere Gegner also 
b l i c ken , w i e w e i t sie auch ih re B l icke i n d ie 
Zukun f t r ich ten mögen, n i rgends zeigt sich eine 
Mög l i chke i t , das prak t ische Z ie l der V e r n i c h ­
tung Deutschlands zu er re ichen. 

Oder steht es e twa fü r d ie mi l i tä r i schen 

Mög l i chke l t en Roosevel ts anders? U m Deutach­
land u m d ie Früchte seines Sieges zu b r i n ­
gen, müßte Roosevei t e ine 10-Ml l l l onen-Mann-
A r m e e haben und über d ie dazugehör igen 
Kr iegs- und Transpor t f l o t ten ve r fügen (an 
Transpor te rn mußte dieser F lo t te mindestens 
d re ima l sov ie l Schi f fsraum zur Ve r f ügung 
stehen, w i e es gegenwär t ig überhaupt noch 
auf der ganzen Erde g ib t ) . Dann b l ieb e ine 
Invas ion durchzuführen, d ie England n i ch t 
e inma l wäh rend des Ost fe ldzuges durchzu­
füh ren i n der Lage war , obg le ich k e i n Ozean, 
sondern nur e in K a n a l v o n 50 K i l ome te r Bret te 
zu übe rw inden war . Die USA. müssen j a d ie 
stärkste M i l i t ä r m a c h t der W e l t angre i fen und 
an fe ind l i chen Küsten landen, d ie v o n den 
besten A r m e e n der öst l ichen Hemisphäre ver ­
te id ig t werden . ' 

Diese mi l i tä r i sche Auss ich ts los igke i t is t 
u. a. Jetzt i n N e u y o r k auf e iner Ve rsammlung 
v o n 20 000 Gegnern der Roosevel tschen 

Luftschutzräume für zwanzig Millionen 
England setzt Feuerbekämpfungs-Züge ein I v o n unserem Ber/cf i fersraHer. 

Genf, 1. N o v e m b e r 
Un te r dem E indruck der immer s tärker 

we rdenden Nervos i t ä t i m eng l ischen V o l k sah 
sich d ie engl ische Reg ierung veran laßt , i m 
eng l ischen Oberhaus m i t te i l en zu lassen, daß 
sie einen Plan für d ie Un te rb r i ngung v o n ' 
zwanz ig M i l l i o n e n Meryschen i n L u f t ­
s c h u t z r ä u m e n vorbere i te . N a c h e inem an­
deren Ber icht der „ T i m e s " hat d ie engl ische 
Reg ierung umfassende Vo rbe re i t ungen zur A b ­
w e h r v o n Großfeuern angekündig t . A n den 
E isenbahnknotenpunk ten is t e ine neue A r t v o n 
Feuerbekämpfungs-Lokomot iven u n d -Zügen 
aufgeste l l t . Sie so l len i n Berei tschaft s tehen, 
u m jederze i t nach den Lu f tkampfgeb ie ten i n 
Fahr t gehen zu können . Derar t ige Pläne be­
weisen, daß d ie engl ische Regierung v o n der 
Le is tungsfäh igke i t der loka len Lu f tabwehr 
ke ine besonders hohe M e i n u n g hat . I m eng­
l ischen V o l k e steht man den Plänen der Re­
g ie rung skept isch gegenüber, da man schon 
zu oft er lebt hat , daß ähnl iche groß angekün­
d ig te P ro jek te i m Sande ve r l au fen s ind. 

Zahlen beweisen 
Ber l i n , 1. November 

V o m 1. A p r i l b is 30. September 1941 w a r e n 
In England 13 381 Tote und 13 182 Schwerver 
letzte Opfer der deutschen Lu f tangr i f fe . 

ohne wei teres k l a r zu erkennen. Zunächst 
t ippte der USA.-Präsident noch auf e inen eng­
l ischen Sieg und erl ieß, u m den engl ischen 
„ B r u d e r " n ich t a l l zu groß werden zu lassen, 
am 5. September e in Waf fenembargo . Dies 
w u r d e aber schon im November desselben 
Jahres aufgehoben, als der Polenfe ldzug die 
Über legenhe i t der deutschen W a f f e n zum 
ersten M a l bewiesen hatte. Die USA. nahmen 
je tz t ih re L ie ferungen an England auf, a l ler­
d ings auf b r i t i schen Schi f fen u n d gegen Bar­
zah lung. Der rasche Zusammenbruch Frank­
reichs be lehr te Roosevei t dann, daß er 
Deutschlands Kra f t immer noch unterschätzt 
u n d die Stärke der europäischen Wes tmäch te 
überschätzt nat te. Er fürchtete , zu spät zu 
kommen, w e n n die Deutschen ih ren Sieges­
zug we i te r for tsetzten, u n d entschloß sich, um 
ih ren Wide rs tandsw i l l en zu beleben, zu neuen 
Hi l fsmaßnahmen für d ie Engländer, d ie zu ­
nächst i n der Übernahme der Garan t ie f ü r 
das k r ieg führende Kanada und d ie Uber-
lassung v o n 50 a l ten Zers törern an d ie B r i t en 
gegen d ie Gewährung v o n Stü tzpunk ten f ü r 
d ie USA.-St re l tk rä f te i m engl ischen A m e r i k a ­
besitz bestanden. Gerade dies letztere Tausch­
geschäft is t so außerordent l i ch bezeichnend 
für d ie hyper imper ia l i s t i schen Abs i ch ten des 
Yankeetums Roosevei tscher Prägung, das n ich t Sowjetkreuzer und zwei Zerstörer durch Bomben schwer beschädigt 
mehr und n icht wen iger anstrebt, als i m Rah-

Bcr l l n , 1. November 

Bei 

den verbrecher ischen br i t i schen Lu f tangr i f fen 
ve r l o ren 2400 Deutsche Ihr Leben, 5311 Deut­
sche w u r d e n dabei schwer oder le ich t ve r ­
letzt. Deutsche F lak und Nacht jäger schössen 
v o m 1. 8. 41 bis 31. 10. 41 bei 57 E in f lügen der 
Br i ten ins Reich 250 Br i tenbomber ab. I n der 
g le ichen Ze i t des Jahres vo rhe r f logen d ie 
Br i t en 82 M a l ins Reich e in u n d ve r l o ren dabo: 
128 Bomber. 

Die Ewigkeit war nur kurz 
V o n unsrem Ma.-Berlchterstatler 

Stockho lm, 1. November 
I n der Fortsetzung des Berichtes über seine 

Reise durch die Uk ra ine schi lder t der Ber­
l iner Kor respondent des „A f t onb lade t " , daß 
a l len Anze ichen nach d ie Bolschewis ten of fen­
s ich t l i ch dami t gerechnet hä t ten , K i e w noch 
über den W i n t e r ha l ten zu können, Kurz vo r 
Kr iegsausbruch sei der sowjet ische Genera l ­
stab im sogenannten Funkls-St t l neuerbaut n 
gewa l t i gen Palästen i n K i e w eingezogen u n d 
hät te steh dor t w i e für al le Ew igke i t e inge­
r ichte t . „ D i e Par te ibonzen" , so bemerk t der 
Korrespondent , „ l i eßen fü r sich selbst r ies ige 
V o r r ä t e an Lebensmi t te ln aufspeichern, aber 
m i t der Bevö lke rung selbst nahm man es n ich t 
so genau . " 

K r i egspo l i t i k k la rge leg t worden . Ober»» 
L i n d b e r g h en t ro l l te dabei das v o r h i n o*™ 
gelegte anschaul iche B i l d über d ie Anforde­
rungen, d ie für e inen mi l i tä r i schen Sieg 
Europa v o n den USA. ve r lang t we rden m u U ' 
ten. Er b randmark te auch d ie Methode" 
Roosevelts, der a l le Wah lve rsp rechungen 9 8 ' 
b rochen habe. „ M a n pred ig t die Erhaltung 
v o n Demokra t ie und Fre ihei t , wäh rend rna« 
i n der Prax is eine D i k t a t u r ausübt, D»' 
Sch lagwor t v o n der amer ikan ischen VcrteWjj 
gung w u r d e benützt , u m den K r i e g vorzube­
re i ten. D ie unmi t te lba re Kr iegsgefahr l ' e 9 
i n den Hand lungen Roosevel ts u n d sein*' 
Anhänger . " 

Neue Ritterkreuzträger 
Ber l i n , 1. November 

Der Führer und Oberste Befehlshaber d 8 r 

W e h r m a c h t ve r l i eh das Ri t terkreuz des Eiser­
nen Kreuzes an : Genera l leu tnant von der Che-
va l l e r i e , Obers t leutnant Ruederer, an die Ober-
Jeutnonte Leuke fe ld , N o e l l und Bisp ing, Leut­
nant Sassenberg und an Ober fe ldwebe l Sehl« 8 , 

Briten bei Tobruk abgewiesen 
Rom, 1. November 

Der i ta l ien ische Wehrmach tbe r i ch t vom 
Sonnabend hat fo lgenden W o r t l a u t : 

Erfolge von Fischerhalbinsel bis Kertsch 
men setner We l tun te r jochungsp läne auch da« 
br i t i sche Empi re m i t H a u t und Haaren zu ver ­
schl ingen. 

A l s dann F rank l i n Roosevei t zum zwe i ten 
M a l w iedergewäh l t war , konn te er auch d ie 
letzten Hemmungen fa l len lassen. A l l e n W a h l ­
versprechungen zum Trotz, w a h r t e er n icht 
e inmal eine Anstandsf r is t und begann sofor t 
nach der Durchpe i tschung des Pacht- und 
Leihgesetzes m i t K r iegmate r ia l l i e fe rungen an 
England. Du rch die Besetzung Grönlands und 
Islands und d ie unve rb l ümt vorge t ragenen A n ­
sprüche auf d ie A t l a n t i k i n s e l n u n d N o r d ­
i r l and hat Roosevei t zu vers tehen gegeben, 
daß er n icht mehr a l le in auf dem U m w e g über 
die Eng land- und Sowje th i l fe , sondern in 
eigner Porson unmi t te lbar als Aggressor Eu­
ropas auf dem Plan getreten Ist. Die Bewaff­
nung der Handelsschi f fe und der Beschluß, die 
USA.-Schi f fe in die Sperrzone e in fahren zu 
lassen, s ind die le tz ten Etappen des in den 
Kr ieg h ine in führenden Weges der Wash ing to ­
ner Po l i t i k , die gerade in diesen Tagen ih re 
äußerste Schamlos igke i t bewiesen hat, so daß 
die Reichsregierung sich veranlaßt gesehen hat, 
Roosevelts jüngste und unverschämteste M a ­
növer in einer No te an d ie neut ra len Staaten 
bloßzustel len. 

Roosevei t , der w i e e in to l lwü t i ge r H u n d 
dem K r i e g nachhetzt und sich dabei n ich t 
scheut, fü r seine dunk len Machenschaf ten 
selbst d ie H i l f e v o n Zuhä l te rn v o m Schlage 
eines Taborda in Ansp ruch zu nehmen, sieht 

I m hohen N o r d e n w u r d e n em Fre i tag e in 
Barackenlager auf der F ischerhalb insel , d ie 
Murmanbahn u n d Versorgungsbet r iebe der 
Stadt M u r m a n s k m i t Er fo lg bombard ier t . A u f 
E isenbahnl in ien ös t l i ch Len ingrad w u r d e n 17 
Sowjetzüge schwer getrof fen oder beschädigt . 
Fine Eisenbahnbrücke erh ie l t e inen Vo l l t re f fe r . 
Schwere A r t i l l e r i e nahm sowjet ische Bat i r -
r ies te l lungen i m Kampfgeb ie t um Len ingrad 
und mi l i tä r ische Z ie le in Len ingrad er fo lg re ich 
unter Feuer. Zah l re iche Tref fer w u r d e n beob-
cchtet . 

D ie deutsche Lu f twa f fe unters tü tz te auch 
am Fre i tag die Erd t ruppen be i ih ren Kämpfen 
auf der K r i m . Bei der Ve r fo l gung der So­
wje ts w u r d e n 160 Lastwagen vern ich te t u n d 
mehrere Schwarzmeerhäfen m i t beobachteter 
W i r k u n g bombard ier t . I m Ha fen v o n K e r t s c h 
wu rde e in Schwimmdock durch Bomben ge­
t ro f fen. V o r der Wes tküs te der K r i m w u r d e n 
außer dem berei ts als versenk t gemeldeten 
Handelsschi f f e in bolschewist ischer Kreuzer , 

s ich schon fast am Z ie l seiner Wünsche . Er 
sol l s ich aber ke inen I l l us ionen h ingeben. I h m 
ist gewiß das W o r t des Führers n i ch t unbe­
kann t gebl ieben: Es ist al les e inka l ku l i e r t ! A l ­
les — auch d ie Tre ibere ien und Stänkereien 
des USA.-Präsidenten. Das mag dieser s ich 
merken. Sonst g ib t es eines Tages für i h n e in 

Einhei ten unserer Lu f twaf fe gr i f fen ge 
nachmi t tag i m Süden v o n Siz i l ien e inen 
f l iegenden V e r b a n d fe ind l icher Bomber an 

stern 
tief-
der 

zwe i Zerstörer , e in Truppent ranspor ter und 
e in beladener Tanke r du rch Bombentref fer 
schwer beschädigt oder i n Brand gewor fen. 

Stukas gegen Sowjet-Transporter 
Ber l in , 1. November 

Stukas ve r fo lg ten an der K r i m e inen So­
w je tge le i t zug u n d versenk ten daraus e i n 
Transpor tschi f f v o n 3000 BRT. Z w e i Zerstörer 
und e in vo l lbesetz ter Truppent ranspor te r v o n 
6000 BRT. und e in k le ine r Tanker w u r d e n 
schwer beschädigt . 

I m M i t te labschn i t t der Ost f ron t w u r d e n am 
gle ichen Tag durch unsere Luf twaf fe v ie r Züge 
ve rn i ch te t u n d zehn schwer beschädigt oder 
i n Brand gewor fen , 17 Sowjet f lugzeuge am Bo­
den zerstört und 15 beschädigt. A u c h M o s k a u 
w u r d e w ieder bombard ier t . Zur Unters tü tzung 
der Heer tsopera t ionen bekämpf ten starke 
K rä f te unserer Luf twaf fe die bo lschewist ischen 
Ste l lungen Truppenansammlungen und Marsch ­
ko lonnen e r fo lg re ich m i t Bomben u n d Bord­
waf fen . 

böses Erwachen. I m übr igen s ind, w i e auch 
e in Fachmann v o m Range des Obersten L ind ­
bergh je tz t Roosevei t k l i p p und k la r nachge­
wiesen hat, die mi l i tä r i schen Auss ichten der 
Aggress ionspläne des USA.-Präsldenten g le ich 
N u l l (vg l . den heut igen Drah tber ich t unserer 
Ber l iner Schr i f t le i tung) . 

s ich dorau fh ln z e r s t r e u t e . Eines der Flugzeug* 
w u r d e abgeschossen, e in zweites brennen" 
beobachtet . , 

A m Fre i tag und in der Nach t zum Sonnabend 
w a r f e n b r i t i sche Flugzeuge Bomben auf L ies ' 8 ' 
Palermo, Neape l und Umgebung. Es wurden 
u n b e d e u t e n d e Schäden und e in ige Brände ver­
ursacht , d ie sofor t gelöscht wu rden . Unter de' 
Bevö lke rung gab es e in ige Ve rwunde te . 

I n No rda f r i ka w u r d e n an der Front v o n 

T o b r u k fe ind l iche E inhe i ten, die versuchte^ 
s ich unseren S te l lungen zu n a h e m , g lat t abge­
wiesen. D ie A r t i l l e r i e beschoß die Ve r t e i o " 
gungsanlagen v o n Tob ruk . k 

Deutsche Bombenf lugzeuge gr i f fen Tobru» 
an sow ie F lughäfen u n d fe ind l i che K r a " ' 
Wagenkolonnen ös t l i ch v o n Marsa Ma t ruk . 

Deutsche Jäger schössen zwe i fe ind l lcn* 
Flugzeuge ab. Eines unserer Iagdf lugzeug 8 

zwang e in fe ind l iches F lugzeug be i Barce iü\ 
Landung. D ie Besatzung w u r d e ge fang 8 ' 
nommen. 

I n Os ta f r i ka dauer t d ie Kampf tä t igke i t >"T 
serer A b t e i l u n g e n gegen die fe ind l i chen St*/ 
l u n g e n auf verschiedenen Fronten des A " ' 
Schni t tes Gondar an. 

Formosa wird uneinnehmbar 
V o n unserem Ho.-Berichlerstatter 

Rom, 1. November 
Der Genera lgouverneur der japanische" 

Insel Formosa hat, w ie aus Schanghai genie'. 
det w i r d , e rk lä r t , daß d ie Insel befest igt ujw 
i n e inen une innehmbaren Lu f ts tü tzpunk t ve* 
wande l t werden sol l . „ D i e Befest igung von Fo f 

mosa" , so hat der Genera lgouverneur w ö r t H ^ 
h inzugefügt , „gehör t i n den Rahmen der j ' j 
panischen Fr iedenspo l i t i k , d ie darauf abzi 8 ',, ' 
den chinesischen Zwischenfa l l z u bereinigen ' 

Der lag in Kürze 
General d. Int, Dr. phll. Hermann von Kühl, »'Jj, 

der wenigen lebenden M/ Iarbel ter des G " " 
Schnellen, wird heule 85 Jahre alt. 

Der Londoner Korrespondent der Columbia f u

h « | . 
lunkgesellschalt meldet, daß gegenwartig »c"°|. 
zungsweise 25 000 Amerikaner In London In °^ 
llcher USA.-Elgenschatt seien., .w» 

Exkönig Carol von Rumänien, der sich In M**Se 
niedergelassen hat, soll mehrere Hazienden 
lärmen) gekauft haben, aul denen er als „Land** jj. 
leben will. Er hat sein Vermögen mit sechs " 
Honen Dollar angegeben. M 

Dt» Panamerlcan Airways führen Ihre pazll'* $ 
Pluglinie, die bisher In Neuseeland endete, 
Austral ien weiter. v, 

Der äJleilo Sohn Roosevelts, Hauptmann J " " % 
der In den Geheimdienst Donovans eingetreten 
studiert zur Zelt Deutsch. 
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Das Dorf des hundertsten Tages 
Kampf um eine namenlose Ortschaft vor Leningrad / VonEmiiXVr.'k*,er 

PK. D ie Nach t is t sehr s t i l l . W i r f inden 
ke inen Schlaf und s ind noch e inmal zu dem 
Posten getreten, der v o m Dor f rand s tumm h in ­
überb l i ck t zum Hor i zon t . Dor t , über den Brän­
den der großen Stadt, versuchen Strah lenbün­
del aus v i e l en Scheinwer fern und Leuchtspur­
geschosse unsere I rgendwo hoch kre isenden 
Fl ieger zu fassen. U n w e i t d röhnen u n d b l i tzen 
Abschüsse der schweren A r t i l l e r i e . Sie und 
die Bomben der Fl ieger haben i n der letzten 
großen Z w i n g b u r g der Sowjets v o r uns f l am­
mende Feuer ent facht , d ie w i e Signale Ihres 
nahen Zusammenbruchs zum H i m m e l steigen. 

E ind r ing l i ch steht das Geschehen der letz­
ten Tage und Wochen , vo r uns auf i n dieser 
mondk la ren nordös t l i chen Nach t . Schon fe rn 
und hoch, e w i g g ü l t i g : das schwere U b e r w i n ­
den der W e i t e , des Menschen, des Mater ia ls , 
das Ube rw inden e iner abgrundUef f remden 
Idee, d ie uns angesprungen war von a l len Sei­
ten — nackt , grausam und ufer los, H in te r uns 
l iegt das jube lnde, stürmend«! Bekenntn is zum 
Leben g le ichermaßen w i e das bre i te , große 
Sterben. 

H i n t e r uns l ieg t das Dorf, an dessen Aus­
gang w i r je tz t stehen und i n dessen dre izehn 
gebl iebenen Behausungen d ie Gruppen der 

Kompan ie ve r t e i l t s ind , d ie s tärkeren In den 
k le inen , d ie schwächeren i n den k le ins ten. D ie 
einzige größere H ü t t e ha t der Untero f f i z ie r 
A h l e r t den acht s t i l l en , ka l ten Kameraden, d ie 
noch eine N a c h t bei ih rer Kompan ie b le iben 
werden , als deren schon überzähl ige Gruppe 
e i nge räumt 

Einer meinte v o r h i n , s ich e r innern zu k ö n ­
nen, w o die letzten Quar t ie re e ingete i l t wu r ­
den. Das w a r i n Tauroggen. V o r n i ch t ganz 14 
W o c h e n , aber v o r genau hunder t Tagen. Der 
W i l l e m aus Eckernförde, der dahe im e inen 
Kramladen besi tzt u n d gern al les m i t Zah len 
belegt, müßte es wissen S c h n a u z e . . . I ' 
hat da der Untero f f iz ie r geknur r t , aber e inen 
Augenb l i ck lang dachten a l le daran: hunder t 
Tage W a l d , W i e s e n , A c k e r , Sumpf, Gräben, 
Bunker u n d seltene, einzelne Häuser oder 
Scheunen — hunder t Tage u n d Näch te wa ren 
das ih re Quar t ie re b is zu d iesem Dor f . . . 

Ist es überhaupt e in Dorf? 
Dies Stück Erde, n icht gerade f ruchtbarste 

Erde; diese Andeu tung e in iger Zäune m i t ver ­
i r r ten hochstengel igen Herbs tb lumen dah in­
ter; diese paar Dächer aus Stroh, n i ch t sehr 
feste Dächer, aber genug, e in igen Hausrat v o r 
W i t t e r u n g s u n b i l l zu schützen u n d e i n paar le­

bensferne Menschen i h r Dasein f r is ten zu las­
sen . . . A c h , laßt i h m den Namen ! A l s Dor f 
steht es i n unseren Ka r ten verze ichnet u n d es ist 
ke ine r i n der Kompan ie , der sagte, es sei e in 
elendes Nest . N i c h t nach v ie rzehn W o c h e n 
Marsch und Kampf , n i ch t nach den le tz ten 
Stunden. 

W i e heißt es nur? M a n sieht noch e inmal auf 
d ie Kar te , f indet den langen Namen , buchsta­
b ie r t , buchstab ier t — u n d läßt es doch b l e i ­
ben : man m e r k t s ich diesen Namen n le l W e i l 
es aber n ich t i rgende in Dor f ist , sondern e i n 
ganz best immtes, an das m a n denken w i r d , so 
lange man lebt — sei es auch nu r d r u m : w e l l 
es das B lu t bester Kameraden ge t runken — 
d r u m nennen w i r es etwas umständ l i ch u n d 
doch e in fach : Das Dor f des hunder ts ten Tages. 

Jetzt l iegen dre iundneunz ig deutsche In fan ­
ter is ten h ier , w o noch a m Spätnachmi t tag zwe i 
fe ind l iche Bata i l lone lagen; d ie Reste seit 
W o c h e n vo r uns zurückgegangener D i v i s i o ­
nen, aufgefü l l t immer w ieder du rch Jungkom­
munis ten, Mat rosen und Arbe i te r aus den Le­
n ingrader W e r k e n m i t Ih ren Kommissaren. 

Stunden ist es nur her, umtoste, zer-
schr iene, durchb lu te te Stunden, d ie n ichts 
schenkten und alles fo rder ten . M a n könn te 
Bände fü l len m i t dem Versuch , diese Stunden 
zu sch i ldern, aber d ie dabei waren , w ü r d e n das 
ebensowenig verstehen, w i e n iemand sonst 
w i r k l i c h empf inden kann , w i e es wa r : als die 
Kompan ie ansetzte zum Sturm, als i h r das 
Feuer aus ungezähl ten Rohren entgegenschlug, 
als es sie h i nwa r f auf das brache Fe ld , und sie 

«n 0 

i n ew igke i ts langen M i n u t e n zurückg ingen 
v o n einer anderen Seite w ieder heran , «1* g f i 
Fe ind dann seine erste Menschenwel le te?pj 
sie jagte , über die eigenen M i n e n hinweg» * 0 l 

schwache W e l l e nu r v o n 50 oder 60 f. 
aber doch gut genug, a l le d ie mi te inander ' 
bundenen M i n e n zugle ich hochgehen * u *« -
Ben und den nachfo lgenden Massen f r e i e ' 
gr i f fs fe ld zu schaffen . . . 

U n d das w a r nur der An fang zu dem, f . 
je tz t fo lg te : D ie Kompan ie drängte der e . . 
t en zurückgeschlagenen Ang r i f f swe l l e ** JJP 

. s tüm nach, k a m bis v o r das Dorf , bis ° " «o 
Panzer, die sie v o r h i n gar n i ch t gesehc" 1 p» 
gu t lagen d ie h in te r Holzs tape ln versteck - ^ j . 
Pak, letzte Masch inengewehrgur te f l ° 6 e n «I» 
selte, gebal l te Ladungen nu r gab es noen,, ^ 

• zer fetz ten d ie Panzerket ten u n d hel fe» _ 
n ichts gegen den le tz ten, den 52-Tonner j ^ . 
Es ha l f nu r der Todesmut jenes neunzei» ^ r 

r i gen Gef re i ten , der auf das fahrende j e j 
tum sprang, dessen Decke l öffnete, und ^ L ß - " -

ke ine Handgranate mehr besaß, schoß, * - j ^ e " ' 
Der Panzer aber wa r zum Stehen B e k ° s i 0 « 8 1 1 

stand ba ld a l le in i n der hemmung» 
Er s tand, F luch t , die je tz t einsetzte. . . . — . a 

die Gefal lenen und Ver le tz ten om D o r m 
sammentrug, als die anderen KomP cbü' 

er­

kamen und durchst ießen bis zum letzten, 
teren W a l d vo r der großen Stadt. svnlBC

f' 
Er steht als gespenstisch ragendes ' p 0 r b 

der zerschlagenen Feindübermacht i n » ^Her­
über das m i t e iner mondk la ren , s e n 

Nach t p lö tz l i ch Ruhe gekommen ist. 
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ÄHriisliniia, ein Spiegelbild bolschewistischer Stillosigkeit / .Von unserem nach Pet rosko l entsandten Sonderber ichterstat ter 

Maisky im Konservativen Klub 

Aänis l inna (Petroskol), Ende Ok tober 
„ , E s . 'st Ende Ok tobe r : Der W i n t e r meldet 
Tcm m d ' e s e m Jahre besonders f r üh an. D ie 
j . "Operatur is t i n den le tz ten Näch ten schon 
. 8 Minus 8 Grad gesunken. A u c h Schnee is t 
den' k " d d a b e r e i t s gefa l len. I n e twa 30 Stun-
l ? a br ingt uns der Schlafwagen v o n He l s i nk i 
koh 8 U * 6 ^ K i l ome te r vo r Aän is l i nna (Petros-
t i i' d e r zar is t ischen und sowjet ischen Haupt -
^«ut Ostkarel iens — es s ind gegen 900 K i lo -

e'er. W i r reisen als Gäste des f inn ischen 
p^Ptquar t ie rs . O b w o h l e in großer Te i l der 

a nr t ü D e r e ingle is ige Bahnst recken des be­
er R n Gebietes geht, über die die Verso rgung 
xroßer Armeete i le ro l l t , geht d ie Reise ohne 
w e sen t l i che Au fen tha l t e dem Z ie l entgegen, 
j Nach e inem k rä f t i gen Soldatenf rühstück i m 

am Bahnhof des Endpunktes bei dem na-
"'schönen r ies igen Säämä-See b r ing t uns das 

j>nto durch die we i te , menschenleere ostkare-
' 8che W i l d m a r k . N u r h ie u n d da kommen w i r 
" U f c h k le ine Siedlungen, d ie durch ih re pracht ­
vollen Schni tzereien der Giebe lbre t ter u n d der 

'•kons t yp i sch f inn isch-kare l ischen Charak-
. t ragen, doch i m selben Dor f können w i r da-

J e°en auf re in bo lschewis t ische W o h n b a u t e n 
J'°ßen. A m W e g e t re f fen w i r immer w ieder 
?, Zeugen s tarken bo lschewis t ischen W l d e r -
l l *ndes: mächt ige Tanks , s tarke Feldbefest i -
j^hgen u n d zahl re iche Ste l lungen für 15-cm-
JjUtonen unmi t te lba r am Straßenrand fü r den 
j«ektbeschuß (I). D ie be iden Autos t raßen nach 
J 'h is l inna s ind i n bester Ver fassung, und das 
A l>io fähr t bequem m i t 100 k m Stundenge­
schwindigkeit dah in . 

Onegasee 
Auf und ab füh r t die Autos t raße, immer 

'eder Durchb l i cke auf d ie we i t e ostkare l ische 
f

e r S - und Wa ld landscha f t f re i lassend. I n gro-
t? n i we i ten , ruh igen L in ien l iegen die Berg­
a m o da i das goldgelbe Laub der B i r k e n 
, ichte t i n der herbs t l i chen Morgensonne auf. 
^ftrner w ieder begegnen w i r zu rückkehrender 
, ' v i lbevö lkerung, d ie s ich Im W a l d e vers teck t 

'Ue. Tei ls s ind die k le inen Dör fer v o l l k o m -
t 1 * n n iedergebrannt . Da öf fnet s ich die Land-

C n « f t , w i r b l i cken auf den nordwes t l i chen 
j^ffo des A ä n l s j ä r v i (Onegasees), und schon 
.•ort das A u t o über d ie Gleise der M u r m a n -

* n n . Schnurgerade z ieht sie s ich e ing le is ig 
^ e h N o r d e n h i n , h ie r ganz unbeschädigt . 

^eder Dor f noch Stadt 
, Bald er re ichen w i r die Vors tad t der b is­
sigen sowje tkare l i schen Haupts tadt , v o n der 
7 l s n die Jahre h indurch so v i e l gehör t hat te 
, n u von der man sich so gar ke ine V o r s t e l -
j j a 9 machen konnte . N u n fahren w i r du rch 
'ose v o n e inem Schleier des Geheimnisses 

^»Wobene Stadt. A n ih re r Ostsei te b re i te t s ich 
meerähnl iche r iesenhafte Onegasee aus. 

j , ' * Zum Zen t rum der Stadt g ib t es nu r d ie e ine 
j. 8orstraße m i t dem t yp i sch bo lschewist ischen 

1 rWste lnp f las te r . D ie Stadt ha t eine große 
- ' "dehnung , da s ich d ie bo lschewis t ischen 

r.ur te i lweise asphal t ier t . D ie Elsenbahn geht 
durch die Stadt h indu rch und k reuz t zu ebener 
E ide ohne Schranken d ie Straßen. I m neuen 
Prachtbau fähr t der M a l e r m i t dem Pinsel un ­
bekümmert auch m i t der Wand fa rbe über Ho lz ­
le is ten h i nweg . W i r f inden in den Amtsz im­
mern pomphaf te , geschni tzte M ö b e l , d ie w i e 
die Faust aufs A u g e hierherpassen. Das w i r k ­
l i c h schöne Univers i tä tsgebäude l ieg t auf einer 
Kleinen A n h ö h e , aber e ine e igent l iche Straße 
führ t n ich t h i n , es ist nur e in un fö rmiger Dorf­
weg , der be im k le ins ten Regenfal l v ö l l i g du rch ­
we ich t . Den M i t t e l p u n k t der Stadt b i lde t d ie 
bre i te Straße v o m „ M a r k t p l a t z des 25. O k t o ­
ber" zum K i rowp la t z . A u f diesem „ M a r k t ­
p la tz " steht das mächt ige Len indenkmal aus 
Gran i t und i n we i t em Bogen he rum die Regle­
rungsgebäude aus der Zarenzel t . Eine doppe l ­
re ih ige, noch etwas zarte B i rkena l lee führ t 
zum K i rowp la tz , v o r b e i am Sportstadion, h in ­
ter dem sich die umfangre ichen, aber v o l l k o m ­
men zerstör ten Onega-Me ta l lwe rke erheben. 
Besonders fa l len uns h ie r auch d ie v i e l e n 
Fotoate l iers auf. A u c h das Theater l ieg t hier, 
noch unversehr t , es spiel te zuletzt „D ie lus t ige 
W i t w e " , „Czardas fü rs t in " , „D ie B a j a d e r e " u n d 
,.Rosemarie", E int r i t tspre ise 4 b is 10 Rubel . 
A u f dem we i t en K i r owp la t z steht das K i r o w -
denkma l aus Bronze, während gegenüber e ine 
1 -Mai -Bal lus t rade m i t e iner Riesenf igur Sta­
l ins aufgestel l t is t — aber aus Pappe. Die Stra­
ßen t ragen i n erster L in ie d ie Namen v o n 
Sowje l funk t ionären . I n der Leninstraße steht 
m i t t e n un te r armsel igen B lockhäusern e i n 
fünfstöck iges massives Gebäude, i n dem eine 
Reihe städt ischer Ä m t e r untergebracht s ind, 
w i e der „Wasch t rus t " , das „Stadt. Reinigungs­
amt " und darunter e in Lebensmit telgeschäft , 
das d ie N u m m e r 23 t rägt , aber die Bürgersteige 
bestehen fast du rchweg nur aus e in igen neben­

e inandergelegten Bret tern. A u c h e in Museum, 
schon aus der Zarenzel t , f inden w i r vor . I n 
seinem Erdgeschoß is t es eine A r t Indust r ie ­
museum m i t i ns t ruk t i ven Mode l l en und B i l ­
dern , , im ersten Stock u. a. eine Vo l kskunde ­
abte i lung, M i l i t ä r m u s e u m (Kar ten und Bi lder 
v o n der Mannerhe im-L in ie des Win te rk r i eges , 
Mode l l e v o n Befest igungsanlagen), e in Partei ­
museum u n d i m obersten S tockwerk e ine geo­
logische Sammlung m i t vorgesch ich t l i chen 
Funden u. ä. 

Die Bevö l ke rung verschleppt 
Petroskoi hat te vo r dem Kr iege e twa 70 000 

Emwohne r i gegenwär t ig f inden w i r aber nu r 
3000 Menschen i n der Stadt, denn d ie Sowjets 
hüben die gesamte Bevö lkerung über den One­
gasee evaku ier t . Dabei wu rde eines der gro­
ßen Schleppboote abgetr ieben, das i n der N ä h e 
w ieder das Ufer erre ichte, w o d u r c h so 2000 
Menschen zurückb l ieben, und e twa 1000 Per­
sonen s ind aus den W ä l d e r n , w o sie s ich ver­
steckt h ie l ten , inzwischen w ieder i n d ie Stadt 
zurückgekehr t . I m Ganzen gab es e twa 18 000 
Köpfe f inn isch-kare l ischer Bevö lkerung h ier . 
Diese w u r d e n aber schon i m A u g u s t nach N o ­
wos ib i r sk gebracht, w o sie nach eingegange­
nen br ie f l i chen M i t t e i l ungen i n E rd l öchem 
hausen. D o r t h i n w u r d e n auch d ie v o n den 
Sowjets herausgerissenen Masch inen der One­
ga -Me ta l lwe rke verschleppt . I n den zwanziger 
Jahren kamen auch 5000 Amer i ka -F innen nach 
Aän is l i nna , doch die meisten reisten 1937 — 
sie wa ren amer ikanische Staatsbürger —, b i t ­
ter ent täuscht nach A m e r i k a zurück, e in ige 
sogar noch i m Sommer 1940. So b ietet s ich uns 
Aän is l i nna (Petroskol) als e ine buntscheckige 
Stadt, une inhe i t l i ch , A l t es und Neues w a h l ­
los und st i l los durcheinander — e in getreues 
Spiegelb i ld der bolschewist ischen Fratze. 

oekhäuser w e i t h i n nur rechts und l i nks der 
^ o Straße h inz iehen. W i r fahren zu der 
^ 'eh. ihre Propaganda so bekanntgewordenen 

o'ostation v o n Pet rosko i , d ie auf e inem 
S ( J 8el im Wes ten der Stadt Hegt u n d v o n w o 
S u H

I n a n e inen p rach tvo l l en Uberb l i ck über 
vyu und See hat. Petroskoi oder Aän is l i nna , 
1, * die F innen je tz t die Hauptsadt Ostkare-
fcen n e n n e n ' i s t e i n e me rkwü rd i ge Stadt. N e -
l> e s

 d e n ganz unregelmäßig Im Zen t rum h i n -
j ü

 e ' z ' e n k l e i nen und k le ins ten Blockhäusern 
"*Q , u n d e n Stämmen, w o h i n n ich t e inmal Gas-
flari ^ r e n , grenzt an Hof, erheben sich 
tp,r?. moderne, massive Bauten, j a sogar 

^ ' ge Paläste; aber es feh l t d ie organische 

Schüsse auf Leningrad 
FieberKaft arbei ten d ie Kanon iere während des Dauerfeuers an den schweren Geschützen. 
Jede Bewegung ist tausendfach geübt, jeder Handgr i f f sitzt. 

(PK.-Aulnahme, Kriegsberichter Ebert, M I . , Zandcr-Multiplez-K.) 

])k (etteu fyacken fanete* M-tfoote 
Wie stellt der Konimandant die Größe der versenkten Schiffe fest? 

PK. Bei der Kr iegsmar ine, 1. November 
Diese Frage mag sich mancher ste l len, der 

in den Ber ichten des Oberkommandos der 
Wehrmach t oder i n PK.-Ber ichten v o n der Tä t ig ­
ke i t der deutschen Unterseeboote i m Kampfe 
gegen d ie engl ische Versorgungssch i f fahr t 
l iest. Sicher ist doch d ie Mög l i chke i t , s ich zu 
verschätzen, w e i t größer, als die Wahrsche in -- 6 r h indung . Es ist e twas Aufgepfropf tes. M a n 

i * c h t e gewissermaßen e inen St r ich unter das l i chke i t , r ich t iger zu schätzen? 
hl'e. l ieß es w o h l stehen, aber nahm ke iner le i 
. , U c ksicht darauf. V o m städtebaul ichen Ge 
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«Uli Merkma le . N u r i m Zen t rum g ib t es 
Utting b e ' a h r b a r e Querst raßen, sonst nu r ganz 

«odiose Dorfwege. Selbst die Hauptstraße ist 

aber aus Pappe 
l l i . ^ b e r a 1 1 stoßen w i r auf d ie typ isch sowje 

Ganz im Gegente i l . Es stehen dem U-Boots-
Kommandanten eine ganze Reihe von H i l f smi t ­
te ln zur Ve r fügung , d ie i h m er lauben, d ie 
Größe eines Schiffes mi t über Erwar ten großer 
Genau igke i t zu best immen. 

Bekommt er e in Schiff in Sicht, so setzt er 
zunächst auf Grund des A n b l i c k s des Schiffes 
e ine Generalschätzung e in , d ie s ich best immt 
nach dem Eindruck, den das Schiff i n seiner 
Länge, Höhe und Mass igke i t auf i h n macht. 

b»t Die Panzerspitze einer Vorausabteilung 
6 n eolschewist ischen Wide rs tand in dem Dorf n iedergerungen. M i t hoch erhobenen A r -

«Uen laufen die Sowjets durch den k le inen Bach in d ie Gefangenschaft, 
"»en lauten die sow je i s uu A u l M h m e . K r l e g s b t . r l a l l e r ja Cob»en, Seh., Zander- Multiplex-R.) 

Kommt der Dampfer dann näher, so w i r d er 
Punk t f ü r Punkt i n a l len seien M e r k m a l e n be­
obachtet : W i e lang ist er? W i e v i e l e Masten 
hat er, w iev ie le und in we lcher A r t geformte 
Schornsteine? W i e is t d ie Fo rm seines Bugs, 
seiner Back, d . h. des Vorschi f fs , hat er e in 
Versau f loch , d. h. ist sein oberstes Deck g la t t 
durch laufend oder ku rz h in ter der Back unter­
brochen? W i e groß ist die Zahl der Lade luken 
auf dem Vor - u n d Achterschi f f? Stehen Pfahl­
oder Tormasten zwischen den Luken? We lche 
Form und Größe haben die Aufbauten? W i e ­
v ie le Rettungsboote führ t das Schif f auf dem 
Bootsdeck? Ha t es am Heck noch einen Auf ­
bau und sind h ier nochmals Rettungsboote auf­
gehängt? Bef indet sich der Schornstein m i t t ­
schiffs oder — w i e bei Tanke rn — achtern? 
We lche Form hat das Heck? 

A u s a l len diesen Einzelhei ten macht sch der 
Kommandant , fal ls er n ich t das Schiff sogleich 
als zu e inem best immten, i h m bekannten T y p 
gehör ig erkennt , sein B i ld von dem Dampfer 
u n d seiner Größe. Jede Einzelhei t g ib t er nach 
unten ins Boot durch , wo der Wacho f f i z ie r aus 
den an Bord jedes U-Bootes bef ind l ichen 
Schi f fs typenkata logen, in denen fast a l le Schiffe 
der W e l t im Bi lde vorhanden sind, das richtige 
heraussucht oder, fa l ls dazu die Ze i t n icht aus­
re ich t , diese Me rkma le aufschreibt , u m danach 
später das Schiff festzustel len. 

W a s aber, fähr t der har tnäck ige Zwe i f l e r 
fo r t , w e n n Nach t ist? 

Nachts läßt der Kommandant al le auf der 
Brücke Dienst tuenden Männer mi tbeobach­
ten . Jeder hat sich auf best immte Merkma le 
zu spezial is ieren und sie sich genau einzuprä­
gen. Der eine achtet auf Bug- und Heck fo rm, 
der andere auf Zahl der Masten, Schornstein­
fo rm, Bootszahl usw. A l l e diese Einzelbeob­
achtungen zusammen ermögl ichen es, aus den 
Kata logen nach dem Angr i f f T y p und Größe 
des Schiffes zu ermi t te ln . Bei Tage läßt der 
Kommandan t außerdem seinen Wachof f i z ie r 
durch das Sehrohr b l i cken, um eine Bestät i ­
gung oder Ko r rek tu r seiner eigenen Auf fas-
3ung zu er langen. 

Eine gewisse, n icht zu unterschätzende 
Pol le spiel t endl ich die Erfahrung. Diese Män­
ner,' d ie i m Laufe von zwei Jahren U-Bootkr ieg 
sov ie le Schiffe auf den Meeresgrund geschickt 
haben, s ind n ich t nur sorgfäl t igst in der 
Schi f fs typenkunde ausgebi ldet und In zahl­
losen M a n ö v e r n i m Schätzen und Best immen 
der Größe v o n Schif fen geübt, sie haben auch 

(Aus dem neuen „Kladderadatsch") 

„ N a c h dem Sieg werden w i r uns die Erde 
te i l en : Euch d ie west l iche, uns d ie öst l iche 
Hemisphäre . " 

i n e iner großen Zahl v o n Fäl len die M ö g l i c h ­
k e i t gehabt, du rch persönl iche Feststel lung der 
Namen der von ihnen v e r s e n k t e n Schiffe ih re 
vo rher ige Schätzung und Best immung zu über­
prü fen . 

W e n n die br i t ische A g i t a t i o n versucht , d ie 
deutschen Unterseebootkommandanten der 
Aufschne idere i und Über t re ibung zu zeihen, 
i ndem sie immer w ieder behauptet , i n diesem 
oder jenem Gele i tzug seien v ie l k le inere 
Schiffe gewesen als die Deutschen angebl ich 
versenk t hä t ten , so gab darauf d ie schlagende 
A n t w o r t e in Kommandant , der schon als W a c h ­
of f iz ier an der Ve rsenkung v o n mehr als 
400 000 BRT .betei l igt war . Er sagte: „ N a t ü r l i c h 
w a r e n da k le ine Schiffe, eine ganze Menge so­
gar, manche von ihnen kaum größer als die be­
g le i tenden Wachfahrzeuge. Aber der Englän­
der kann w i r k l i c h n ich t v o n m i r e rwar ten , daß 
ich wegen der k le inen , die da umherk r iechen, 
d ie großen auslasse, die auch da sind. Es ist 
doch selbstverständl ich, daß man die lohnend­
sten Z ie le herauspickt , schon, we i l ein großes 
Z ie l le ichter zu tref fen ist als e in k le ines . " 

Kriegsberichter Dr. Wollgang Frank 

Das hält eine He 111 aus 
Gegen Sper iba l lo i ise l l gerast und t rotzdem 

noch nach Hause gekommen 
Ber l in , 31 . Ok tober 

Bei e inem Ahgr i f f , den deutsche Kampf­
f lugzeuge i n e iner der letzten Nächte auf e inen 
Hafen an der engl ischen Wes tküs te durch­
füh r ten , wu rde eine Bombenmaschine v o m M u ­
ster H e l l t auf eine har te Probe ihrer Stand-
ha f t i gke i t gestel l t . T ro tz ungünst iger W e t t e r 
läge w a r e n d ie Flugzeuge bis zu ih rem Z ie l 
vo rgedrungen. Sie näher ten sich im T ie f f lug 
den Hafenanlagen und gingen zum Ang r i f f über. 
Dabei raste eine He 111 i n vo l l e r Fahrt m i t 
der rechten T iag f läche gegen e in Sperrba l lon-
sei l . Der A n p r a l l wa r so hef t ig , daß das 
äußerste Ende der Tragf läche — w ie später 
festgestel l t wurde , i n einer Länge v o n 1,J5 
Mete r — abgerissen wurde . V o n dem Quer­
ruder g ing außerdem e in 2,10 M e t e r l a n ­
g e s S t ü c k ve r lo ren . Der Flugzeugführer 
hat te die Steuerung der unter der starken Er­
schüt terung bebenden Masch ine fest i n der 
H a n d behal ten. 

Nachdem er festgestel l t hat te, ' daß ih re 
Manovr ie r i c ih iqke i t n icht ge l i t ten hat te, f log 
er unbe i r r t we i te r und führ te seinen A u f t r a g 
er fo lgre ich durch. Durch den A b w u r f der Bom­
benlast er le ichter t , schraubte sich die M a ­
schine darauf w ieder i n d ie Höhe und über­
stand den R ü t k f l u g ohne Schwier igke i ten . Ob ­
woh l die Querruder-Bedienung sich um 90 
Grad vers te l l t hatte, manövr ie r te sich die ge­
schulte und kampfer fahrene Besatzung sicher 
durch d ie Nach t und kehr te woh lbeha l ten zum 
Heimathafen zurück. 

Tüylich warmes Essen auch an der Front 
Der Tee für die Kameraden der Waf fen f f 

i n vorderster Lin ie w i r d ausgegeben 
W-1%. AuHulirac. Kriegsberichter Schult) 



Der Kornelkirschenstrauch / 
NSK Einer von den M i l l i onen , d ie während 

des We l t k r i eges ih i junges Leben in Sturm­
angr i f fen, Pa t rou i l l en und Trommel feuern — 
hunder te M a l e of t an einem heißen Kampf­
tage — zum Todesopfer berei t h ie l ten , hat te ' u 
dem großen Opfer jahr 1917, in dem das f ran­
zösische Heer auB Verzwe i f l ung über sei.ie 
m ißg lück ten Massenangri f fe zu meutern be­
gann, f ü r e inen kühnen Meldegang, da er 
schon das Eiserne Kreuz besaß, v ierzehn Tage 
He ima tu r laub bekommen. Es war der Ge­
f re i te Hermana Ri t twege v o m R.I.R. 22, das 
am Chemin des Dames al len Tank- und Saphi-
angr i f fen zum Tro tz In Grana t t r i ch te rn und 
Ruinenresten einst iger Dörfer standhiel t , wahr­
haf t bis zum letzten Mann . 

Der Leutnant Dorn , Ri t tweges Korapan'a-
f f lhrer, d rück te Ihm be im Absch ied f ron t -
kameradschaf thch die H a n d : „ D u hast's ver­
dient , He rmann l Mach 's gu t l U n d — ha l t l 
Schenkst du m i r e inen von den Ur laubstagen, 
d ie Ich d i r verschaf f t habe?" Eine Grana ie 
zerkrachte wen ige Me te r vor dem Erdioch des 
Leutnants. Of f iz ier und M a n n schauten sich 
a n : das hät te auch hier dr ins i tzen können. 
dann Aber dann ver f log der Staub- und 
Spl i t ter regen, sie sahen s ich h e i l : „ G e r n l " 
lächel te Ri t twege. 

„ D a n n fahr auf dem Rückwege e inen Tag 
lang nach W e i m a r zu meinen El tern. Er­
zähl ihnen — n ich t das Gräßl iche — ne in , 
das Schöne, dfs Große von h ier v o r n — u n d 
grüß auch meine k le ine Schwester." Ein 
zwei tes Geschoß Drasselte nieder. Der Leut­
nant w i n k t e : , ,Hau ab, hast's w i r k l i c h ver -
d i e n t l " 

* 
Hermann Ri t tweges M u t t e r n i ck te , als er 

ih r den e inen Ur laubs tag wegnahm und fü r 
d ie E l tern seines Leutnants erbat. Der V a t e r 
Hermanns war schon am A n f a n g des K r i e g »"s 
gefa l len. Sie hat te nur noch den Sohn. Sie 
l ieß i h n ziehen. Dieser K r i eg v e r t r u g k e ' n 
k le ines K lagen. Hunger und Lachen, g r i m m i g ­
ster Tod und Innigste Mensch l i chke i t du rca-
drangen das V o l k . 

So nahte der Vo rabend des letzten Ur laubs-
tagesi R i t twege ver l ieß seine k le ine He imat ­
stadt am st i l len, we inberg f röh l i chen Unstrut ­
ta l und w u r d e in W e i m a r v o n seines Leut­
nants E l tern empfangen, als käme der S o h l 
selbst. 

W i e er n i i t t en d r i n lm Erzählen war und die 
El tern f reud ig den e'.hten, ehr l i chen K l a n g der 
W o r t e vernahmen, m i t denen der f r ische 
b londe Gefre i te seinen Leutnant lobte, s ich 
i h m of fens ich t l i ch qern unterordnete , o b w o h l 
jener g le ich diesem Student gewesen — — 
da öf fnete sich d ie T ü r und Corona t ra t e ia . 
He rmann schwieg. Corona errötete. Beide 
sahen s ich an als t rä fen sie end l i ch den 
Menschen, dan sie in ih ren jungen Träumen 
gesucht ha t ten 

„D ies ist das Schwesterchen" , sagte die 
Mut te r . „ Z i e m l i c h ausgewachsen. Is t j a auch 
schon neunzehn — " 

„ C o r o n a " , sprach der Vater, „de r Kamerad 
Ist da. Peters Kamerad — " 

„Ja — Ja — ich sehe — Vate r . " 
„ W i e schön daß Sie sie Corona nann ten " , 

lächel te Hermann Ri t twege, er hät te i n diesem 
Augenb l i ck für sein Leben gern n ichts an ­
deres sein wo l l en als Student i n Jena. 

„So häuf t sie w i l l i g jeden Reiz auf sich, 
und selbst nein Name zier t , Corona, d ich —" 

f ie l i hm Goethes Gedicht auf We imars an­
mut igste Schauspie ler in Corona Schröter e in . 
Aber h ier an dieser Corona war al les unbe­
wußt anmut ig und ho ld . 

„ I h r kenn t sie wohl ) sie Ist's, die stets 
gefä l l t , 

als eine Blume zeigt sie sich der W e l t . " 
He rmann und Corona g ingen am andern 

M o r g e n die erhabene alte A l l e e nach Be lve-
dere empor. Bs war p lö tz l i ch über Nacht F rüh ­
l i ng geworden und als die durch den Park des 
Lustschlosses schr i t ten, siehe, da grüßte sie 
m i t e iner jube lnden Symphon ie go ldge lben Ge­
zweiges e in Korne lk l rschens t rauch. 

„So j ä h erb lüh t In ganzer Pracht — " sagte 
Hermann. Se ne St imme erst ickte. Denn dieser 
Strauch war ja nur S innb i ld fü r etwas, was 
In seinem Herzen auch so w i l d und stark u n l 
f rüh l ings lebend ig aufgebrochen war. Er sah 

• Corona an. Sie gab den Bl ick zurück. Er 
nahm ihre Hand und Corona führ te i hn je tz t 
un te r den Strauch, sie wa ren a l le in i m Park — 

Eine Kriegserzählung 
von A l f r e d H e i n 

eine Lerche sang über den Feldern au f^T ie fur t 
zu — und Corona küßte Hermann. 

A l s sie g ingen sagte sie nur : „Das ist nun 
unser S t r a u c h ' Und sie küßten sich nient 
mehr, auch zum Absch ied nicht . A m Nach­
mi t tag b l ieben sie bei Coronas Eltern, be­
sprachen noch dies und jenes, denn es gal t 
schon, das Paket fer t igzumachen, das Hermanu 
fü r den Leutnant mi tnehmen sol l te, und dann 
war er f o r t . . 

U n d wieder vo rn . Bei den Kameraden. 
Doch w o h i n er sah bei Tag und Nacht , b lüh te 
die goldene Korne lk r ische im Belvederepark 
vo r i hm, und Corona leuchtete i hn m i t i h rem 
s t i l l en schönen Gesicht an — es war alles 
w i e e in L ied u m ihr Wesen, das man n ich t 
zu singen vermochte, und doch dauernd er­
lauschte: ihre großen schwarzen Augen uud 
darüber seltsam lodernd das braungoldene 
Haar, die St i rn aber vo l l e r Fr ieden, die W a n ­
gen sanft leuchtend, und w ie schwebender 
M u s i k entst ieg die ganze Gestal t . 

Corona g ing Jeden Tag zur Korne lk l rsc t ie . 
Sie schr ieb nie au Hermann. Sie hatte ihm 
alles gesagt und alles gegeben, was sie geben 
konnte . Was so l l ten Wor te? Aber s ie grüßte 
i h n , so o f t sie a n den Bruder schrieb, und er 
grüßte durch seinen Leutnant zurück. 

Eines Morgens i m M a i war Schnee gefal­
len, und e in Nacht f rost hat te das B l ü t e n w e r K 
der Na tu r verwüstet . Die Korne lk i r sche Co­
ronas s tand kah l . Sie hat te aber in den 
Strauch, ih r selbst erst je tz t ganz bewußt, das 
Orake l ihrer Liebe gelegt. Sie ahnte die Ant ­
wor t . 

Und die A n t w o r t brachte des Bruders näch­
ster Br ief : ,.— Ih r habt von den i r r s inn ig 
wütenden A n g i i f f e n der Franzosen in unse ren 
Gefechtsabschni t t in den Ze i tungen gelesen. 
Hermann war einer von denen, der bis zum 
letztem Atemzuge sein Masch inengewehr a u f 
die Feinde r ichtete. Ein Vo l l t re f fe r nahm thn 
h i n w e g — " 

Corona lächelte wehmüt ig , als sie es 'ns. 
N u n ist er ganz verhaucht . W a r u m n icht In 
j enem Strauch? 

A l s s ie i n den Park von Belvedere k a m , 
da hat te der Korne lk l rschenst rauch zum zwe i ­
t e n M a l e B lü ten angesetzt. 

t 

Überraschung im Theater/ 
Der D ich te r L u d w i g T ieck — schon als 

'Jüngl ing ein musika l ischer Schwärmer — g ing 
an e inem Ma iabend des Jahres 1789 In eine 
Vo rs te l l ung v o n Mozar ts „En t füh rung aus dem 
Sera i l " ins Theater am Gendarmenmark t i n 
Ber l i n . Er be t ra t lange vo r Beg inn der V o r ­
s te l lung die ha lbdunk len , noch leeren Räume 
des Hauses. Da e rb l i ck te er im Orchester 
e inen M a n n v o n k le ine r unauf fä l l i ger Gestal t 
i n grauem Uberrock. Dieser Femde war zwe i ­
fe l los e in Mus i kus , denn er g ing v o n e inem 
No tenpu l t zum anderen und schien die auf­
gelegten Mus i ka l i en zu überprü fen . Den noch 
k a u m zwanz ig jäh r igen T ieck zog dieser M a n n 
mäch t i g i n Bann. So dauerte es auch n ich t 
lange, da w a r er m i t i hm in anregendem Ge­
spräch. Der j unge T ieck bewunder te ba ld d ie 
ungewöhn l i chen Gedanken des Mus i kus , der 
über al le D inge des Orchesters, des Gesangs, 
des Theaters u n d sogar über die Man ie ren des 
Pub l i kums in den verschiedenen großen Städ­
ten recht gut Bescheid wußte . 

Neben einem so mus ika l ischen und we l t ­
gereisten Manne wo l l t e T ieck seine V e r e h ­
r u n g der Mozar tschen M u s i k gegenüber n i ch t 
ve rhe im l i chen . Er äußerte denn auch begei ­
sterte W o r t e über den vo r t re f f l i chen W i e n e r 
Kompos i teur , der den gerade in M o d e stehen­
den Di t te rsdor f w e i t i n den Schatten stel le. 
Er säße in le tz ter Ze i t o f t e rwa r tungsvo l l i m 
Theater, aber n iemals m i t so hochgest immten 
Gefüh len w i e i n der „ E n t f ü h r u n g " , d ie er 
heute in Be r l i n berei ts zum dr i t t en M a l e höre. 

I n seinem sprühenden Redefluß f ragte er 
den anderen, ob er den h imml i schen M u s i k u s 
aus W i e n v ie l l e i ch t persön l ich kenne. „ Ja , 
e in i ge rmaßen ' — erw ider te läche lnd der ge­
he imn isvo l l e M a n n . „ W i r w a r e n f rüher e inma l 
ve r t rau te Bekannte, aber In den Jahren s ind 
w i r uns in mancher H ins ich t f remder gewor ­
den. Er schre ibt heute so manche Opera , w o ­
r i n er gerade die .Ent führung ' recht i nd i sk re t 
ver leugnet . A b e r es ist schön, j unge r M a n n , 
daß Sie ihn dem a l lgemeinen Ber l iner M o d e ­
geschmack vorz iehen. Ich persön l ich aber — 
so fuhr der Fremde fo r t —, messe der neuen 
Opera des Di t te rsdor f .Doktor und Apo theke r ' 
eine hohe Bedeutung zu. Er vers teht es, dem 
P u b l i k u m mehr entgegenzukommen. Und ist er 
n ich t charmanter und Im Sujet amüsanter als 
dieser feur ige Mozar t m i t .Don Giovanni*? ' 

„ A b e r Moza r t " , w idersprach T ieck hef t ig , 
„ Is t doch der unve rg le i ch l i ch t iefere, der 
wah re unsterb l iche Meis ter . V o n seiner M u s i k 
w i r d bis in d'e ferne Z u k u n f t al les gesagt 
sein, daß sie eben von dem uner re ich ten M o ­
zar t i s t " , setzte T ieck f reud ig er regt h inzu. 

„Das w i r d erst noch die Zukun f t zu be­
we isen haben, junger F r e u n d " — sprach t ief­
s inn ig l ä rhe lnd der Fremde... „ i ch g laube je ­
denfal ls best immt annehmen zu können , daß 
Moza r t auf e inen so auf rechten Vereh re r sei­
ner Kuns t stolz und g lück l i ch . sein w ü r d e . " 
W i e d e r u m k l a n g e in heft iges Läuten du rch 
das Theater , das s ich m i t t l e rwe i l e ge fü l l t 
hat te, ohne die be iden In ih rem Gespräch ge­
stör t zu haben. Die Spieler des Orchesters 
ha l ten längst vo r ih ren Pul ten Platz genom­
men. Das St immen ihrer Ins t rumente wu rde 
v o n dem k la ren A der Oboe über tönt . Schl ieß­
l i ch r ie f man den Fremden v o n der Bühne 
herab. 

Kleine Geschichte 
von Erich Limmert 

Die Ouve r tü re begann. A l l es lauschte h i n ­
gegeben. Da und dor t wu rde sogar wäh rend 
der A r i e n „ B r a v o " gerufen. Nach dem ersten 
A k t k la tschte der D ich ter T ieck — e in Mensch 
unter v ie len im fest l ichen Haus — hef t ig den 
Sol isten zu. A l s die Begeisterung der Ber l iner 
am Schluß hohe W o g e n schlug und alles ganz 
außer sich vo r Entzücken „ B r a v o ! Bravo, 
M a e s t r o l " r ief, da ereignete es sich, daß der 
junge T ieck g le ichsam aus a l len W o l k e n f iel . . . 

V o n den Sol isten umr ing t , sprach näml ich 
jener k le ine M a n n , mi t dem er vo rher das Ge­
spräch im Orchester geführ t , i n w iederho l ten 
Verbeugungen seinen Dank fü r den enthusia­
st ischen Be i fa l l aus. D ie Zuf r iedenhe i t 
über d ie Ane rkennung leuchtete aus dem 
A n t l i t z des Gefe ie r ten ! T ieck t raute seinen 
A u g e n kaum, w e i l er es n icht fassen konnte , 
daß er Mozar t selbst sein Herz über den ge­
l leb ten Me is te r der „ E n t f ü h r u n g " ausgeschüt­
tet hat te. 

Erzählte Kleinigkeiten 
Als K ö n i g W i l h e l m I. l m Jahre i 8 6 3 . 1 " 

Ber l in eine der damals be l ieb ten Gewerh» 
Auss te l l ung besuchte, b l ieb er auch an einei» 
l i s c h stehen, w o eine neukonst ru ie r te Petr°* 
leumlampe vo rge füh r t wurde . Der Er f ind 6 

war durch den hohen Besuch derar t in AU»' 
regung geraten, daß i hm be im Vor führen di 
Lampe immer wieder ausging, sobald er de, 
Zy l i nde r aufsetzte. „Lassen Sie's nur gut sein•< 
t röstete ihn der Kön ig , „ w e n n ic l i den Zyhtt ' 
der aufsetze, gehe ich auch aus l " 

• 
Zwei Gelehrte waren wogen einer Wissenschaft 

liehen Streitfrage so heil ig aneinander geraten, da. 
es zum Schluß nur noch Beleidigungen hagelte u» 
der eine dem anderen eine Forderung auf Plstol« 
schickte . 

Kaum hatte der andere diese erhalten, 
als «r 

sich hinsetzte und dem Gegner schrieb: „ 
„Wenn Sic durchaus lebensmüde t.in(|< °a,°i, 

nehmen Sie eine Pistole und schießen Sie 
selber eine Kugel durch <l-n Kopf. Ich sehe fl» 
nicht ein, aus welchem Grunde Sic mich hier»" 
bemühen wol ler i l " 

Zwei Ärzte unterhielten sich. Der eine klaff1*' 
daß seine Praxis sehr schlecht gehe. 

„Das ist bei mir anders!" sagte der ander*' 
„Meine Palienten wachsen von Tag zu Tag!" . 

„Ausgezeichnet!" sagte der andere. „Haben 
wirk l ich so viele Patienten?" 

„Das nichtl Ich bin aber Klnderarztl" l » u l e 

die Antwort. 
Die Offiziere der napoleonischen Armee, die 

nach der Schlacht von Jena als die Herren Deut«** 
lands fühlten, benahmen sich außerordentlich üb" 
mutig und unterließen keine Gelegenheit, die W 
verhaßten Preußpn zu kränken. So war im H » u ' 
einer gebildeten Berliner Tuchmacherfamilie e ' " 
französischer Hauptmann einquartiert, der sei»*: 
Quartlcrwirten das Leben durch ewiges N6rfle'J 
und die Forderung besserer Verpflegung seh*'* 
machte. Zur Mittagstafel, die schon, um sein 8 ' 
Wünschen entgegenzukommen, aus drei Gängen,% 
stand, was im alten Berlin bei den Einheimisch11* 
nicht Sitte war, brachte der Hauptmann bei Ge'£ 
genheit einen Kameraden mit, der sich noch "b " " 
heblicher aufspielte. Als das Hauptgericht, flofü1 '!*. 
Kohl, gereicht wurde, brauste der welsche Off'*' ' 
auf und erklärte, das Gericht In der Schüssel 
Schwplnefutter. Aber die Frau des Hauses ließ »'f* 
durch diese ungezogene Bemerkung nicht einschücj' 
tern, sondern entgegnete tapfer: „Dann darf ' v 

Ihnen wohl noch e'ne zwelle Port'on anbie t e ' j 
Herr Hauptmann?" Der Hieb hatte gesessen, •* 
die Familie hatte fortan Ruhe beim Mittagessen. 

Tid< freUt Sich nicht / Heiteres von Stry zu EulenbuM 

H e i n r i c h l ieb te M e t a seit langer Zei t . A b e r 
e r hat te noch n ie den M u t geturnten, m i t Ihr 
darüber zu sprechen. Doch . . i r ge iu t» -^ mußte 
er sich ih r ma l of fenbaren. I ch mub es wagen, 
entschloß e r s ich eines Morgens . T ick , se in 
zehn jähr iger Bruder, k a m i hm in diesem A u ­
genb l ick w ie gerufen. „Es ist fü r m ich schon 
höchste Zei t ins Büro, T i c k l " sagte He in r i ch . 
„ H i e r hast du eine M a r k . Geh ' da v o r n In den 
Blumenladen und kaufe Ne l ken . Die br ingst 
d u dann h inüber zu K o n s u l H a l v e g u n d gibst 
sie m i t e inem schönen Gruß v o n m i r fü r Fräu­
le in M e t a ab . " 

„ U n d was bekomme ich da fü r?" 
H e i n r i c h gab i hm lachend eine k le ine 

Münze. „Bengel , du l Na , wenigstens auf deine 
Tüch t i gke i t k a n n man sich ver lassen, g laube 
i c h ! " 

U n d so w a r es dann auch. T i c k besorgte 
'die N e l k e n und übergab sie Fräule in M e l a 
sogar persön l ich , d ie vo r Freude heft iges 
Herzk lop fen bekam. „So, also T i ck heist d u ! " 
sagte sie. „ U n d hast d u auch eine Spar­
büchse?" 

T i c k n ick te . Seine Sparbüchse war sein 
q iößter Stolz. Und er wa r aufs f reudigste 
überrascht , als M e t a Ihm g le ich zwe i M a r k 
schenkte. „Das gehör t d ir , w e i l du so b rav 
d ie B lumen gebracht has t ! " 

A l s He in r i ch aus dem Büro k a m , t ra f er — 
ihm schien es e in Zu fa l l — m i t Me ta zusam­
men. „ I c h danke Ihnen fü r die her r l i chen 
N e l k e n " , sagte sie s t rah lend. U n d an diesem 
A b e n d kamen sich He in r i ch und Me ta v i e l 
näher. 

A u c h an dem darauf fo lgenden Tag t ra fen 
sfe s ich und g ingen e in Stück des Weges zu­
sammen. Immer noch schien Bich Meta an den 
Blumen zu f reuen. „ W i r k l i c h , d ie N e l k e n s ind 
wunderbar , noch schöner als ges te rn l " sagte 
sie. A c h t Tage h in tere innander sprach M e t a 
immer w ieder von den Ne lken . „ I c h danke 
Ihnen — i—" waren ih re ersten W o r t e , w e n n 
sie He in r i ch traf, und b a l d : „ I c h danke d i r f ü r 
d ie schönen B l u m e n ! " 

He in r i ch fand zwar diese ew ige 
Dankb«£ 

ke i t und Immerwährende Freude ein vre n l» 
über t r ieben, neu te sich aber doch d a r ü b 6 ' 

A m Ver lobungstage w a r es. „ I c h w,e 
n i c h t ' , nagle He in r i ch st rahlend g l ü c k " ' l 
„aber wenn ich darüber nachdenke, ist 
m i r , als wäre e in W u n d e r geschehen, 
schnel l und g la t t is t das m i t uns nun ge9 J 

g e n ! " „. 
Meta n ick te . „ A u c h m i r kommt alles Vt> 

derbar vo r , obg le ich ich ja weiß, daß "g 
schönen Blumen, die du m i r geschickt MT 
einen guten Te i l zu unserem G lück beigefre 
gen haben. " ^ 

In e inem ungestör ten Augenb l i ck l ief 
T i c k über den W e g . „ N a , T i ck , du mach» ' : „ 
gerade ke in sehr frohes Gesicht ! Freust ^ 
d ich denn n icht e in w e n i g m i t mir an d i« 6 

T a g ? " ' • „III* 
„Gar n i c h t l " an twor te te T ick . „ W i e 9°' 

i ch auch? N u n , da alles vo rbe i i s t ! " 
„ W a s ist vo rbe i . T i c k ? " 
„A l l es . M e i n ganzes schönes Geschäft. 

Sparbüchse", murme l te T ick . 
H e ' n r i c h wo l l t e mehr wissen. ^ 
„ D u we iß t doch n o c h " , begann T ick , •' n 

hast m i r e inmal eine M a r k gegeben, °,

cf[, 
i ch fü r M e t a Blumen besorge. We iß t du 8 U a I 
daß m i r Me ta zwe i M a r k dafür gesch e P-
h a , ? " B>l' 

„Das eine we iß ich. Das andere ist 
ganz neu, T i ck . " 

„ I c h habe M e l a auch am nächsten 
B lumen gebracht und wieder zwei Mark 
fü r b e k o m m e n ! " flCh 

„ O b w o h l ich d i r weder einen Au f t rag p 

Geld geriehen hat te?" staunte He in r i ch . i t y 
„ I c h habe es feden Tag so gemacht' • e<\ 

k lä r te T ick sachl ich. „Fü r eine M a r k N » y 
gekauf t und zwei M a r k dafür bekommen. ^ 
immer habe i ch dazu gesagt: ,Einon 
Gruß v o n .meinem Bruder He in r i ch . ' Und OS 
ist al les v o r b e i " , g ro l l te T i ck , „me in g'/wt» 
schönes Geschäft , nur w e i l du d ich mi t f 
ve r l ob t h a s t l " ^ 

D r . f ü r . Renate Haiding 
Roman von D o r a M a r i a W i l l e 

Alle Rechte durch Franckbsche Verlagshandlung, Stuttgart. 

I I I . KAP ITEL . 
Rennte hat te ih r Büro zei t iger als sonst 

aufgesucht. Es w a r noch n iemand von dem 
Personal anwesend. D ie be iden Schreibma­
schinen standen verdeckt , d ie Ak tens töße i n 
den Regalen waren noch n icht zum Leben er­
wacht . Der Schre ib t isch des Bürovors tehers 
Annersbach wies eine sonst n ie vorhandene 
g la t te F läche auf. 

Renate g i ng du rch das War tez immer , 
e inem k le inen , nach der Hofse i te zu gelege­
nen Raum .der i n s tändiger Dämmerung lag. 
Diese L i e b l o s i g k e i t m iß f ie l i h r immer wieder , 
o b w o h l sie versucht hat te, ih r du rch hel le 
Tapeten, weiße Vorhänge und g rün lack ie r t c 
M ö b e l abzuhel fen. 

A n dem heut igen t rüben Märzmorgen 
w i r k t e der Raum besonders un f reund l i ch , k a l t 
u n d düster, als hät te er a l le d ie S t re i t i gke i ­
ten , u m de renw i l l en er aufgesucht wu rde , als 
Schat ten in s ich aufgenommen. 

Renate schloß f rös te lnd d ie T ü r h in te r sich 
u n d bet ra t i h r gegenüber l iegendes A rbe i t s ­
z immer . 

H ie r l ießen zwe i große, bre i te Fenster das 
L ich t ungeh inder t auf den geräumigen 
Schreibt isch mi t dem hoch lehn igen Leders tuh l 
f l r t c n , auf den Sessel f ü r d ie Besucher und 

den Tepp ich , der i n v i e r j äh r i ge r Praxis schon 
ein w e n i g abgetreten war . 

Renate bet rachtete diese abgenutzte Stel le 
m i t e iner gewissen Zuf r iedenhei t . Sie wü rde 
den Tepp ich umlegen lassen, so daß die fa­
denschein ige Seite unter das Sofa, den T isch 
und die v ie r Sessel kam. Diese Ecke w a r 
für Pr lvatbesuche best immt. Der Teppich dar­
unter sch immer te noch f r isch u n d neu. Pr i ­
vatbesuche wa ren h ier eine Seltenheit . 

W i e m e r k w ü r d i g das leere Büro anmutete, 
w i e abgestorben. N i e hat te Renate dieses 
Gefüh l , wenn sie in ih rer W o h n u n g allein, 
war . Da lebte für sie Jeder Gegenstand, sprach 
seine Sprache, w a r s tummer Zeuge ihres ur­
eigensten Lebens. 

W e n n h ie r d ie Menschennähe fehl te wa r 
alles unpersön l ich , f remd, kaft . 

U n d doch l ieb te Renate beide Stät ten, Ihr 
He lm und das Büro, hät te keines missen mö­
gen. Beide gehörten zu Ihr, sie wä re ohne d ie 
eine oder andere Seite ihres Lebens u n v o l l ­
kommen gewesen. 

Renate g i ng in das nehenanl iegende Büro­
z immer und ho l te sich die A k t e n Bergünder. 
Schon nach kurzer Zei t hatte sie sich so In 
den V o r g a n g ver t ie f , daß sie, als nebenan d ie 
St immen der Angeste l l ten laut wu rden , Fräu­
le in K leban here inr ie f und ih r den langen 
Schri f tsatz h in tere inander i n d ie Masch ine 
d i k t i e r ' e . Sie unterschr ieb Ihn sogleich und 
hatte dami t mindestens eine vo l l e Stunde ge­
wonnen . 

A l s Renate- wieder a l le in war , nahm sie 
den Te le fonhörer ab, zögerte e inen A u g e n ­

b l i c k und drehte dann sie schwarze N u m m e r n ­
scheibe. 

Es wa r jetzt g le ich neun Uhr . Sie hat te nur 
ein paar M i n u t e n Zei t . Ho f fen t l i ch meldete ' 
sich Benno Falbertus g le ich. 

N e i n , nur sein Diener . „ H e r r D i r e k t o r Ist 
geschäf t l ich ver re is t . Er kommt aber heute 
abend w ieder . " 

„ W a n n ? " f ragte Renate atemlos. 
„Gegen acht Uhr . Dür f te i ch etwas aus­

r i ch ten?" 
W iede r zögerte Renate. Sie hat te n icht e in ­

ma l ih ren Namen genannt. Der hät te genügt , 
u m Falbertus ' D ispos i t ionen umzustoßen. 
W e n n er v o n unterwegs anr ie f u n d er fuhr , 
daß sie ihn sprechen wo l l t e , k a m es sicher 
sofort i n ihr Büro. Aber sie konn te sich n ich t 
entschl ießen, Ihren Namen zu hinter lassen. 

U m bo m e r k w ü d i g e r wa r es, daß sie je tz t 
sagte: „ I c h muß H e r r n Falbertus In d r ingen­
der Ange legenhe i t heute hoch sprechen. W e r ­
de u m acht Uh r be i ihm se in . " 

Sie hör te noch das devote „Sehr w o h l , 
gnädige Frau, darf ich . . . " Aber da hat te sie 
den Höre r scho.n m i t e inem Ruck auf die Ga­
bel gewor fen. 

Thomas — dachte sie qua l vo l l . W e n n er 
dies wüßte l Sie suchte m i t ärger l icher Kopf­
bewegung d ie Schr i f ts tücke fü r den Te rm in 
auf dem Amtsger i ch t zusammen und packte 
sie i n ihre Ak tentasche. 

Sie tat diesen Canossagang zu Falbertus 
j a f ü r Thomas. Es war eine re ine Geschäfts­
sache. Sie w ü r d e schon dafür sorgen, daß es 
auch von Falbertus so angesehen wurde . Tho­
mas belastete sein Hande ln j a auch n i ch t m i t 

solchen Skrupe ln . Hat te er n i ch t den S eü 
v o n A n i t a angenommen, o b w o h l er ^ 
rausste. daß sie m i t ih rer Großzügigkei t 8 | f 
andere Abs ich ten ver fo lg te? ! Sol l te , c n t c l 1 

war ten , bis diese „ F r e u n d i n " ih re Abs ' sjo> 
ausgeführ t hat te und Thomas e rba rm 1 " 1 * 
i n der Fal le saß? d»' 

Renate zwe i fe l te ke i nen • Augenb l i ck ' ^ , 1 " 
Benno Falbertus i h r die zehntausend j e d ' ' f 

l e ihen würde . W e n n d ie Ha ld lng-Fabr lk * L j r f ' 
gesund war , l ieß sich die Schuld ba ld *JJt (Oj 
zahlen. Außerdem wurae sie Bit» " > e s c | 1 " 
die E in lösung verbürgen. E in glattes 
also, bei dem Falbertus, dessen Tut ^ 
g länzend g ing, n ichts r isk ie r te . Es Wülev_t^ 
e in le ichtes sein, e iner l a n g j ä h r i g e " 0 

ten zu he l fen. . tfa^fS 
H m . . . d ie Sache hat te nur einen 

Falbertus, der noch Im Hause i n r e S o C n » 
v e r k e h r t hatte, wa r e inmal sehr um g J \>-
Gunst bemüht gewesen. A b e r noch e n •rtio«1'1/ 
i h re H a n d anhal ten konn te , hat te sie d 8 f » i 
H a i d i n g kennen ge lernt u n d w a r baio 
seine Frau geworden. nrYQ^t 

Falber tus hat te sich danach *J>r'u

 G e ; 
gen. A l s sie sich aber später in ttet -jo 
schaft begegneten, w a r der al te, n e r i ' u C h f.,i 
wieder au fgekommen, den Falbertus » h 6 
Thomas über t rug , und der jedem K-' , 8 g d 
Spitze abbrach. A b e r Renate wußte, ^ *r 
Ungezwungenhei t in Falber tus ' Wese „ B 
n i g gekünste l t war . Ein paar Andeu tu ' y. M 
stät ig ten 
Schmerz 

die V e r m u t u n g , a a l J

g „ h o S u 

. um die Er fü l l ung seiner y 
noch n ich t übe rwunden h n l

( p ö r t s e t z u n 0 ' 
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Herbftlichc Walöfahrt zur Grabia 
^esentannenl / Auf dem tieldenfriedbo} von Pawlikowice/Naturreservat an der Grabta 

Draußen prangt go lden der Herbst . 
. " t der H i m m e l auch grau verhangen, so ist 
°«i der k la ren Luf t die Sicht doch wei t . W i e 
r ' e l n stehen die Dör fer und Wä lde r in der 
* e Hen Landschaft. T ie fschwarz m i t goldenen 
' u Pfen die Nade lwä lder , f lammenden Büschen 
f'e'ch die B i rkenhaine, im ro ten Kranz der 
"erbstlich getönten Ki rschbäume die Dörfer . 

Frisch g rün t die junge Win tersaat . H i n und 
Jfeder reißt e in Bauer m i t seinem Pf lug eine 
JJeldbreite auf, daß der starke Ruch angenehm 
a i « Luft würz t . 

Litzmannstadt, Pabianice l iegen ba ld h in le r 
S n s- Die lange Häuserzei le v o n Rypu l tow ice , 
'»Wlikowice, v o n Roza, ist rasch durchei l t . Im -
"er näher k o m m t der W a l d von Pawl i kow ice . 
. Und dann rauschen über uns die bre i ten 
fronen seiner Bäume. 
, Er ist ungewöhn l ich , dieser W a l d von Pawl i ­
kowice. Er sieht aus, als käme er aus Gottes 
eigener Hand. Da ist 
»eine l in iengerade Reihe 
*°n K ie fern, K ie fe rn und 
Jochmals K ie fe rn , son-
'«rn die Fichten und K ie -
I jm, Espen, B i r ken und 
Rinnen stehen lus t ig 
•"•rcheinander da, so w ie 
? ihnen gefäl l t . Ja, auch 
'«nnen! Prachtexempla-
'« von w o h l hunder t und 
""ehr Jahren, säulenge-
r*de gewachsen. W i e 
«Ine W a n d steht der 
Waid. Das buntgespren-
*«lte Unterho lz ve rweh r t 
^ s e i fersücht ig jede 
Sicht. 

Am Rand des Waldes , 
Jesetts, l iegt e in Kr ieger-
! r 'edhof aus dem W e l t ­
krieg. Unter den hohen 
"»umen erhebt s ich e in 
Jj"ald von Holzkreuzen. 
^«U hat sie n icht w i e 
'nderwärts gestohlen, 
*e i l der W a l d j a Holz-
{""igrigen le ichte Beute 
"•fc Überf luß bietet . 

Mehrere hunder t deut-
! c he und russische Gefa l ­
l e schlafen hier den 

i« l*ten Schlaf. D ie a l ten 
•Urne har ten ihnen das Sch lummer l ied 

mühle, die sich am Dorfausgang am anderen 
Ufer des Baches erhebt, hat das Wasser den 
bre i ten, festen Damm for tgetragen, als wäre er 
n ie dagewesen. Eine Anzah l großer Ka lks te in ­
brocken, d ie das Bachbett bedecken, ist al les, 
was übr iggebl ieben ist. 

E in Hau fen f r isch abgehauener Wacho lder ­
büsche zeigt, daß man bereits w ieder dabei ist, 
e inen neuen Damm zu schaffen. Die W a c h o l ­
der werden zu Faschinen verarbe i te t , um die 
Ufer zu befest igen. 

A u f schwankem, dünnem Baumstamm über­
schrei ten w i r den Bach, um uns in das Dorf zu 
begeben. Seine k rumme Häuserzei le erhebt 
sich auf der Kante des hohen Stei lufers. Die 
Dorfstraße fo lgt t reu der k r u m m e n L in ie der 
Häuserf ront . In respektvo l le r Ent fernung vo r 
dem querstehenden Gebäude der Schule schlägt 
sie e inen Bogen und steigt bachabwärts ins 
Ta l hinab. 

^• THs!*l»NI'H :,».IR., 
ULFMONNSLADT Grabla-Landschaft . I m H in te rg rund der weiße „ H ö h e n z u g " der Sanddüne. 

(Sämtliche Aufnahmen LZ.-BIlderdlenst: Foto Weingandl) 

Museumsle i ter E 
um sich m i t 

E in 

. Koeppen ver läßt die b io logische Stat ion, 
dem Uhu auf den Ans i tz zu begeben. 

..• <:ili- N .[[IM! UIUOII . . . . . . . . . . . . 
Jjärnerad aus dem Polenfeldzug ist unter ihnen 
Ja deutscher Fl ieger, den sein Schicksal h ie r 
"e i l te . 
v., Weiter geht die Fahrt auf fast u rwe l t l i chen 
Wegen. 
> Vorbe i an W ä l d e r n und durch solche. H i n 
:i|?d wieder durchbr ich t der S i lber ton eines 
•jjeisenrufs oder der heisere Schrei einer Krähe 
"'e St i l le. 
• Scharlachrote, weißbetupf te Fl iegenpi lze ste-

• "e insam unter den K ie fern , 
v. Dann sind w ieder Felder um uns m i t B a u e r n -
»rk n ' d , e ver lo ren in ihnen l iegen. We iß 

himmem die Hauswände, denn es ist Kallc-
e ' n . aus dem sie gefügt s ind, 

«ch r o l e ß ' u m e n ' d ie sich auf die W a n d e r -
haft begeben haben, schrei ten Bäuer innen in 

, t e r f rohen Tracht fürbaß, 
i Dann erhebt sich v o r uns der dunk le Schat-
, k

n t i ß einer Hüge lwe l le , der Boden fä l l t j ä h und e in bre i ter Bach Hießt quer zur Straße. 
' W i r stehen an l t haben unser Z ie l erre icht 

% t Grabia. 
., m zahlre ichen W i n d u n g e n f l ießt sie durch 
i* Tal, das auf der einen Seite v o n Wiesen, 
y der anderen durch tei ls bewaldete, tei ls 
H? c k t e Hüge l begrenzt w i r d . Schnel l f l ießen 

H i e r n a t die St römung ein 

eines Jägers und Fischers aussehenden Stube") 
begeben w i r uns mi t deren W i r t , dem Lei ter 
des L i tzmannstädter Naturkunde-Museums, E. 
Koppen, in sein Revier. 

W i r steigen h inunter zum Bach und fo lgen 
diesem auf schmalem Pfad. I n dem schwärz l i ­
chen Grün des Uferkre t t i chs sch immern rub in ­
ro t die läng l ichen Beeren des Bit tersüß. I m 
stachl ichen D ick i ch t der Heckenrosen am 
Uferhang leuchten Hagebut ten. 

A m Bach und im W a l d s ind Fanggruben /.u 
erkennen. Sie müssen jeden Morgen nachge­
sehen werden. Die Insekten, die sich in ihnen 
fangen, w ü h l e n sich in die Erde ein und müs­
sen vors ich t ig ausgegraben werden. 

A u f einer kah len Hüge lkuppe über dem 
Bach erhebt sich e in Pfahl. Ein dürrer Baum 
steht danben. Eine von v ier Stöcken einge­
hegte v ie reck ige Grube ist unwe i t zu sehen. 
Das ist der Ans i t z unseres Führers. M i t e inem 
ausgestopften Uhu als Lockvoge l , beobachtet 
er h ier d ie Vöge l . 

Er pf lanzt den Uhu auf den Pfahl auf, z ieht 
e ine Ze l tbahn, deren Schutzfarbe sich der U m ­
gebung anpaßt, über die v ie r Stöcke der Grube, 
und w i r dü r fen n u n selbst nach den V ö g e l n 
Ausschau hal ten. Daß diese n icht kommen, 
muß an der bekannten Abne igung der V o g e l ­
we l t gegenüber den Stadtmenschen l i e g e n . . . 

Unwe i t unseres Hügels erhebt sich har t über 
dem Wasser eine langgestreckte Sanddüne. 
W e i ß sch immert der we iche Sand. M a n ver­
mutet , daß die Bisamratte h ie r haust. Her r 
Koppen glaubt, i h r berei ts auf der Spur zu sein. 

Fast tu t es uns le id, den Fr ieden dieser 
schönen Landschaft w ieder ver lassen zu müs­
sen. Langsam wandern w i r dor fwär ts . E in 
Schwärm Go ldammern fä l l t i n d ie Uferbüsche 
ein. Ein Kna l l , die Sammlungen unseres Na­
tu rkunde-Museums haben sich um e inen Ver ­

t reter unserer heimischen Voge lwe l t bereichert . 
W iede r geht es über der unter unseren 

Füßen schwankenden Natu rb rücke über den 
Bach. Unsere Wagen war ten schon. Du rch 

•) Vgl. den Artikel „Litzmannstadtcr biologische» 
Station" in der Ausgabe vom 26. Oktober 1941. 

Eine der r und zweihunder t Fanggruben an der 
Grabia 

Busch und kn ie t ie fen Sand geht es he imwär ts . 
Daß die „Belegschaf t" des ersten Wagens ihre 
Kar re ab und zu schieben muß, dür f te an 
dem höheren Grad ihrer Vo l l sch lankhe i t l iegen. 

W i r haben unsere Freude daran. 
A d o l f K a r g e l 

( . ' 'Wasser dahin, m c i —~ » -: 
2,(>ck Wiese for tgetragen, dor t e inen Strei fen 

4 ° d angeschwemmt. Unterha lb der Wasser-

Der Heldenf r iedhof i m W a l d v o n Paw l i kow ice 

Die rechte Hä l f te dieses Schulgebäudes von 
Barycz weis t überraschenderweise ein Schi ld 
m i t dem Li tzmannstädter F lüge lk reuzwappen 
auf. Biologische Stat ion des Na tu r kunde -Mu­
seums Li tzmannstadt steht darauf. 

Nach Besicht igung dieser w ie die He imsta t t 

Weihnachtöpoftpahete für Das Felo 
Weiijnacfjlspakete dürfen nicht im letzten Augenblick aufgegeben werden 

Mäöel arbeiten fchon für Weihnachten 
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Schenke für das Kriegswintefljilfswerk 

ty6j?Ur
 noch sieben W o c h e n , dann k o m m t der 

»l e | n ach tsmann l D ie K inder beg innen, w e n n 
'ich d a s Schneef lockenger insel sehen, a l lmäh-
tc n

 z u zählen. Manche M u t t e r mag aber s ich 
fÖr °? Sorgen machen, woher sie das Spielzeug 
b 6 t

 l h r e K le inen nehmen w i r d . Sie kann ganz 
'"»ah ' s e m ' a u c n w e n n ihre M i t t e l auch 
lä t in p s i n d ' — e s fliDt s t e " e n , wo man sich 
' ^ e r j 1 k- ' a r d a r u l ) e r ist, w ie man diese Frage 

w i r d . 

loa 

* " « H ü . 
- Hs» ^ e r Inspekt ionsschule in der Jugend-
Kiaw d i e unwe i t des Friesenplatzes v o n der 
% x U" i l ' e r -S t raße abzweigt, herrscht seit e i n i -
''«h-A rege Tä t igke i t . Jungmäde l füh re r in -
» l r i ( j ^ , n w är ter innen und Jungmäde l führe r innen 
J U I e , t , r t bei der A r b e i t , a l l e r le i Spielzeug an-
, ch«ft n * E s l s t d e r Ehrgeiz der Jungmädel -
«In oj.. def} fü r jedes Jungmädel wenigstens 
«bg6i k Spielzeug oder e in Bekle idungsstück 
""Idol V'9t w i r d ' u n d d a w i r

 2 3 0 0 J u n g -
««ch't a b e n , werden über 2000 Stück W e i h -
«triil! ? * 5 ' J r Ve r f ügung stehen, e ine gewiß be-
« l h e t

c n e Anzah l . M a n w i r d d ie Stücke i n 
'«hr.„ ^ " s s t e l l u n g ku rz v o r We ihnach ten zu 
^ l s l e i , ° m m e n , dann werden sie dem Krels-
, W i r

 d e r NSV. übergeben werden. 
A f Am ^ e ' e n in der Spie lzeugwerksta l t . Un -

ih rer Führe r in mühen sich die 
?*t h o r h r ' n n e n u m d e n s P r o d e n Stoff. Manche 
H*'- Mit n i e e i n e Laubsäge i n der Hand ge-

die U m 8 0 m e h r Eifer is t sie dabei , dem 
A "« i w e c h ' e Form zu geben. M a n hat zwar 
^ ' e g u - l j ^ l a g e n , aber sie werden nur als 
ki n , 4 s l e ' ' e n 1 1 1 1 ^ ' m üb r igen sol l die f re ie 
Vih^riün | S P ' e ' e n . Dadurch entstehen so recht 
Kl halth h e F i g u r e n , A l les is t recht robust 
\y^de t ° a r gemacht, dami t d ie beschenkten 

h.6.b e

U C r l w i r k l i c h dami t spielen können. 
1 1 manches Stück i n der H a n d ge-

werden hergestellt I Eifrige Vorbereitungen 

habt und uns sehr darüber gefreut. Unter 
f röh l i chem Lärm w i r d so Abend für Abend 
manches Stück geschafft. Jede Gruppe ist zwei 
Stunden dabei . 

Das Ma te r i a l sowoh l fü r das Spielzeug w i e 
fü r d ie Bek le idung suchen s ich d ie M ä d e l zu­
sammen. Die Mu t t e r k ramt den F l i ckenkorb 
aus, steuert auch manches noch recht gute 
Stück bei . V o n den Jungmädeln g ib t jedes 
e inen Punkt , dami t auch neue Stoffe gekauf t 

D ie Deutsche Reichspost sorgt auch in d ie­
sem Jahre datür, daß die Weihnachtssendun-
gen rechtzei t ig auf dem Gabent isch l iegen. 
Sie t r i f f t schon jetzt a l le Vo rkeh rungen und 
Anordnungen , dami t unter den besonderen 
Verhäl tn issen der Kr iegszei t der Weihnachts -
paketd ienst sich ohne wesent l iche Störungen 
und Verzögerungen abwicke l t . Diese Maß­
nahmen sind, obgle ich d ie Verkehrsmi t te l der 
Deutschen Rekhspost durch den Kr iegsdienst 
stark beansprucht sind, umfassend und zei­
g e n — wie d ie E inr ich tung besonderer Dienst­
stel len, das Berei tste l len ausreichender Fahr­
zeuge und Eisenbahnbeförderungsmit te l , vo r 
a l lem der starke Personaleinsatz —, daß nichts 
unterb le ib t , um die glat te A b w i c k l u n g des 
Weihnachtsdienstes sicherzustel len. 

Betont aber muß werden , daß der Er fo lg 
ol ler Bemühungen in Frage gestel l t wäre, wenn Au f fo rde rung 

d ie a l l j äh r l i che Ermahnung zur f rühzei t igen 
E in l ie ferung der Weihnachtssendungen beson­
ders in diesem Jahre n ich t sorgfäl t igst beach­
te! würde . Die E inha l tung dieses Gebots er­
le ichter t die Post dem Ein l ie ferer u. a. da­
durch, daß vom 12. Dezember an Pakete auch 
außerhalb der regelmäßigen Schal terstunden 
chne besondere Ein l ie ferungsgebühr (20 Rpf.) 
angenommen werden, sowei t es die ö r t l i chen 
Verhäl tn isse gestatten. Massenein l ie ferungen 
von qroßen oder schweren Drucksachen und 
Päckchen mi t Ka lendern müssen In der Ze l t 
vom 15. Dezember bis 3. Januar gänzl ich un­
terb le iben. Großversender müssen die Pakete 
unbedingt bis zum 15. Dezember e in l ie fern , da 
die spätere Au fgabe den gesamten Paketdienst 
schädigen wü rde Aber auch an den Einl iefe­
rer einzelner Sendungen r ichte t sich diese 

Heu t sammeln w i r Spielzeug! 
Der B D M . ho l t es in- den Häusern ab. 

werden können. A u s diesen D ingen entstehen 
dann Säugl ingsausstat tungen und d ie hunder t 
k le inen Sächelchen, die das Entzücken der 
Frauen b i lden. Der Schreiner g ib t gern Holz­
abfäl le für die Spielsachen. Kurzum, zum Te i l 
aus scheinbar Wer t l osem w i r d etwas, das dem 
Weihnach tsmann so rechte Freude macht. 
Denn h ier geht es j a n icht a l le in u m den Sach­
wer t , der manchmal ebenfal ls e rheb l ich ist, 
sondern v i e l mehr u m die unendl iche Liebe, 
die von den Mäde ln in ihre Geschenke h ine in ­
gearbei tet wo rden ist. Sie w i r d w i r k s a m wer­
den in den Fami l ien und ihnen zeigen, daß 
w i r w i r k l i c h w i e e ine große Fami l ie gewor ­
den s ind, w o einer fü r den anderen arbei tet 
u n d sorgt. Dafür müssen w i r unseren M ä d e l n 
herz l i ch dankbar sein. G. K. 

U n f a l l eines Radfahrers. I n der Ado l f -H l t l e r -
Straße scheute in dem Augenb l i ck e in Pferd, als 
ein Radfahrer e in Fuhrwerk überho len wo l l t e . 
Das Pferd t ra f m i t dem l i nken Vorder fuß das 
Rad, so daß der Radfahrer zu Boden stürzte u n d 
Ver le tzungen an Händen u n d Füßen davont rug . 

Jungmädel bei der A rbe l t für den Weihnachtsmann (Aulnnhmc: jatkow) 
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Glück auf der Straße 
Mit tagsze i t i n der Ado l f -H i t le r -S t raße. Da 

drängt es sich, hastet e inander vo rbe i , sucht 
sich zu überho len, und bei der Meisterhaus-
straße ist es am schl immsten. A l l e s ind sie be­
schäft igt , a l le haben sie i h i Z ie l 

Da k l i n g t es den Ei l igen ans Ohr : „Ve rpas ­
sen Sie n ich t Ih r G lück l W e r hat noch n ich t , 
we r w i l l noch m a l l " E in Losmann der G lücks ­
lo t ter ie hat seinen Stand aufgeschlagen und 
pre is t seine Lose den Vorübergehenden an. Sie 
vergessen e inen Augenb l i c k ih re Ei le und neh­
men e in Los. W e m der Fünfz iger zuv ie l ist, der 
schl ießt s ich m i t anderen zusammen. Jeder 
e inen Groschen, das hat man immer über. 
. J r l u r r a ! E i n G e w i n n I" Z w e i M a r k nur , 
aber For tuna hat gelächel t . Ke iner denk t j a 
i m Ernst, daß gerade e r d ie tausend M a r k ge­
w i n n t oder v ie l l e i ch t auch nur die fün fhunde: t . 
T ro tzdem, man kann es ja n ich t w issen Die 
Hauptsache aber b le ib t d ie Erkenn tn is : „Das 
G lück w i l l uns w o h l , es hat uns n ich t ver ­
gessen!" 

W i r müssen we i te r , i rgende in Dienst r u f t 
i n dieser der A rbe i t gewe ih ten Stadt immer . 
W i r s ind e in paar Groschen le ichter , aber w i r 
wissen, sie werden ihren W e g machen, aus 
k le inen Rinnsalen zu Bächen und Strömen 
schwel len und m i the l l en , das Z ie l zu er re ichen, 
das w i r uns gesteckt haben. G. K. 

Dsr Vater des Ritterkreuzträgars ISJfcZsdftflfi Ü£t £ . Z . 

Neue Schule In €rzhaufen 
A m 29. Ok iobe r fand in Erzhausen (Gatkn) 

d ie Eröf fnung der Vo lksschu le 12 statt. D ie 
Schule t rägt d ie g le iche Nummer w i e d ie 
Schule in L i tzmannstadt , T r ie re r Straße 62 
die nunmehr geschlossen wurde . Die Feier be 
gann auf dem Schulhof. Der Schülerchor unter 
der Le i tung o'es Mus ik leh re rs W e i ß sang 
zwe i Lieder, worau f fe ie r l i ch die Flagge gehißt 
wurde . Der wei tere Ver lau f der Feier fand i n 
der Schule selbst statt. Schulrat Nega sprach 
zu den Versammel ten . Er erk lä r te , daß die 
wo lhyn iendeu tschen Umsiedler , deren K inder 
die Schule besuchen werden, i hn n ich t f remd 
seien, habe er ' doch als Lei ter eines 
Lagers für wo lhyn iendeu tsche Rückwanderer 
i m A l t r e i c h sie genau kennengelernt . Der 
Schul ra t führ te h ierauf als Le i ter der Schule 
den Lehrer Edmund D i m m e l e in, der lanne 
Zei t an der Vo lksschu le Nr . 18 in Erzhausen 
g e w i r k t hat. Schul le i ter D imme l dankte dem 
Schulrat für das Ve r t r auen und gab seiner 
Freude Ausdruck , daß er an dem Or t seiner 
Tä t igke i t als B lock le i te r der NSDAP, w i r k e n 
dür fe . Die anwesenden E l te rn der Schüler bat 
er u m M i t h i l f e denn Schule und El tern müssen 
H a n d i n Hand gehen, wenn die A rbe i t an dea 
K indern , dieser Zukun f t Deutschlands, gute 
Früchte t ragen sol l . 

Ausgabe dei 3. Re ichsk le iderkar te . D ie Aus ­
gabe der 3. Re 'chsk le iderkar te an die Bevö l ­
ke rung er fo lgt im Stadtkreis L i tzmannstadt 
durch die zusiändigen Bezirksste l len i n der Ze ; t 
v o m 3. bis 19 November 1941. Da anschl ießend 
die Vorbere i tungsnrbe i ten für die Ausgabe der 
neuen Lebensmi t te lkar ten beginnen, ist es . 
no twend ig , die für die einzelnen Anfangsbuch­
staben vorgeschr iebenen Tage unbed ingt e inzu­
ha l ten Nachzügler haben für die n o c h m i l s 
entstehenden Verwa l tungsarbe i ten eine Ver ­
wa l tungsgebühr zu ent r ich ten. 

Eine M u t l e r verschuldete den Tod Ihres 
Kindes. Durch unsachgemäße Behandlung fand 
ein e in jähr iges K i n d in L i tzmannstadt den Tod. 
Das K i n d , das unter Au fs ich t e iner neun jäh r i ­
gen Schwester gelassen war, r iß einen Topf m i t 
heißer M i l c h um und zog sich h ierbei Brand­
wunden zu. Die Mu t te r des Kindes behandel te 
die W u n d e n mi t Fi rn isumschlägen, die eine 
Ve rg i f t ung herbe i führ ten und den Tod des K i n ­
des zur Folge hat ten. 

E inbruch in e in Text i lwarengeschäf t . I n e in 
Text i lwarengeschäf t i n der Ado l f -H i t le r -St raße 
drangen nachts aus einem leerstehenden Ne ­
benladen Diebe e in und stahlen T r i ko tagen im 
Gesamtwerte von mehr als 7000 31)1. A l s Tä­
ter kommen zwei j unge Leute i n Frage, d ie 
ein ige Tage vorher mehr fach den Nebenladen 
besicht ig ten, u m ihn angebl ich zu mieten, w o ­
be i sie sich vor a l len Dingen für die Stärke 
des M a u e r w e r k s interessier ten. Die k r i m i ­
na lpo l ize i l i chen Ermi t t l ungen s ind aufgenom­
men. 

Unser B i ld zeigt den Vater des Ri t terkreuz­
trägers He in r i ch S c h u l z in Joselow (Gem. 
Beldow) m i t dem Beauft ragten des Kre is le i ters 
und Landrats Pg. Mees. Dem Vater w i r d 
das Te legramm des Kommandeurs seines v o m 
Führer ausgezeichneten Sohnes bekanntge­
geben. Das an den Landrat ger ichtete Tele­
g ramm br ingt die G lückwünsche für den ge­
samten Kre is zum Ausdruck . Der W o r t l a u t des 
Telegramms lautet : 

An den Landrat des Kreises Litzmannstadt. 
Dem Kreis, dem unser Ritterkreuzträger, Gelr. 
Heinrich Schulz aus Joselow, angehört, herz­
lichen Glückwunsch. Major u. Kommandeur. 

„Flafchen für unlere Wehrmacht' 
Der mi l l ionenfache Einsatz deutscher Sol­

daten im Osten macht es für d ie Dauer des 
W i n t e r s no twend ig , sie zusätz l ich m i t wä rmen 
den und s tärkeren Get ränken a l ler A r t zu ver­
sorgen. Trotz der gegenüber dem letzten Fr ie­
densjahr um nahezu das Doppel te gesteiger­
ten Produk t ion der deutschen F laschenfabr iken 
bedarf es dazu einer zusätz l ichen Bel ie ferung 
der Heeresverpf legungsämter und Großabfü l l ­
s te l len mi t v ie len M i l l i o n e n mögl ichst geräu­
miger Flaschen.. 

Das Oberkommando der Weh rmach t hat da­
her den Reichskommissar für A l tma te r i a l ve r ­
w e r t u n g und Reichsbeauf t ragten der NSDAP, 
fü r A l tmater ia le r fassung gebeten, durch eine 
Sammelak t ion die benöt ig ten Mengen an Fla­
schen zu mobi l i s ie ren. Diese A k t i o n w i r d ge­
meinschaf t l ich v o n der W e h r m a c h t u n d der 
Partei e inhe i t l i ch für das gesamte Reichsgebiet 
am B. November durchgeführ t . Sie t rägt den 
Namen „F laschen für unsere W e h r m a c h t " . — 
Reichssammlung am 8. November 1941. Orga­
n is ier t w i r d diese Sammlung von den A l t m a -
ter in le insätzen bei den Gau-, Kre is- und Ort<-
gruppen le i tungen, die s ich m i t ih ren insgesamt 
e twa 500 000 ehrenamt l i chen He l fe r i nnen und 
He l f e rn erst letztens bei der Reich-Spinnstoff-
Sammlung so außerordent l ich gut bewähr t 
haben. I n a l len Garn isonstädten ste l len die 
Standortä l testcr i Las tk ra f twagen und Soldaten 
fü r das Zusammentragen der Flaschen, w o nö­
t i g , auch f ü r das Sor t ie ren der Flaschen, u n d 
fü r die A b f u h r der sor t ie r ten Flaschen zu den 
Großabfü l ls te l len zur Ve r fügung . I n Or ten ohne 
Garn ison und In den Landgemeinden überneh­
men die po l i t i schen Lei ter das Sammeln der 
Flaschen, nöt igenfa l ls unterstütz t von der Tech­
nischen No th i l f e , dem Sicherhei ts- und H i l f s ­
dienst, dem NS.-Reichskr iegerbund usw. Ge­
sammelt werden Flaschen a l ler A r t , insbeson­
dere We iß - und Rotweinf laschen, W e i n b r a n d ­
f laschen, normale L ikör f laschen, Sekt f laschen 
und Saft f laschen. N i c h t angenommen werden 
mediz in ische oder kosmet ische Flaschen, auch 
n icht Bier- und Selterwasserf laschen, da diese 
Eigentum der Brauerelen und ör t l i chen Bier­
ver leger s ind. 

Die „D i cke Be r t a " k o m m t zu unsl Unter 
der Sch i rmhenscha l t des NS.-Reichskr leger-
bundes, Kre isk r iegerverband Li tzmannstadt , 
w i r d in der Zei t v o m 7. bis 16. N o v . auf dem 
Grünen Ring das naturget reue M o d e l l des 42cm-
Mörsers aus dem W e l t k r i e g , der sog. „ D i c k e n 
Ber ta " gezeigt. Es g ib t woh l ke inen e inz igen 
Litzraannstädter, der noch nichts v o n dieser 
Kanone, die seinerzeit die ganze W e l t über­
rascht hat, gehör t hätte. Gesehen hat sie jedoch 
kaum jemand. W e n n die „ D i c k e Ber ta " auch 
längst durch w i r kungsvo l l e re Wa f fen abge­
löst wurde , hat sie Ihre h is tor ische Bedeutung 
n ich t ve r l o ren Es ist daher sicher, daß das 
v o n e inem n iederrhe in ischen Mode l lbauer an­
gefer t ig te M o d e l l auch In unserem L i tzmann­
stadt seine Anz iehungskra f t ausüben w i r d . 

W a n n w i r d verdunke l t? Sonnenuntergang 
um 16.12 Uhr . 

Erbe polnifcher Schlamperei befetttgt 
Was siel) der Pole unter einem Postamt vorstellte / Unglaubliche Zustände 

W i e w i r ber ichteten, ist das Postamt S 14 
von Pe l lwornu t raße 3 nach Heerstraße 155 
ve r l eg t worden . W i r haben die Gelegenhei t 
benutzt , uns das al le Postamt e inmal genauer 
anzusehen, da es e in besonders e indrucksvo l les 
Musterbe isp ie l po ln ischer Schlamperei dar­
stel l t . Dalpei muß berücks ich t ig t werden, daß 
d ie deutschen Beamten den Unrat , sowei t da« 
mög l i ch war, se lbstverständl ich besei t igt haben. 

D iens t raum und Z immer fü r d ie A b f e r t i ­
gung standen durch zwe i k le ine Fensterchen, 
v ie rz ig Zent imeter im Quadrat , in Ve rb indung . 
Entweder scheute sich der poln ische Post­
beamte, i n zu enge Ve rb indung mi t dem 
„ V o l k " zu kommen oder er hat te, v e r m u t l i c h 
begründete Be lürch tung, daß eine Hand duren 
den Schal ter langen würde , wenn dieser zu groß 
geöf fnet wäre . 

I nnen in den Dienst räumen saß alles eng 
aufeinander. Pakete stapel ten s ich, d ie Beam­
ten des Zustc l ld ienstes hat ten k a u m Platz, 
ihre Postsendungen zu ordnen, ku rzum, v o n 
einer geordneten A b f e r t i g u n g konn te n ich t 
gesprochen we iden . " 

Das schl immste aber w a r e n d ie san i tären 
Verhäl tn isse, sowei t man das, was man dor t 
zu sehen bekam, m i t d iesem hocht rabenden 
Namen belegen konnte . Es ist unmög l i ch 
näher zu schi ldern, womi t sich hier i n der er­
sten Ze i t deutsche Beamte abf inden mußten. 
M i t eiserner St ienge sahen sie zunächst e inmal 
darauf, daß Ordnung gehal ten wurde, e i n Z u ­
stand, der den Polen nun e inmal n icht l iegt . 
Dieses poln ische Postamt ist n ich t e twa eine 

Zuf lucht i ü r wenige Monate gewesen, sondern 
es bestand rund fünfzehn Jahre! A lso muß sich 
der poln ische Beamte in diesem Unrat w o h l -
gefüh l t haben. Einem deutschen Menschen 
hät te man das Hausen unter den Umständen, 
w i e sie h ier vorgefunden wurden , n icht zumu­
ten können. 

Es wa r eine Selbstverständl ichkei t , daß m i t 
mög l i cher Beschleunigung nach einer ander­
we i t i gen Un te rkun f t gesucht wurde . Diese fand 
man ein ige hunder t Mete r we i te r um die Ecke 
in der Heerstraße. Dor t w i r d nun der po ln i ­
schen Bevö lke rung jener Gegend e inmal vor ­
exerz ier t , was der Deutsche unter e inem Post­
amt vers teht . Ke ine luxur iösen, aber saubere, 
he l le und f reund l iche, v o r a l lem aber auch 
zweckmäßige Räume, ke ine Fensterchen, durch 
d ie man sich gegensei t ig n icht verstehen kann , 
sondern große Schalter. B lumen auf den T i ­
schen ve rvo l l s tänd igen das B i l d deutschen 
Schönheitssinns Es bedarf ke iner Frage, d j ß 
nun auch die sani tären Verhäl tn isse bef r ied i ­
gend geregel t s ind. 

M a n muß diese Dinge festhal ten, denn 
n ichts bezeichnet s tärker den Wesensunter­
schied zwischen Polen und Deutschen als sie. 
H ie r stehen sich W e l t e n gegenüber, d ie nie­
mals zusammenf inden können. 

Das neue Postamt wu rde gestern morgen 
durch Oberpost rat J ä c k e I, dem Dienstste l len­
vorsteher, übergeben. Es herrschte berei ts re­
ger Verkehr , det s ich n u n aber reibungslos 
abw icke ln kann . 

W iede r e in Schr i t t we i te r im Au fbau deut­
scher K u l t u r i n L i t zmanns tad t G. K. 

Die werbliche Schaufenstergestaltung im Wartl 
Drahtmeldung unseres nach Posen entsandten Mt.-Schrlltleltungsmltglledes. 

Gestern ber ichteten i n der Indust r ie- und 
Hande lskammer Posen die an der v o m W e r b e ­
ra t der deutschen Wi r t scha f t i n Zusammen­
arbei t m i t den Kre is fachabte i lungen „De r 
deutsche H a n d e l " i n der D A F . durchgeführ ten 
A k t i o n e n „Kundend iens t i m K r i e g e " und 
Werbeschau „Deutsche Spinnstof fe" Bete i l ig ­
ten über ih re E indrücke, d ie sie wäh rend ih re r 
v i e rwöch igen Bereisung des War thegaues er­
h ie l ten . W i e w i r schon seinerzeit Ber ichteten, 
wu rde auch in L i tzmannstadt diese Verans ta l ­
tungsreihe durchgeführ t . A u c h i n anderen 
Städten, z. B. i n Posen, Leslau, Ka i i sch , Hohen-
salza usw. kam diese A k t i o n zum Einsatz. 

D ie Te i lnehmerzah l , d ie sich aus den K r e i ­
sen des Handels , des Handwerks und der Tex­
t i l i ndus t r ie zusammensetzte, bel ief sich a l le in 
i n L i tzmannstadt auf e twa 10 000. Der V o r t r a g 
„Kundend iens t i m K r i e g e " von Dr. Schatte 
(Berl in), der in a l len vorgenannten Städten 
durchgeführ t wurde , sol l im kommenden Jahr 
i m erwe i te r ten Umfang nochmals angesetzt 
werden . Neben diesem Vor t rag und der tex t i -
ien Schau wurden außerdem in L i tzmannstadt 
und Posen noch eine prakt ische Schaufenster­
gestal tung durch Studenten und Student innen 
der Ber l iner Werbefachschule vo rgenommen. 
Nach den Ber ichten des Beauftragten des 
Werbera tes der deutschen Wi r t scha f t , Asses­
sor Stuben, sowie des persönl ichen Referen­
ten des Werbera tes der deutschen Wi r t scha f t , 
Dr. M ü l l e r (Berl in), w i r k t e n sich diese A k t i o ­
nen außerordent l ich er fo lg re ich aus. V ie le A n ­
regungen w u r d e n dem Handels t re ibenden und 
dem Handwerker , auch i n den k le inen Kre is ­
städten, ve rmi t te l t . Besonderes Interesse fand 
übera l l d ie Schau „Deutsche Spinnstof fe" , die 
einen Uberb l i ck gewähr te i n Entstehung und 
V e r w e n d u n g der tex t i l en Rohstoffe. G le ich-
ve i t ig w u r d e n Vor t räge über neuzei t l iche 
W e r b u n g gehal ten, d ie unter dem M o t t o stan­
den: Der Kunde v o n heute ist auch der Kunde 
v o n morgen. 

W i e aus den Ber ichten der Bete i l ig ten w e i ­

te rhervorgeht , hat die Schaufenstergestaltung 
der Einzelhandelskauf leute und der Handwer­
ker i m War thegau i m Verg le i ch zur werbl ichen 
Aus r i ch tung der Schaufenster i m A l t r e i c h noch 
verschiedene Lücken. M a n müßte deshalb er» 
dem Gebiet der Schaufenstergestal tung für 
r ich tungweisende Grund lagen schaffen. Z u 

diesem Zweck setzte der Werbe ra t der deut­
schen Wi r t scha f t d ie A k t i o n zur Förderung der 
W e r b u n g im War thegau e in . U m einen Über­
b l i c k über die Vora rbe i ten zu erha l ten, sei er­
wähn t , daß z. B. fü r die 300 gestel l ten Schau­
fenster a l le in 3000 Podeststützen vorgesehen 
wurden . H inzu kommen Hunder te von Rück" 
wänden, Blenden, Podestplat ten, Bodenplatten 
tausende v o n sonstigen Gold le is ten sowie 500 

K i l og ramm Farbe, 320 k g Stecknadeln und N** 
gel , verschiedenes T isch le rhandwerkzcug, e t * 
1000 Rol len Tapeten, 3500 gm Kinopap ier usw. 
I n zwei großen Lastzügen wu rde diese Ma­
te r ia l , was rund 70 gm einnahm, durch den 
War thegau von O r t zu Or t t ranspor t ier t . 

Bei der prak t ischen Durch führung der 
Schaufenstergestal tung konnte der Werbung" 
t re ibende lernen, welche Mög l i chke i t en für die 
Zukun f t of fen stehen. Denn das war gerade 
das Z ie l dieser A k t i o n , die al ten Hande lskauf 
leute und Handwerke r in der we rb l i ch rieh»" 
gen Schaufenstergestal tung auszur ich len und V* 
betreuen, um sie Wettbewerb- und kon 'u i r ren*" 
re i f zu machen für die Au fgaben der kommen' 
den Friedenszeit . 

Absch l ießend dankte der Präsident der In­
dustr ie- und Handelskammer Posen al len »n 
dieser A k t i o n Betei l ig ten und wies auf die Be­
deutung der Schaufenstergestal tung innerhal° 
der Verschönerung des Städtebi ldes h in . * r 

betonte we i t e rh i n , das neben der Schaufenster' 
gesta l tung die Erste l lung schöner Fassaden 
vo rd r i ng l i ch sei. A u c h nach dieser Richtung 
h i n sol len besondere A k t i o n e n in den kom­
menden Mona ten angesetzt werden. 

i l U . . . 1 M a t t e r n 

Eiserne Sparkopten und Betriebsanlaye-Guthalien 
Aus der Rede Staatssekretär Reinhardts zur Lenkung der deutschen Kaufkraft 

W i r ber ichteten berei ts gestern i n e inem 
Auszug über eine Rede, die Staatssekretär 
Reinhardt am Fre i tag vo r Pressevertretern 
über Maßnahmen zur Lenkung der Kau fk ra f t 
h ie l t . Bereits zwei Tage vorher hat te er am 
Rundfunk über d ie Er r i ch tung eiserner Spar­
kon ten gesprochen. Das entsprechende Reichs­
gesetzblat t ist am Fre i tag als Ve ro rdnung des 
Min is te r ra ts fü r d ie Reichsver te i ld igung er­
schienen. 

D ie A k t i o n des eisernen Sparens bedarf 
e in iger W o c h e n An lau fze i t . D ie Betr iebsfüh­
rer und die Kred i t i ns t i tu te müssen sich darauf 
e inste l len. Jeder Lohn- oder Gehaltsempfänger 
ki>nn von dem eisernen Sparen für best immte 
Te i le v o m laufenden Arbe i t s lohn erstmal ig für 
e inen Lohnzahlungszei t raum Gebrauch machen, 
der nach dem 29. November 1941 endet. Er 
k a n n v o n dem eisernen Sparen für best immte 
Te i le v o n den Weihnach tszuwendungen oder 
den Neu jahrszuwendungen erstmal ig fü r d ie-
Zuwendungen Gebrauch machen, die nach dem 
15. November 1941 gezahlt werden. 

Der Lohn- oder Gehal tsempfänger muß sein 
eisernes Sparen bei seinem Betr iebsführer be­
antragen. Der A n t r a g muß mindestens für e in 
ganzes Ka lenderv ie r te l j ah r gestel l t we rden . 
Der e inmal gestel l te A n t r a g g i l t j ewe i l s für e in 
V ' e i t e l j a h r , w e n n er n i ch t w ide r ru fen oder ab­
geändert w i r d . Der A n t r a g muß spätestens bei 
Beginn des Lohnzahlungszei t raumes gestel l t 
sein, für den er ers tmal ig gel ten sol l . Er muß 
u m die Dauer eines Lohnzahlungszei t raumes 
f rüher gestel l t werden , w e n n der Lohn oder 
das Gehal t im voraus gezahlt w i r d . 

Die bezeichneten Fr is ten müssen für d ie 
An lau fze i t bei Lohn- und Gehal tsempfängern 
m i t e inem Lohnzahlungszei t raum v o n mehr als 
e iner W o c h e abgekürzt werden . Die bezeich­
ne ten Lohn- und Gehal tsempfänger müssen, 
w e n n sie ih r eisernes Sparkonto zum frühest­
mög l i chen Ze i tpunk t er langen w o l l e n , i h r e n . 
A n t r a g ers tmal ig spätestens am 20. November 
1941 stel len. Es kann dann auch bei diesen 
Lohn- und Gehal tsempfängern erstmals e in 
Sparbetrag v o n der Lohnzahlung auf das e i ­
serne Sparkonto überwiesen werden, die nach 
dem 29. November 1941 vorgenommen "wird. 

Der A n t r a g auf Einzahlung v o n W e i h ­
nachtszuwendungen u n d Neu jahrszuwendun­
gen auf eisernes Sparkonto muß spätestens 
eine W o c h e vo r dem Ze l tpunk t der Auszah­
lung gestel l t sein. 

Die eisernen Sparkonten sind grundsätz l ich 
erst nach Beendigung des Kr ieges m i t zwöl f ­
monat iger Künd igungsf r is t kündbar . I n der 
Durch führungsverordnung w i r d zugelassen 
sein, daß der Inhaber des eisernen Sparkontos 
sein eisernes Sparguthaben i n besonderen No t -
tä l len schon f rüher i n Ansp ruch nehmen kann. 

Die Betr iebsanlage-Guthaben 
Durch die E in r i ch tung des eisernen Spar­

kontos werden nur Lohn- und Gehal tsempfän­
ger angeregt, e inen Te i l ihres Einkommens für 
d ie Ze i t nach W e g f a l l der Schranken auf dem 
W a r e n m a r k t zurückzulegen. Abschn i t t I I der 
genannten Vero rdnung über die Lenkung v o n 
Kaufk ra f t s ieht eine ähnl iche Anregung für ge­
werb l iche Unternehmen vor . Die Unternehmer 
werden angeregt, die Anschaf fung abnutzbarer 
Betr iebsanlagegüter we i tmög l i chs t auf d ie 
Nachkr iegsze l t zu verschieben. 

D ie jen igen gewerb l ichen Unternehmer, d ie 
Beträge ihres Betr iebsvermögens bis zur Be­
endigung des Kr ieges i n best immter We ise 
b inden, er langen in Höhe der fü r die Dauer des 
Kr ieges gebundenen Beträge Bewer tungsf re i ­
he i t f ü r d ie ebnutzbaren Betr lebsanlagegüter, 

die sie nach dem Kr ieg anschaffen. Die B 8 ' 
wer tungs f re iho i t g i l t für die Steuern v o m E'n« 
kommen und v o m Ert rag. Sie besteht dar in, da* 
die Anschaf fungskosten auf eine kürzere Ze'^ 
als die der bet r iebsgewöhnl ichen Nutzung»' 
dauer ve r te i l t und demgemäß berei ts im Ja" 
der Anschaf fung vo l l v o m Gewinn abgeset^ 
werden können. Das führ t i m Jahr der An* 
Schaffung nach dem Kr ieg zu einer entspr*' 
rhenden Verm inderung der Steuern des U n t e f ' 
nehmers und demgemäß zu einer Vergrößern 0 » 
der f inanz ie l len Bewegungsmögl ichke i t und » 
Mög l i chke i t unternehmer ischer Betät igung- •• 

Die Lage des Unternehmers ist nach * " 
endigung des Kr ieges doppel t güns t ig : s 

1. Die Beträge, die er während des K r i eg e 

i n best immter We ise gebunden hat, w 6 

den m i t Beendigung des Kr ieges frei) 
2. i n Höhe der gebunden gewesenen Betrag 

besteht Bewer tungsf re ihe i t für Betr le' ' 
anlagegüter und demgemäß die M ö g l ' c " 

k e i t erhebl icher Ve rm inde rung der Steuer 
v o m Einkommen und v o m Ertrag. h e 

Die B indung der Beträge, u m deren HO", 
steuer l iche Bewer tungsf re ihe i t er langt wir ' 
kjeschieht in der We ise , daß die gewerbl ich 
Unternehmer sie be im Finanzamt einzab'* ' 
D ie e ingezahl ten Beträge werden als i™ 
t r iebsan lage-Guthaben" bezeichnet. 

Das Reich zahl t das Betriebsanlagc-Gu 
haben nach Beendigung des Kr ieges auf Ant r 
zurück. Das Betr iebsanlage-Guthaben w i r d ' 
die Ze i t nach Beendigung des Kr ieges, In 
es noch n i ch t zurückver lang t ist , ve rz ins t 

Für best immte Fäl le ist eine vorzeN'* 
Rückzah lung von Betr iebsanlage-Guthaben y 

gesehen. „ 
Die B i ldung v o n Betr lebsanloge-Guthan ( < 

ist der steuer l ichen Vergüns t igung wegen. 
das Gutheben für die Ze i t nach dem Kr i og^ j i 
fähr t , begrenzt. Betr iebsanlage-Guthaben 
nur b is zu der Höhe gebi ldet werden , die v. 
Hä l f te der Wer tansätze entspr icht , die für «t 
nutzbare bewegl iche Betr iebsanlagegüter in y 
Steuerbi lanz fü r 1941 (1940) ausgewiesen fi 

Der Reichsminister der Finanzen w i r d p»' 
Endzei tpunkt fü r Einzahlungen auf Betriö h . 
anlage-Guthaben best immen. I n der Düren ( 

rungsverordnung w i r d als dieser E n d z e i t p u

b e n 
fü r die B i ldung v o n B e t r i e b s a n l a g e - G u t b * j t 
wahrsche in l i ch der 10. Januar 1942 best | r J 'J e \ 
werden . Es l ieg t Im Interesse eines J e d e ° s l g 8 
werb l i chen Unternehmers, der über " " f v a U 
M i t t e l ver füg t , v o n der gegebenen M ö g l ' ^ g r -
Gebrauch zu machen. Eine a l lgemeine ge-
tungsfre ihe i t für abnutzbare Betr iebsan' „ t 
guter w i r d nach Beendigung des Kriege» ^ „et 
kommen. W e r nach Beendigung des s f l n ' 
Bewer tungsf re iho i t für abnutzbare Betrle 
lagegüter haben möchte , muß heute l n

h 8 b e n 
sprechender Höhe B e t r l e b s a n l a g e - G u t n 

b i l den . (j»f 
Es ist mög l i ch , daß der Re lehsmln l * 1 * G u t -

Pinanzen die B i ldung v o n Be t r i ebsan laB^ j fd -
haben e in ige Zei t später erneut zulassen g 8 . 
Für solche später gebi ldeten B e t r i e b » 0 " g en 
Guthaben werden jedoch die Beding n e . 
n i ch t dieselben sein w i e für d l e j e n i g e

 b H -
tr iebsanlage-Guthaben, die gegenwär t ig K

8 U c t i 
det we iden . Der Unternehmer w i r d z W 8

j e . G U t ' 
fü r die später gebi ldeten B e t r i e b s a n l a f ^ e W e r . 
haben nach Beendigung des Kr ieges . n ! e g Ä ' 
tungsf re ihe l t für abnutzbare Betr iebs»' ^ 
guter haben. Verz insung und Rückzahlung^ 
Beendigung des Kr ieges werden ] e d o C % e er*' 
regel t worden , daß die Unto.uehroer, ° n a | ,en> 
später Betr lebsanhge-Guthabe.n gob l ldc- 'y^ teU 
aus der späteren Einzahlung keinen 
z iehen. 



£ g ü t o n Motthdgng Mit gutem ßeifpiel oorangegangen 
Abfchluß Oer Dtchtcrroochc 
Bin 50 000-ÄM-Betrag des Gaule i ters 

B»lr e r s t e P o s e n e r D ich terwoche, die e i l 
Kenntn is zu den i m deutschen Osten behei­

mateten d ichter ischen Krä f ten ablegte, fand 
eute mi t e inei wü rd igen soldat ischen F e i e r -
t u n d e i m R e i c h s g a u t h e a t e r in Pu­
an vor Verwunde ten u n d Ku l tu rschaf fenden 

" " e n Abschluß. Die Versammel ten gedachten 
oabei von a l k m des im Kampf gegen den 
Bolschewismus gefa l lenen Dichterkameradeo. 
~ a r l v o n B r e m e n und des nach eln<>m 
*«ap fe r fü l l ten Leben kü rz l i ch v e r s t o r b e n e i 
JJ'cnters des bäuer l i chen Deutschtums im ehe­
maligen M i t te lpo len , J u l i a n W i l l . 

Auf der Posener D ich terwoche t ra fen s ich 
• n t m a l i g die dem ostdeutschen Boden ent­
hemmenden Dichter, un ter denen der C l a m ü -
*J«zpreisträger Erhard W i t t e k , Franz L ü d t c j , 
Heribert Menzel , Hans-Jürgen Nierentz die 
Namhaftesten s ind, zusammen m i t den V e r t r e ­
tern d e r w a r t h e l ä n d i s c h e n D i c h t u n g , 
a ' e während der 20 jähr lgen Fremdherrschaf t 
außerhalb der Reichsgrenzen die Fahnen de» 
"eutschlums ei ha l ten hat. I n diesen Kre is s ind 
"ach der Umsied lung die dichter ischen Krä f te 
" e r bal t isch-deutschen Vo l ksg ruppe get re ten. 

Die deutsche Bevö lke rung der Gauhaupt-
•iadt Posen hotte in zah l re ich veransta l te ten 
" 'chterstunden und einer Buchausste l lung Ge 
' -genheit, s ich m i t dem G e s a m t s c h a f f e n 
fler o s t d e u t s c h e n D i c h t u n g bekannt 
JJ1 machen. Gaule i ter und Relchsstatthal ter 
Weiser, der die Dichter vor ih rer Abre ise 
' topf ing, hat e inen Betrag v o n j ä h r l i c h 
50000 'Ji)l ausgesetzt, der dazu d ienen sol l , der 
Putschen D ich tung im Osten den W e g zu be­
l l t e n u n d deutsche Dichter im W a r t h e g a u 
-eßhaft zu machen. 

Gatibaupts'adt 
Nieöcr.änö.fche Hanorocrherfleölung 
" feh tme ldung unsers Posener Ber ichterstat ters 

Au f Veran lassung und An regung des Relchs-
jührer-<j( H i m m l e r und des Gaule i ters u n d 
•Jeichstatthalteis Greiser we rden bei dem A u i -
»auwerk in W a r l h e l a n d auch ho l ländische 
Handwerker eingesetzt. Der erste Spatenstich. 
' ( l r eine n ieder ländische Handwerke rs ied lung , 
?Je in ih rem e is ten Bauabschni t t e twa 300 
Wohnungen umfaßt wu rde in diesen Tagen i n 
d e f Gauhauptstodt Posen getan. Die A r b e i t e n 
J*erden v o n einer Rot le rdamer Bauf i rma m i t 
Y i l f e niec'er l i 'ndischer A rbe i te r ausgeführt . 
Anläßl ich de.-i Baubeginns iand auf dem Bau-
Malz eine kurze Feier statt, i n der der V e r t r e -
l e r der n ieder ländischen <i\ und Verb indungs­
mann für den Hol ländere insatz im W a r t h e g i u , 
Archi tekt Hnekst ra unter H inwe is auf d ie 
•»tthere Ans ied lung v o n Ho l l ändern im Osten 
flie Bedeulunq des bevorstehenden Einsatzes 
* j e der l ; ind ischer Kräf te be im Au fbau der neuen 
° 8 ' ' i eb ;e te unters t r ich , so 

Das Haus der DAF. für' den Kreis Welun / Eine vorbilaliclje Dienststelle entstand 

Diese Fr iedensarbe' t , 
erk lär te ar, die t rotz des Kr ieges schon 

. - In Angr i f f genommen werde, bedeute 
. '«en A k t dei Freundschaft und des gutou 
Jetzt 

zur Zusammenarbei t zwischen den 
e ' den germanischen Stämmen 

^ W u W . Die Fre i l i ch tbühne Im Schloßpark. 
p " l einer von der H i t le r -Jugend ausgestalteten 
Itn s t u n c i e , wu rde am „Tag der Fre ihe i t " d ie 
jj? Kutnoer Schloßpark geschaffene Fre i l l ch t -

u «ne ih rer Best immung übergeben. Du rch 
e . n e Bruchmauer abgestützt, l ieg t d ie Bühne 
yften Meter über dem 1500 Personen fassender» 

«8chauerraura, der s tark nach h in ten zu an­
aigt und von a l len Plätzen eine ausgezeich-

8t*l ^ i c ' l t e rmögl icht . - Bereits bei den V e r a n -
s aitungen zum Abschluß des Kutno-Marsches 

a°d die Fre i l i ch tbühne zur Ve r f ügung . 
^ O f j / n 

* v . Der erste M i tg l i ede rappe l l der Or ts -
s c h P p e K o i l i n f a n d , n d e r A u l a d e r ° b u r ' 
i n u l e statt. Or tsgruppenle i te r van D 1 e c k e n 
« c h t Ü Q l e d l e 9 e l a d e n e n Müt te r , die auf ge-
ten ü c k l e n Ehrenplätzen Platz genommen hat -
^üh n d a u s An laß dieses Tages das Ihnen v o m 
N« k 6 r v e r " e h e n e Mut te reh renk reuz erh ie l ten, 
x.*** einer Ansprache überre ichte Kre is le i ter 
d «n T 9 u 1 1 1 2 Ehrenkreuze, darunter sechs go l -
V 0 I ! ' ' Anschl ießend w u r d e n d ie ersten neun 
g e j I genossen als Ane rkennung fü r d ie bisher 
Unrt 6 A r b e i t i n die Partei aufgenommen 
Verr .n° n K r e i s I e i t e r M a r g u l i du rch Handschlag 
die p f p l > D a r f l u f sprach der Kre is le i te r über 
sei, j ' l ch ten der Parteigenossen und h ie ' t 
inj r ' e Abrechnung m i t denen, die s ich hier 
Von e n v o n jeder Parte iarbei t drücken 
«t e t

 e n ' Gerade hier, w o große A rbe i t en ge le l -
teiq W e r d e n müssen, sei es Pf l icht jedes Pa--
' " ' ' zuh 0 3 ] 8 6 1 1 ' a m A u i D a u w e r l c d e s War thegaues 

Es ist immer besonders förder l i ch , wenn die 
D e u t s c h e A r b e i t s f r o n t die große Ge-
meinschaf tsorganisat ion al ler deutschen Schaf­
fenden, die sich besonders für die sozialen Ver­
häl tn isse in den Betr ieben einsetzt und dabei 
auch „d ie Schönheit der A r b e i t " fördert , se lb t l 

S innb i ld der A rbe i t i n der Eingangshal le 

m i t gutem Beispiel vorangeht . Ein derart er­
freul iches V o r b i l d , w ie Betr iebsräume beschaf­
fen sein sol len, t rafen w i r im neuen Dienst­
gebäude der DAF. in W e l u n an. In diesem 
H a u s d e r K r e l s w a l t u n g s ind die v i e l ­
sei t igen Ab te i l ungen und Ä m t e r der D A F . zu­
sammengefaßt. Daß die E inr ich tung der Dienst­
stel le i n dieser Form gerade in der seinerzeit 
s tark v o m Kr ieg mi tgenommenen Stadt W e l u n 
gelang, ist dabei besonders zu ve rmerken . 

W e r die l ichten 16 Räume dieses DAF. -Hau­
ses in ihrer Aussta t tung und Zweckmäßigke i t 
sieht, kann beinahe n icht g lauben, daß dies 
aus ei'ier poln ischen Mietskaserne übelster A r t 
heraus durch d e u t s c h e O r d n u n g und 

b l l d u n g s w e r k 25 kreiseigene und sechs 
Gauvor t räge, drei Liederabende, zwei Dichter­
abende und zwei Abende für das Laienspiel auf 
ih r Programm gesetzt hat. Bekannt l i ch r ief 
hier der KdF.-Kre iswar t M ü l l e r selbst eine 
Laienspielgruppe ins Leben, die hier v ie l A n ­
k lang fand. Sie war aber auch nöt ig, w e i l es 
bei der starken Inanspruchnahme von haupt­
beruf l ichen Künst le rgruppen n icht ohne we i ­
teres 'mögl ich war, die erwünschte Zahl von 
Veransta l tungen im Kreisgebiet zu erre ichen. 
Außer der L a i e n s p i e l g r u p p e wurde eine 
Schach- und Sammlergruppe ins Leben gerufen. 

Recht e r f reu l i ch ist, daß zu den Schau- und 
Lustspielen, den Großkonzer len, Bunten- und Lie­
derabenden, die der K re i sku l tu r r i ng vermi t te l t , 
auch zwe i Opere t ten kommen. Vergessen ist 
der Reichhal t igke i t halber auch n icht das V a ­
r iete. 

A b e r auch die anderen Ämte r der DAF. , w i e 
das der Sozialen Se lbs tverantwor tung und be i ­
spielsweise der Organisat ion, s ind entsprechend 
gu t e inger ichtet . W i r hör ten Erfeul iches über 
den A u f b a u der Or tswa l tungen und überhaupt 
über die organisator ische Arbe i t . Das einfach, 
aber doch recht ansprechend e inger ichtete Z i m ­
mer des Kreisobmanns war e in schönes Bei­
spiel für den Begrif f „ S c h ö n h e i t d e r A r -
b e i t " . Doch ebenso d ie anderen Arbe i tsp lä tze 
wa ren gut im Schuß. Sehr zweckmäßig ist 
auch der S i t z u n g s s a l d e r K r e i s w a l -
t u n g u n d der Schulungsraum, der insbeson­
dere auch für die so w ich t igen Deutschkurse in 
Frage kommt , e inger ichtet . Es feh l t auch n icht 
e in Vo r ra t s raum fü r d ie verschiedenen Sachen, 
die zum A u f b a u der Or tswa l tungen usw. ge­
braucht werden. Neben dem Waschraum wurde 
auch eine Badegelegenheit im Hause e ingebau t 
Dabei ist zu erwähnen, daß die we ib l i chen Ge­
fo lgschaf tsmi tg l ieder i n einem der f rüheren 
Klöster durch Her r i ch tungen entsprechender 
Räume g u t u n t e r g e b r a c h t s ind. 

So erwar te t die DAF . n icht nur von den Be-
t r iebsführern Sorge für ihre Betr iebsmitg l ieder, 
sondern kümmer t sich auch selbst darum. 

€ln Tag im Lanöjahr 
Ein schwerer Herbsts turm räumte in dem 

Park, i n dem das Landjahr lager K i r s c h -
d o r f l iegt, gewal t ig m i t dem we lken Laub auf, 
als ich dort eintraf. Die Land jahrmädel abga-
härtet , w ie sie nun sind, störte das Wet te r aber 
nicht, ihre Gesichter waren t ro tzdem f röh l i ch 
w ie immer. Abge leg t ist die f rühere Scheu, 
munter p lauder ten sie von ihrer Tät igke i t , v o n 
al lem, was sie in der Hauswi r tscha l t , im Ko­
chen, im Nähen und in der nat iona lpo l i t ischen 
Schulung schon gelernt haben. Die Sauberkei t 
im Hause, die tadellose Ausr i ch tung der Bet­
ten, die verb i ld l i che Ordnung in den Schrän­
ken zeugt davon, daß die Lager führer in A l ­
brecht ihre Aufgabe m i t Veran twor tungsbe­
wußtsein und großem Geschick meistert . L ie­
der und Volkstänze br ingen Abwechs lung in 
den Arbe i tsp lan . 

Bei einer we i te ren Fahrt in das Jungenlager 
gewann ich ebenfal ls e inen v o r z ü g l i c h e n 
E i n d r u c k. M i t Freude w i r d auch dor t '-n 
der Landwir tschaf t , an der W e r k b a n k usw. ge­
schafft. Erziehung zur Disz ip l in und nat iona l ­
pol i t ische Schulung ist Hauptaufgabe des La­
gerführers Andres, bei dem die Jungen in be­
sten Händen sind. Der Sport n immt einen be­
sonderen Platz im Arbe i tsp lan e in und stähl t 
die Jungen zu ganzen Ker ls , w ie sie der Osten 
braucht . H a n s W i p p l 

Das Dienstz immer des Kreisobmanns 

Umgesta l tung geschaffen werden konnte . N ich t 
wen iger als 42 Fami l ien hat ten hier e inst na­
tü r l i ch notdür f t igs te Unterkunf t , j a sie hausten 
be i der spr i chwör t l i chen Vernachläss igung der 
bre i ten Masse im verf lossenen Polenstaat buch­
s täb l ich bis i m l e t z t e n K e l l e r l o c h . 
Dutzende v o n Personen verbrachten ihr Leben 
i n einer W o h n u n g , i n der der Schmutz strotze. 
Schweine- und Hühners tä l le befanden sich im 
Haus bis auf den Dachboden hinauf. 

Doch dies alles hat nur rückschauende Be­
deutung. Jetzt empfängt den Besucher eine 
würd ige Eingangshal le, deren schmuckes Bunt­
glasfenster das S innb i ld des Schaffens mi t der 
Inschr i f t : „ E h r e t d i e A r b e i t u n d a c h t e t 
d e n A r b e i t e r l " . Dieser Empfangsraum 
w i r d noch we i te r durch eine Führerbüste aus­
gestaltet. W e r f e n w i r einen B l i ck i n die an­
schl ießenden Räume der Sachwal tung und der 
NSG. „ K r a f t durch Freude" e inschl ießl ich des 
Deutschen Vo lksb i ldungswerkes , so sehen w i r 
Sauberkelt , schöne, schl ichte Möbe l und gute 
Organisat ion. Insbesondere fand bei KdF. die 
r iesige Tafe l m i t den bunt gekennzeichneten 
Veransta l tungen i n dem we i ten Kreisgebiet 
selbstverständl ich unsere Aufmerksamke i t . D.t-
be i hör ten w i r , daß das D e u t s c h e V o l k s -

(LZ. Bilderdienst, Foto Wclngandt) 

Kre isobmann Kraus konn te e in DAF.-Haus 
schaffen lassen, w i e es auch mancher .Kreis im 

Darauf ftcht Toöeeftrafc 
Drahtmeldung unseres Posener Berichterstatter! 

Das Sondeiger icht in Hohensalza veru r te i l to 
den Polen O lk iew icz , der sich in schamloser 
We ise an e inem 15jähr igen deutschen M ä d ­
chen vergangen hatte, als Vo lksschäd l ing zum 
Tode. Das bedauernswerte Opfer des po ln i ­
schen Unholds ist die Tochter eines V o l k s ­
deutschen Gemeindevorstehers in Pet r ikau i m 
Kre ise Hermannsbad, der i m Einsatz gegen das 
poln ische Bandenunwesen den Tod fand. 

Kalisch 
Dr. V. Der Landesgerichtspräsident nach 

Ka t tow l t z berufen. Landesgerichtspräsident Dr. 
C a 11 b e , Lei ter des Landger ichts Kal isch, <at 
m i t W i r k u n g v o m 1. November 1941 zum V ize ­
präs identen des Ober landesger ichts i n Ka t to -
w i tz ernannt wo rden und ver läßt somit Ka l isch, 
nachdem er berei ts seit Februar des Jahres in 
Ka t tow i t z kommissar isch die Geschäfte des 
Vizepräs identen versah. — Vizepräs ident Dr. 
Cal ibe ist schon i m Sudetengau be i E in r i ch tung 
der deutschen Ger ichte er fo lgre ich tä t ig gewe­
sen. Er ist am 30. September 1939 in den 
War thegau gekommen und hat zunächst d i s 
Amtsger ich t Posen aufgebaut. A m 13. Novem­
ber 1939 ist er m i t dem A u f b a u des Landge­
r ichts Kal isch betraut worden, eine Aufgabe, 
d ie er energisch angepackt u n d t r o t z großer 
Schwier igke i ten in kürzester Frist m i t Erfolg 
durchgeführ t hat. Zur Verabsch iedung ihres 
ersten deutschen Landger ichtspräsidenten ver ­
anstal teten die Just izbehörden in Kal isch am 
31. Ok tober e inen woh lge lungenen Kamerad-
schaftsabend, an dem i n Ve r t re tung des ve rh in ­
derten Ober landger ichtspräs identen in Posen 
Senatspräsident Rex te i lnahm. I n den Anspra ­
chen von Senatspräsident Re)C, Amtsger ichts­
d i rek to r Dr. W a p p l e r und Oberstaatsanwal t 
He r fu r t h wurde die Aufbauarbe i t Dr. Cal ibes 
gewürd ig t und sein besonders gutes Verhä l tn is 
zu seiner Gefolgschaft und zu d e n übr igen J u ­
st izbehörden be ton t . V izepräsident Dr. Cal ibe 
verabschiedete sich m i t herz l ichen W o r t e n und 
forder te die Gefolgschaft auf, we i te r ihre Pf l icht 
zu tun i m Sinne des steinernen Mahnmals auf 
dem Heldenf r iedhof i n Ka l i sch : p r o pa t r ia . 
A m 30. Oktober hat ten s ich die Leiter der M i ­
l i tä r - u n d Z i v i l behörden v o n Ka l isch zu e inem 
Abschiedsabend eingefunden, der Zeugnis ab­
legte v o n dem guten E invernehmen zwischen 

A l t r e i ch n ich n icht besitzt. [ Ü ^ - f r J K n ^ x w j J u s t i z und den anderen Behörden 

€tn HJ.=ßann ftieg zur Lüftung auf 
Wie die Arbelt im Bannbereich Kalisch-Turek erfolgreich aktiviert wurde 

•V, 
DRK.*Scbroeftern rceröen gefchult 

ü e Helferinnen legten die Prüfung ab / Sie meldeten sich gleich in Lazaiette 

<3»u £ 8 e r Tage t ra fen 36 He l fe r innen aus dem 
ile s r

W a r ' h e l a n d in der Landesführerschule 
»6r i n

 u t s c h e n Roten Kreuzes e in. Fe ld füh-
t f t 6 r i n n 0 n M e d i " 9 begrüßte al le Te i lneh-
^ « d s ° l m R a h m e n e ' n e s Gemelnschafts-
'Ühr 6 r n

 A m fo lgenden Tage eröf fnete Ober-rt-
a t id e r

 r - E h r h a r d t den Lehrgang". Unter 
«elf d

m unterst r ich der Redner die W i c h t i g -
d*« F ° r t b l l d u n g für d ie großen Au fgaben 

der 7 , 8 c h e n Roten Kreuzes an der Front und 
"»U» i n ^ e ' m a t im Geiste des Nat lonalsozla l ls-

i " e V « f a e v e r t r a u t gemacht, ferner hör-
«w v Ö1 k / 9 e ü b e r - R a s s e n - , E r b - u n d 
n -N 'enstr t U n 9 " P o l i t i k und den Sani-
Ui "X t i d l i T \ W e h r m a c h t - D l e Te i lnehmer innen 
«I r l 9 * 1 1 « u n V o r - r ä g e und prakt ischen A n l e l -

l ebhM? e 8 t h l °8sn entgegen und bete i l ig ten 
ftn den Aussprachen. 

So w i r d dieser Lehrgang best immt dadurch 
reiche Früchre t ragen, so daß die DRK.-
Schwesternhel fer innen noch stärker als bisher 
i n ih rer A r b e i t stehen. Der Lehrgang fand 
m i t einer sch i i f t l i chen und münd l i chen Prü­
fung seinen Abschluß und vere in ig te al le 
Te i lnehmer innen i m fest l ich geschmückten 
Speisesaal zu einer A b s c h l u ß f e i e r . Im 
Rahmen dieser Feier überre ichte die DRK • 
Fe ld führer in v. Med ing den neuen Schwestern-
Hel fer innen die Brosche. 

Bei f rohen Gesel lschaftsspielen, Scharaden 
und gemeinsamen L iedern, an we lchen zur 
Freude al ler euch Oberst führer Dr. Ehrhardt 
te i lnahm, ve rg ingen die Stunden a l lzu schnel l 
Dieser Lehrgang w i r d best immt a l len Te i l ­
nehmer innen in schöner Er innerung ble ibe. i . 
Eine große Anzah l Schwesternhel fer innen mel 
deten sich zum Einsatz bereit , welche in den 
nächsten Tagen u n d Wochen unsere v e r w u n ­
deten Kameraden in Lazaret ten und Soldaten­
helmen betreuen werden. 

j . Der Bann Kal isch-Turek (665) hat i n d ie­
sem Sommer einen großen Au fschwung genom­
men. W i r wo l l en hier e in ige Verg le iche m i t 
dem Vo r j ah r ziehen, an denen uns sichtbar 
w i r d , was an Aufbauarbe i t i n diesem Gebiet 
'.n Kal isch geleistet worden ist. I m Januar d. J . 
besaßen rund 75 Jungen i m Bann eine U n i ­
fo rm, heute s ind ungefähr 75 Jungen ohne 
Un i fo rm. 

W a s das bedeutet, kann sich e in Außen­
stehender k a u m vorste l len, umfaßt doch dieser 
Bann die Kreise Kal isch und Turek. Dank der 
Opferbeie i tschaf t der Ve rwa l tung wurde diese 
Aufgabe so meisterhaft gelöst, daß die. E ink le i ­
dung der H i t le r -Jugend nunmehr vo r -ihrem 
Abschluß steht. 

Doch sehen w i r v o m Äußer l i chen ab. A u c h 
spor t l i ch steht dieser Bann an führender Stel le 
i m Gebiet War the land . W i r brauchen nur 
nach der Siegerl iste des Gebietssportfestes zu 
gre i fen, und können feststel len, daß der Bann 
i n den Mannschn l lskämpfen einen 1. Platz, 
zwe i 2. Plätze und einen 3. Platz belegt. Das 
ist eine große Leistung, haben doch diese 
Siege die Besten aus dem ganzen War thegau 
herauskr is ta l l is ier t . Aber n icht nur M a n n ­
schaftssieger hat dieser Bann, sondern auch 
Favor i ten der Einzelkämpfer besi tzt er. So 
z. B. i m We i t sp rung Kuske, der d icht an der 
Q-Meter-Grenze s teh t Aber auch im H o c h ­
sprung weis t der Bann starke Kräf te auf. W u r ­
den doch z. B. zum Inspekt ionssport fest der 
2. und 3. Platz v o n Kal ischern belegt. Abge­
sehen von den starken Leichtath le ten, besitzt 
der Bann auch eine beachtenswerte Ruder­
mannschaft. I m Tennis is t d ie Doppelpaarung 
Thurmann-Peterson schon er fo lgre ich gewesen. 
A u c h die Handbal lmannschaf t des Bannes darf 
n icht vergessen werden, ist doch erst am letz­
ten Sonntag die Mannschaft s iegreich aus Lltz-
m.Innstadt zurückgekehr t . 

W e n n im Januar dieses Jahres der Bann 
nur drei Haupts te l len besaß, so wurde daß 
schon ba ld unzureichend und der Bannlührer 
hat es verstanden, sich dre i we i te re Haupt -
stei len aufzubauen. Letztens sind acht seiner 

besten Führer e inberufen worden . W e n n er 
t ro tzdem den Bann davon überhaupt n ichts 
spüren l ieß, so is t das e inz ig u n d a l le in seinem 
guten Organisat ionsta lent zu verdanken. 

I m Vo r j ah r s ind e in einziges Sommerlager, 
eine Fahrt sowie der Ku tno-Marsch durchge­
füh r t worden . Dagegen s ind i n diesem Jahre 
M : Iis Lager-, e ine Führer fahr t nach Ko lbe rg , 
eine Führer fahr t nach Z l r ke und der Ku tno -
Marsch durchgeführ t worden . Das 16fache der 
Zahl der Jungen des vo r igen Jahres haben i n 
diesem Jahre die gesunde Landluf t genießen 
dür fen. I m Sommer diesen Jahres wu rde es 
nö t ig , im Bann folgende Sondereinhei ten zu 
gründen : eine Feuerwehrschar, eine Fl ieger­
schar, eine Motorgefo lgschaf t , e inen Spiel­
mannszug, e inen Fanfarenzug und eine Mar ine ­
schar. Dami t s ind insgesamt sechs neue Einhei ­
ten aus dem Nich ts entstanden. 

Pabianice 
„F röh l i che Os tmark " . A l s nSchste V e r a n ­

sta l tung des Kre isku l tu r r inges Lask führ t die 
NSG. „ K r a f t t 'urch Freude am Mon tag einen 
ostmärk ischen Vo lks tumsabend unter dem 
M o t t o „Fröh l i che Os tmark " im Saal an der Tu -
schiner Straße durch . 

Leslau 
r. Peter Kreuder spiel te. I m Rahmen der 

Veransta l tungen des Konzertr inges fand im 
Theatergebäude e in Abend m i t Peter Kreuder 
und seinen Sol isten statt. Der A b e n d w u r d e 
lü r al le Tei lnehmer zu einem unvergeßl ichen 
Erlebnis. 

— Ein Seespiegel w i r d gesenkt. I m Zuge 
der Au fbauarbe i t w i r d im Kreise Leslau e in 
großzügiges Me l io ra t ionsprogramm durchge­
führ t , m i t dem eine planmäßige Wasserw i r t ­
schaft Hand i n H a n d geht. Innerha lb dieser 
Maßnahmen w i r d der See be i der Stadt Moos­
bu rg durch Senkung des Wasserspiegels u m 
rund einen Meter t iefer gelegt. Durch den See 
w i r d dann eine Slraße gelegt, und dami t eine 
kurze Verb indung zum Nachbarkre is einge­
r i c h t e t 
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K n n a t u n d W i s s e n s c h a f t 

I m Kähmen des 25Jährigen Jub i läums der 
Stockholmer Konzer t ve re in igung gab W i l h e l m 
Fur twäng ler , w ie unser Ma.-Ber ichterstat ter aus 
Stockho lm meldet , vo r e inem ausverkauf ten 
und begeister ten Hause e in Gastspiel , bei dem 
er das Orchester der Ve re in igung d i r ig ie r te . 
Zur A u f f ü h r u n g gelangten „E in M ä r c h e n " v o n 
dem f inn ischen Kompon is ten Sibelius, Brahms 3. 
und Beethovens 5. Sinfonie. 

T h e a t e r 

Bochumer Urau f führunsger fo lg . Der Drama­
turg der Bochumer Schauspielbühne, H. U. 
Metzger, k a m im eigenen Haus m i t seinem 
Schauspiel „Feder igo und Orso" zu W o r t . Die 
Urau f füh rung stel l te sich unter der Spie l le i tung 
des Dichters als bemerkenswer ter Er fo lg heraus. 

Das Grenz landthcater F lensburg brachte das 
Schauspiel „Ch r i s t i na W a s a " von Herber t Ga­
br ie l Stargaard zur Urau f führung. Stargaard 
stel l t uns eine gern auf die Krone Verz i ch t l e i ­
stende, sehr f rau l iche Tochter Gustav Ado l f s 
vor . Fr i tz Rohland hatte das W e r k m i t fe inem 
E in füh lungsvermögen in Szene gesetzt. Das 
Schauspiel wurde mi t außerordent l ich f reund l i ­
chem Bei fa l l aufgenommen. 

M u s i k 

Er fo lg eines Thorner Kompon is ten . Eine 
Kompos i t ion des Kapel lmeis ters Ot to Färber, 
der bei dem Thorner Stadttheater tä t ig ist, 
wu rde dieser T a g e i n Plauen mi t großem Er­
fo lg uraufgeführ t . Es handel t s ich um eine 
v iersätz ige Sonate fü r K la r i ne t te u n d K lav ie r . 

H i e r spr icht d ie N S D A P . 
Kreisleitung Litzmannstadt, Krelspresteamt. Die von der 

Kreisleitung mit Rundschreiben 132/41 angeordnete Feit-
ttellung der Feldpostanschrittcn bezieht sieb aul sämt­
liche Soldaten aus dem Stadtkreis Litzmannstadt (nicht 
nur aut Fol. Leiter, Waller und Warte). 

Og. Heerstraße. Uienstag, 20 Uhr, Schulungsabend 
Im Og.-Hcim, Usedomstr. .10, ttlr alle Pol. Leiter, FUhrer 
der Formationen und Mitarbeiter der NSV. und HAI . 

0g. Inhausen. Dienstag, 20 Uhr, im Og.-lleim, 
Brcslaucr Strafte 218, wichtige Besprechung des ug.-
Stabcs und der FUhrer det Oliederuugen und angeschlos­
senen Verblinde. 

Og. Mollke und BlUcberplati. Deutsches Frauenwerk. 
Montag, 18 Uhr, wichtige Besprechung im Og.Mclm für 
sämtliche Abt.-Leiterinnen, Zellen- und Blockliaucn. 

Og. Qucllpark. Amt lür Volkswohllahrt. Alle Amtswal­
ter nehmen an dci Beeidigung des Zellenwalters losef 
Mittelstadt, Sonntag, 15 30 Uhr. aul dem alten evang. 
Friedhof, Oartenslr. 201/3, teil. — Deutsches Frauen­
werk. Monlag, 18 Uhr, Arbeitsbesprechung der Abtei-
iungs-, Zellen- und Blocklraucnschaftsleiteiinncn im 
Heim. 

Og. BlUcberplati. Dienstag, 20 Uhr, wichtiger Dienst­
appell Im Og.lleim für alle Pol. Leiter, Walter und 
Warle der NSV. und DAF sowie des Fraueowerks. 

Kreis Litxmanniladt-Lind 
Kreisleitung: Vom Sonnabend, dem 1 bis Montag, 

3. Nov., In der «Unterlülirerschulc Litzmannstadt (Ost-
laiMstr. 191), Schulung sämtlicher Ortl- und Zellen-
juRcndgruppcnfuhrei innen. Anreise Sonnabend bis 18 
Uhr, Abreise Monlag 9 Uhr. — Alexandrow-Stadt: 

' 2. Wochcnendschulung; 3. Sprechstunde, 20—21 Uhr; 
4. Sprechstunde, 20 Uhr; Besprech. Block-, Zellenl. — 
Alexandtow-Land: 2. Wochenendschulung; 3. Bespr. Block-, • 

- Zellenl.; 4. Veranstaltung des Reichsnährstand.; 9. Be­
sprechung Block-, Zellenl. — Andresfelde: 2. Wochenend-

k Schulung; 7. Bespr. Zellenl.; Sprechst. 18 Uhr. — Bel-
dow: 2. Wochcnendschulung; 3. Veranstaltung des Reichs­
nährstand., 15.30 Uhr;5. Sprechst.; 6. Veranstaltung des 
Reichsnährstandes, 14.30 Uhr; 8. Besprechung Block-, und 
Zellenl. — Konstantinow: 2. Wochenendschulung; 3. Be­
sprechung Zellenl. u. Og.-Slab; 4. Bespr. Block- u. Zellen-
Ieilcr; 5. Vcranst. Krciskulturring; 6. Sprechstunde; — 
Künigsbach: 2. Wochenendschulung; 7. Sprechstunde; 

Besprechung Block- und Zellenl. — Lowenstadt: 2. Wo­
chcnendschulung; 7. Sprechstunde; Besprechung Block-
und Zellenl. — Ncusulzfeld: 2. Wochenendschulung; 
5. Sprechstunde; 8. Veranst. Krelskultutrlng; 9. Sprech­
stunde; Besprechung Block- und Zellenl. — Rzgow: 
2. Wochenendschulung; 8. Sprechstunde; Besprechung Block-
und Zellenl. — Strickau: 2. Wochcnendschulung; 4. Sprech­
stunde; 5. Besprechung Block- und Zellenl.; 7. Besprechung 
Block- und Zellenl.; Sprechst. — Tuschin: 2. Wochen­
endschulung; 4. Besprechung Block- und Zellenl.; 5. Sprech­
stunde 19 Uhr; 6. Veranst. Kreiskulturring; 7. Bespre­
chung Og.-Stab; 8. Sprechstunde. — Zgierz-Stadt: 2. Wo­
chcnendschulung; Veranstaltung Kielskulturrtng; 3. Bespre­
chung Zellenl. und Og.-Stab; 4. Besprechung Block- und 
Zellenl.; 5. Sprechstunde; 7. Sprechstunde. — Zglerz-
Land: 2. Wochenendschulung. 

t . E . -Spct t uütn l o g g 
Handba l l sp ie l am V o r m i t t a g 

Durch die gegenwär t ig besonders miß l i ­
chen Verhä l tn isse in unserm Handba l lspor t 
l a l l e n am S o n t a g w ieder mehrere angesetzte 
Pf l ichtspie le aus. Dafür sind die ^ - S p o r t g e ­
meinschaf t und d i e Reserve der Pol izei über-
e in gekommen, am Vo rm i t t ag um 10 Uhr Im 
Stadion ein Freundschaftsspiel auszutragen, 
das s icher l ich e inen gewissen Reiz hat. y n 

Für die stärksten Belastungsproben gerüstet / Trotz Schwierigkeiten rüstig voran 

A m 1. November s ind z w e i ' J a h r e ver­
f lossen, sei tdem das Deutsche Rote Kreuz im 
W a r t h e l a n d seine Tä t igke i t aufgenommen hat. 
Schaut man auf die ver f lossenen 24 Monate 
zu iück , so sieht man auf a l len v o m DRK. be­
t reuten Gebieten e inen r ies igen Au f schwung , 
der ungeachtet der k r iegsbed ingten Schwie­
r i gke i ten als vo rb i l d l i ch bezeichnet werden 
muß. Ebenso w ie al le anderen E inr ich tungen, 
die nach der Bef re iung des Ostens aufgebaut 
we rden mussten, stand auch das Rote Kreuz 
vo r personel len Hindern issen, die den hier 
eingesetzten maßgebl ichen Männe rn oft die 
größten Kopfschmerzen verursachten. Rastlo­
ser Einsatz und vö l l i ge H ingabe an die ge­
ste l l te Aufgabe bew i r k t en jedoch, daß das 
Rote Kreuz bereits nach Ab lau f eines Jahres 
in großen Umrissen arbe i ts fäh ig dastand und 
daß es nach we i te ren 12 Mona ten als v o l l 
uk t ions läh ig angesprochen werden kann. 

A m 1. November 1939 wurden v o m DRK.-
Präs id ium Ber l in für die Landesstel le X X I . 
War the land Regierungspräsident Dr. B ö t t ­
c h e r als Landesführer und Dr. E r h a r d t 
als s te l lver t re tender Landesführer eingesetzt. 
Nachdem es den beiden ge lungen war, das 
schöne Gebäude in der Dietr ich-Eckart -Straße 
Nr . 11 in Posen als Sitz der Landesstel le zu 
s ichern, gingen sie daran, den DRK.-Landes-
stab zu berufen, der in verhä l tn ismäßig ku r ­
zer Ze i t gebi ldet werden konnte . A l s Berei t ­
schaf tsd ienst le i ter in für den A u f b a u der we ib ­
l ichen A rbe i t wurde die Ober fe ld führe r in 
H e r d i e k e r h o f f gewonnen, die dann spä­

ten wu rden . Heute zählen w i r lm Gau 37 
Kranken t ranspor t -Ab te i lungen . W ä h r e n d im 
ersten Jahr 3 Unfa l lh i l f ss te l len bestanden, u n d 
zwar an den Bahnhöfen in Posen, L i tzmann­
stadt und Os t rowo , sind es deren heute be­
rei ts 280. Er f reu l i ch war der A u f s c h w u n g der 
M i tg l i ederzah l i n den Berei tschaften. I m er­
sten Jahre waren 1550 we ib l i che He l fe r innen 
e ingetragen und je tz t s ind es 350.0. Die Zahl 
von 342 männ l ichen He l fe rn im ersten Jahr 
ist auf 700 am Ende des zwe i ten Jahres gestie­
gen. Ein Großte i l dieser He l fe r bef indet sich 
an der Front lm Sanitätsdienst der Wehr ­
macht. 

I m Ver lau f des zwei ten Jahres konn ten 
auch al le Aufgabengeb ie te des Deutschen Ro­
ten Kreuzes in A n g r i f f genommen werden. So 
wurden He l fe r innen in Z i v i l -K rankenhäusern 
eingesetzt, w o sie zu Krankenschwestern aus­
gebi ldet wu rden . Bei Verwundeten-Transpor ­
ten wu rde n icht nur die Ve rp f l egung durch­
geführ t , sondern auch bei der Umlegung v o m 
Lazaret tzug in die Lazarette gehol fen. U m ­
fangreiche A r b e i t wu rde v o n den DRK.-Fahr­
berei tschaf ten bei Kranken t ranspor ten durch­
geführt . I n e twa 36 000 Fahrten w u r d e n über 
38 000 K ranke oder Ver le tz te t ranspor t ier t , In 
e twa 14 000 Fäl len wurden Ver le tz te aus Be­
tr iebs- und Straßenunfäl len übergeführ t . W e r t ­
vo l le A r b e l t leistete das Deutsche Rote Kreuz 
im Sicherhei ts- und Hi l fsd ienst , be i der T rup ­
penverp f legung ud in Erf r ischungsstel len, be i 
der sani tären Betreuung der Umsiedler , i n den 
Unfa l lh i l fss te l len , vo r a l lem auf den Bahnhö-

Neue prakt ische Schürzen. 

K le idsam und prak t isch sol len die Schür­
zen sein, die dazu best immt s ind, be i der AX" 
beit unsere Kle ider zu schützen. W e n n des­
halb die W a h l auf k le idähn l i che Formen und 
schön gemusterte Stoffe fä l l t , können w i r de» 
gewünschten Erfolges sicher sein. Beyer-Mo­
del l V 55399 (für m i t t le re Giößen). Die gute 
W i r k u n g dieser Schürze w i r d du rch das Zu­
sammentref fen der Strei fen in vo rdere r Mi t te 
erziel t . Der Achse l t räger geht um den H a " 
und ist v o r n aufgeknöpf t . E r fo rder l i ch : etWJ 
l . ! 0 m Strei fenstoff , 70 cm brei t . Beyer-Mode» 
W 55337 (f. 84, 92 u. 100 cm Oberw.) . Karier­
ter Stoff erg ibt die in Latzblenden und Achsel­
t räger ausgehenden Taschen und den untereo 
Fandbesatz der Hausschürze. Er forder l ich: 
e twa 1,25 m e in farb. und 45 cm kar ier ter 

E in Lehrgang fUr Schwesternhel fer innen 
(Aufnahme: Luna-Poscn) 

ter durch Fr l . v o n M e d i n g abgelöst wurde , 
deren Aufgabe bis heute noch die Ausb i l dung 
und der Einsatz der we ib l i chen He l fe r innen 
ist. Bereits im M a i 1940 wa ren al le Ä m t e r be­
setzt, so daß m i t Ta tk ra f t an die A u ß e n a r b c t 
herangegangen werden konnte, die zum Te i l 
berei ts Im An lau ten war . I n diesem Mona t 
standen schon die DRK.-Kreisste l len Posen 
und L i t z m a n n s t a d t . Nach und naen 
wurden d ie übr igen 39 Kre isste l len aufgezo­
gen, deren Sitz größtente i ls i n den Landrats­
ämtern untergebracht wurde . Grundsätz l i ch ist 
i n den Landkre isen der Landrat , der g le ich­
zei t ig Hohai ts t räger ist, der DRK.-Kreis führer . 
W o Partei und Staat n ich t i n Personalunipn 
mi te inander ve rbunden s ind, da vers ieh t der 
Landrnt dieses Amt . Eine Sonderregelung wur ­
de für die kre is f re ien Städte Posen, L i tzmann­
stadt und Hohensalza getrof fen, w o d ie Ober­
bürgermeis ter Kre is führer für den Stadtbereich 
s ind. I n Leslau hat der Landrat die Kre is füh-
rung fü r Stadt und Land übernommen, i n den 
beiden anderen kre is f re ien Städten Gnesen 
und Ka i isch sind die Oberbürgermeis ter Kre ls-
f i ih rer fü r das Stadt- und Landgebiet . 

I n der- nächsten Zei t werden Bemühungen 
angestel l t , a l 'en Kreisste l len zu entsprechen­
den eigenen Dienst räumen zu verhe l fen , I m 
A p r i l 1941 war es so wei t , daß al le Kre iss te l ­
len die Vo l l zäh l i gke i t ihrer Stäbe nach Posen 
melden konnten. Im M a i 1940 begann eine 
g ioße W e r b u n g v o n DRK.-Hel fern und -Hel fe-
i innen und g le ichze i t ig deren Ausb i l dung . 
Aus Posen und Li tzmannstadt konn ten berei ts 
im Herbst 1940 die ersten He l fe r innen in La­
zaret ten eingesetzt werden . H a n d In H a n d m i t 
diesen Arbe l fen g ing die E inr ich tung des Un-
fa l lh i l fswesens und der Au fbau der K ranken ­
t ranspor t -Ab te i lung , v o n denen zunächst zwei , 
und zwar in Posen und Li tzmannstadt, geschaf­

fen, w o Tag und Nacht Dienst getan w i r d , In 
Zusammenarbei t m i t der N S V bei Sammlun­
gen für das W in te rh i l f swe rk , i n Zusammenar­
bei t m i t der NS.-Fiauenschaft in den Nähstuben, 
i n Zusammenarbei t m i t dem Deutschen Frauen-

. w e r k in der Nachbarschaf tsh i l fe und bei der 
sani tären Betreuung der K inder In den K l n -
der landversch lckungs lagern. Der Straßenun­
fa l lh i l fsd ienst ist i n Zusammenarbei t m i t dein 
NSKK. i m Entstehen begr i f fen. 

Eine besonders hervorstechende Tä t igke i t 
des Deutschen Roten Kreuzes ist die Nach-
r ich tenvernr t t t lung, für die in jeder Kreisste l le 
eine Auskunf ts te l le m i t e inem Sachbearbeiter 
e inger ichte t wurde . Die Hauptauskunf ts te l le 
bef indet sich i n Posen, in der die Nachr i ch ten­
v e r m i t t l u n g fü r den gesamten Landesstel len­
bere ich zentra l zusammengefaßt ist. 

E in er f reul iches Zeichen in der ganzen 
DRK. -Arbe l t der Landesstel le X X I , W a r t h e -
I M U I , ist es, daß die e inzelnen Kre iss te l len m i t ­
e inander in einen sehr er f reu l ichen Wet t s t re i t 
getreten s ind, i n dem sich e in ige Kre isste l len 
besonders hervorge tan haben. Dank den Be­
mühungen al ler und dank der w i r ksamen Un ­
terstützung durch die S tad tverwa l tungen und 
Landräte steht das Deutsche Rote Kreuz heu­
te, zwei Jahre nach dem Beginn, auf a l len 
Gebieten gefest igt da. Es ist für jeden Einsatz 
berei t und kann getrost den stärksten Bela­
stungsproben entgegensehen. 

So ist unserem Au fbaugau des War the landes 
m i t ten in der noch herrschenden Kr iegszei t 
auch auf dem Gebiet des so segensreich w i r ­
kenden Roten Kreuzes ein gutes Stück na t iona l ­
sozial ist ischer Au fbauarbe i t geleistet werden . 
Und nicht nur das. Es wurde ein ideales H i l f s ­
w e r k f reud ig i n Ang r i f f genommen, das kr iegs­
w i c h t i g Ist. E. P. 

Stoif , je 80 cm bre i t . Beyer -Mode l l V 55372 
(für m i t t le re Größen). Die obere Ecke de f 

Vierecksschürze m i t aufgesetzten Taschen, d l " 
oben zur Ecke zu umgelegt s ind, knöpf t auf ds» 
K le id . Er fo rder l i ch : e twa 65 cm gemusterte 1 , 

und 30 cm einfarb. Stoff, je 80 cm br<s"' 
Beyer -Mod? l l W 55351 (f. 88, 96, 104 u. 112 cm 
Oberw.) . Dieser Berufsmantel mi t Rücken' 
Schluß ist für Ä rz t innen oder Schwestern be­
st immt. Er fo rder l i ch : e twa 3,50 m Stoff von 
80 cm Breite. Beyer -Mode l l W 55398 (f. 84. 
92 u. 100 cm Oberw.) . Zu dieser K le idschürz 8 

aus zweier le i Stoff können Reste al ter Sora; 
merk le ider V e r w e n d u n g f inden. W i r d d*> 
Knopfschluß in ganzer Länge e inger ichtet , 8_ 
ist die Schürze an warmen Tagen als Hau*^ 
k l e i d zu t ragen. Er fo rder l i ch : e twa 2,50 m 9 B ' 
muster ter und 85 cm einfarb Stoff, je 80 c t a 

brei t . Ze ichn inug E r i k a N e s t l e ' 

Aus t t o i P s l q n u e n 
Bromberg. E i n S o l d a t e n h e i m e i n ' 

g e w e i h t . Der Kommandant von Brombe r 0. 
Oberst von Uechtr i tz , konn te e in Haus d<^ 
Heeres-Standor tverwal tung in der A d o l f - H i t l * f | 
Straße, das zu einem Soldatenheim ausgeba" 
wurde , seiner neuen Best immung übergeb* 0 ' 
H i e r sol le der deutsche Soldat, so betonte d 8 ^ 
Kommandant , eine Stätte f inden, in der er u ° ' 
gestört und in wü rd igen Räumen seinen eif l* 
nen Gedanken, Wünschen oder Plänen nacbg e 

hen kann. 
IV 

K u l m . V o m Z u g e t ö d l i c h ü b e r f 8 " 
r e n . Ein in Un is law beschäft igter Arbei t 
aus Scharnese, Kre is K u l m , wu rde auf dd*| 
W e g e zur Arbe i tss tä t te v o n einem P e r s o n e n ^ 
töd l i ch über fahren. Der Ve rung lück te b* p 

eine k la f fende St i rnwunde und erhebl iche V * 
letzungen am Hin terkopf . Da Te i le seines F» D 

rades etwa hunder t Mete r v o n der a u f g e ' ^ 
denen Leiche ent fernt lagen, ist anzunebrn* 
daß der Ve rung lück te eine große Strecke v 

dem Zuge mi tgeschle i f t wurde, 

Berliner Brief 

Die Berliner Luft erhält jung und frifch 
Eine Fernheizung Im Kommen / Sammeleifer setzt sich durch / Eigenbericht a« u . 

Ber l i n ist d ie Stadt des unen twegten For t ­
schr i t ts. Das w i r d n iemand abstre i ten wo l l en 
und abstrei ten können. Schnel lste Verkehrs­
mi t te l , Fahrs tuh l , Zent ra lhe izung. We l che Haus-
I rau muß dor t noch Koh len und Ho lz schlep­
pen, f ragen ein w e n i g ne ider fü l l t die K a m e n -
d innen im Reich . . . W e i t gefeh l t ! Den Ber­
l iner Hausf rauen geht es — im Durchschn ' t t 
gesehen — nicht anders als denen l m k l e i i-
sten Städtchen und verstecktesten Dor fe . Denn 
al le t rüger ischen Me inungen um die von a l len 
Frauenherzen ersehnte Zent ra lhe izung platzen 
w ie schi l lernde Seifenblasen be i der Festste' 
lung, daß auch in des Reiches Haupts tadt 
immer noch / u n d 9 1 % al ler Hausha l tungen w i e 
seit Jahrhunder ten, was die Raumwärmever -
sorgung betr i f f t , zu Lasten der Haus f rau oder 
ihrer H i l f e geht. 

Immerh in : die Fernheizung i n we i t größerem 
Ausmaße als bisher ist im Kommen. I n Ber l in 
ist berei ts 1937 ein verhe ißungsvo l le r An fang 
in der Au fwä r t sen tw i ck l ung der Stadtheiz­
werke mi t dem Ansch luß des Flughafens Tem­
pelhof an das Ber l iner Stadtheiznetz gemacht 

worden . Das Jahr 1939 darf, was die Reichs­
hauptstadt bet . i f f t , fü r sich i n Ansp ruch neh­
men, i n der En tw ick lung dei Stadtheizung als 
e in h is tor ischer Ze i tpunk t angesehen zu wet« 
den. Lange also w i r d es s icher l ich n icht dau- ' 
ern, dann s ind d ie Ber l iner Hausfrauen, sowei t 
es die Sorge um ih ren häusl ichen Ofen anbe­
langt, w i r k l i c h zu beneiden. Die deutschon 
Hauptstädte ganz a l lgemein we rden al lmähl ich' ' 
m i t Raumwärme durch e lektr ische Fernhei­
zung versehen. Was augenb l i ck l i ch noch ein 
Problem ist, w i r d in geeigneten Ze i ten sicher* 
l ieh schnel ler und sicherer, als .man heute an­
zunehmen wagt, gelöst werden. 

* 
In Ber l in re ihen sich augenb l ick l i ch Ju-t 

b i läen, w ich t ige und wen iger w ich t ige , doch' 
w ich ig genug, um i rgendwie festgehal ten z u ' 
werden. V o r hunder t Jahren wurde der Nep- , 
tun oder Schloßbrunnen, eine Schöpfung Be­
gas', fe ie r l i ch enthü l l t . Sei tdem hal ten, W J B 
Berl ins Männer vo r a l lem bewundernd fest­
ste l len, v ie r Frauen ih ren „ R a n d " — 
jene v ie r her r l i chen Frauengestal ten auf dem 

Rande des Brunnens. — Ganz rund ist das J u ­
b i l äum nicht , das das Ber l iner Stadthaus be­
geht. Immerh in sieht es in diesen Tagen auf 
e in dre iß ig jähr iges Bestehen zurück. Seitdem 
hat sich — immerh in auch eine we ib l i che 
Leistung — die auf der Kuppe l des Turmes 
balanzierende Frau Fortuna W i n d und We t te r 
um die Nase wehen lassen. — Seinen 75. Ge­
bur ts tag begeht am 29. Oktober der bekannte 
As t ronom Professor Dr. W i t t , der als echter 
Ber l iner dem v o n ihm vo r der Jahrhunder t ­
wende entdeckten k le inen Planeten den schö­
nen Namen Berol ina gab. Und damit ist Ber­
l i n auch in die W e l t der Planeten e ingerückt . 
A u c h ein Jub i läum, das sich in wen igen Jahren 
fe iern l ieße. 

Paul L incke sieht — u m die Reihe der Ju ­
b i läen v o l l zu machen— seinem 75. Geburtstag 
entgegen, Fr isch, lebendig, j ung im Herzen. 
W i r sahen ihn v o r kurzem noch das 
Tanzbein schwingen. Ja, ja, das ist die Ber­
l iner Luft , Sie erhäl t j ung Er, der sie mus i ­
ka l isch verewig te , ist das beste Beispiel 
dafür. 

M a n er inner t s ich noch der me rkwü rd igen 
W a g e n und Wäge lchen, auf denen die Ber l iner 
p f l i ch te i f r i g und opferbere i t — manchmal 
, ,Vater" vo rneweg und der Sprößl ing schiebend 
— ihre al ten Kle ider und Gardinen, Wäsche 
und Stoffe, kurz alles, was aus dem „Lumpen­
beu te l " herausgekramt wurde, zu den Sam­
mels te l len schafften. W a r das e in We t te i f e rn l 

N i c h t nur unter den einzelnen F a m i l i e n * ^ , 
g l iedern, den einzelnen Häusern, sondern 8 U

e f l l 

unter den einzelnen Or tsgruppen. Und d ' * ' , . 
edlen Wet t s t re i t n ich t zuletzt ist es m i t z " ^ 
danken, wenn Ber l in heute an der S p i t * e 

Ortsgruppendurchschni t ts steht. Die R e . „-
hauptstadt hat je Or tsgruppe 5318 k g SjJ?ä< 
Stoffe aufgebracht, gegenüber 5132 k g in 
bürg und 5088 k g in Düsseldorf. 

tft>&' 

und 
Und nun ist Ber l in bere i t , an Flaschen fl 

Glas ebenfal ls sein Bestes zu leisten. ^ M-
Kreise sind berei ts als Vo r l äu fe r der 9 

setzenden Sammlung (Flaschen für u n

b n i < 
Wehrmacht ) abgegrast worden . Das Erg* ji| 
ist geradezu ers taunl ich. So hat der Kre«' „ 
(Stegl i tz-Tempelhof) rund 500 000 F l « s C

u 0 d 
gesammelt , v o n denen 420 000 brauchbar 0,i 
sofort w ieder verwendungs fäh ig s ind, w a D ^ a r ' ' 
der Rest als Chamot te und Bruch wled«'*JJJB« 
vo l les Ma te r ia l abgibt. —- Ein k le ines » e j i « 
ern aber g ib t es bei dieser Gelegenhei t : ^ 
he l len Ber l iner Pimpfe — und anderswo 
es n icht anders seinl — sind ung lück l ich . e r i 
sie bei der F laschen-Ak t ion ausgesehl ^ 
we rden Doppel t t rau r ig , da ihnen " f 8 d * 
immer w ieder gesagt wurde , w ie w ich ig TC-jpp 
die H i l f e der H i t l e r -Jugend be i d e ^ : l t ' t e l -
Sammlungen ist. Immerh in mag die F ? nK.el' 
lung, daß sie nur wegen der Gefähri» ^ 
dieses gläsernen A l tmate r ia l s auf d e r

f a e b e > " 
Seite und ihres a l lzu s türmischen Drau:'9 i b e n , 
auf der anderen Seite ausgeschaltet o 
ein k le ines Pfiaster auf die W u n d e sein, 
nächsten Ma le s ind sie w ieder dabei» 
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A M T L I C H E S 
Der Reichsstatthalter 

in Posen 
"''Illing von HülscnlrUchlen. In Her 
* l t vom l . 12. 1941, erhalten die 
"futschen Versorgungsberechtigten, die 
" * l Selbstversorger sind 250 g llül-
«ntiüchte. Die Vcrsorgungsberechtig-
p» haben In der Zelt vom 3. bis 8 

1841 von der Flclschkarte lür 
, ' , 0 »en Ober 6 Jahre den Abschnitt 

— A — 20/30 und von der 
'Itischkarte lür Kinder bis zu 6 Jah-
!*J den Abschnitt L.E.A. K 11 29/30 
•W dem Verteiler abzugeben, bei dem 
•JJ die Hülsenlrüchte zu beziehen 
*5nschen. Die Verteiler haben bei der 
'"'Eegennahme der Abschnitte, die 
!'» Bestellschein gelten, den Stamm-
'»schnitt der Flclschkarte mit ihrem 
flrrnenstempel zu versehen. Die Letzt-
'"tellcr haben die gesammelten Bc-
'tellscheine aul Bogen autzuklcbcn 
'S» bei dem fllr sie zustandigen Er-
"'»rungamt, Abt. B., bis spätestens 
J3- 11. einzureichen. Die erhaltenen 
"«ugschelne sind unverzüglich, läng-
•teng aber bis 17. n. an die Vor-
""eranten weiterzugeben. Diese rci-
* * » die erhaltenen Bezugscheine bis 
21 U . an den Oetreldcwlrtschaftsvcr-
J*»d Wartheland, Posen, am GUter 
°*«nho! 23, zwecks Umtausch In einen 
"""ßbczugscheln ein. Für anstalts-
J*8'* Untergebrachte oder sonst wie 

Oernelnschaltsverpllegung betlnd-
iiüi Versorgungsberechtigte (Kran-
'"»anstauen, Ocmcinschaftslagcr, usw.) 
"eilen die Ernährungsämter, Abt. B., 
J" der Orundlage von Bedarlsmel 
:U r iEcn Bezugscheine über Hülsen 
"Hehle aus. Posen, den 31 . Oktober 
:J 41. Der Reichsstatthalter, Landeser-
"brungsamt, Abt. B 

( Der Polizeipräsident 
u ' b '»ch der Maul- und Klauenseuche 
• • 'M dem Viehbestände der Land 
?'"e l . Ambroslk Jan, Blattzelle 59; 
,- Lauk Stefan, Walzcrtrauraptad 34; 
!• 'ordzlk Hubert, Ilohcnstelner Str. 
.*•; 4. Wypych Josel, Molcnweg 10 
j ! ' die Maul- und Klauenseuche amts-
'«'ärztlich Icstgcstcllt worden. Uber 
°' e Benannten Ochöftc Ist die Speere 
'"kängt. Litzmannstadt, den 1. No-
''«IBER 1941. Der Polizeipräsident, 
""euchenpolbcillcho Anordnung. Nach-
:'»> unter dem Klaucnvlehbeständen 
! e r Landwirte a) Ambroslk Jan, 
"'•ttzelle 59; b) Lauk Stetan, Walzer-
'"umptad 34; c) Pordzlk Hubert, 
""»ensteiner Str. 229; d) Wypych Jo-

Molenweg 10 die Maul-und Klauen­
seuche amlstlcrärztllch testgestcllt 
*orden Ist. werden Sperrbezirke ge­
bildet, die durch lolgcnde StraBen be-
*'enzt sind: zu a) Alexanderholstr. — 
Jbmatenwcg — Kohtweg — Sellerle-
J'«d _ (Ju'ttenplad — Stadtgrenze; 
• b) Wlldschützenstr. — Stadtgrenze 

Sonnleltc — Schimmelreltcrstr. — 

Abfertigung erfolgen kann Anschlle-
Send an obige Ausgabetage beginnen 
die Voibcrcitungsarbcllen lür die Aus­
gabe der neuen Lebensmittelkarten. 
Aus diesem Grunde sind die für die 
einzelnen Anfangsbuchstaben vorge­
schriebenen Tage unbedingt einzuhal­
ten. Nachzügler haben für die noch­
mals entstehenden Vcrwaltungsarbcl-
ten eine Verwaltungsgebühr zu ent­
richten. Wer erhalt die 3. Reichsklel-
derkorte: a) alle Deutschen, die Ihren 
testen Wohnsitz In Litzmannstadt ha­
ben; b) alle Inhaber der „Deutschen 
Volksliste" 1—1 (btau, grün und rot); 
c) alle ausländischen Staatsangehöri­
gen sowie Staatenlose mit ständigem 
lestem Wohnsitz in Litzmannstadt; d) 
alle rcichsdcutschen Verbraucher, die 
In die besetzten Gebiete (einschließ­
lich Generalgouvernement) versetzt 
oder abgeordnet sind, sofern sie Ihren 
letzten festen Wohnsitz In Litzmann­
stadt hatten (schriftlicher Antrag an 
das unterzeichnete Wirtschaftsamt Ist 
erforderlich); e) alle Angehörigen der 
nichtpolnischen Volksgruppen, wie 
Ukrainer, Litauer, Großrussen, WelB-
russen (Welßruthcncn) und Tschechen, 
sofern sie Ihren festen Wohnsilz In 
Litzmannstadt haben. Ausweise: a) 
Die Ausgabe wird von der Vorlage 
eines Personalausweises abhängig ge­
macht; h) bei Abholung für den ge­
samten Haushalt sind alle Personal­
ausweise vorzulegen; c) eine Ausgabe 
an bevollmächtigte Personen erfolgt 
gleichfalls nur bei Vorlage aller Per­
sonalausweise für die vertretenen Per­
sonen. Außerdem hat sich der Ab­
holer persönlich auszuweisen; d) emp­
fangsberechtigt sind nur erwachsene 
Personen. Ausnahmen: Verbraucher, die 
ganz oder teilweise mit kleldcr-
kartcnptllchtlgcn Splnnstolfwaren ver­
sorgt werden, erhalten die 3. Rcichs-
klclderkarte nur In der Hauptstcllc des 
Ernährungs- und Wirtschaftsamtes — 
Abteilung Spinnstolle — Hermann 
Görlng-Str. 85 (frühere Nummer 21) 
gegen Vorlage eines Vordruckes, der 
in der zuständigen Bezirksstelle aus­
gestellt wird. Auf die Anschläge in 
den Bezlrksstcllen wird besonders hin 
gewiesen. Litzmannstadt, den 31 . Ok­
tober 1941. Der Oberbürgermeister, 
Wlrtschaftsamt. 

nicht mehr ohne Abgabe von Marken H. R. A. 470. „Emtl Seemann" in Lltz-
der Lebcnsmlttelzutcilungskarte ausge-l mannstadt (Tauentzlenstr. 22 — Ein­
geben werden. Kaiisch, den 25. Okto­
ber 1941. Der Oberbürgermeister. Er-
nährungsamt, Abt. B. 

Amtsgericht Litzmannstadt 
Aufgebot. Die Bank Litzmannstädter In­

dustrieller in Litzmannstadt hat das 
Aufgebot der angehltch verloren ge­
gangenen, am 12. Juli 1939 In Litz­
mannstadt (Lodz) ausgestellten und 
am 31. August 1939 fällig gewesenen , ( "p' 
Wechsel Nr. 410671/694138 und Nr. 
419 672/694 139 Uber Je 10 000 ZI., 
die von Maks Kon In Litzmannstadt 
ausgestellt und aul die Dom Hand-
lowo-Agcnturowy In Litzmannstadt ge­
zogen und von derselben angenommen 
worden sind, zahlbar In Litzmannstadt 

zclhandel mit Lebensmitteln). Inhaber: 
Kaufmann Emil Seemann In Litzmann­
stadt. — Amtsgericht, Litzmannstadt, 
den 14. Oktober 1941. 

H. R. A. 489. „Johann Bunda, QrofJ-
handlung mit Frlseurapparatcn und 
Frlseurbcdarf" In Litzmannstadt (Adolf-
Hitler-Str. 142). Inhaber Ist der Kauf­
mann Johann Bunda aus Litzmann­
stadt. — Amtsgericht, Litzmannstadt, 
den 18. Oktober 1941. 

A. 487. „Atexandrower Wollwebe­
rei August Hirsch" In Litzmannstadt 
(Ziethcnstr 50 — Gegenstand des 
Unternehmens Ist die Fabrikation von 
Tuchen). Inhaber: Kaufmann Oustav 
August Hirsch In Litzmannstadt. — 
Amtsgericht, Litzmannstadt, den 1 * . 

l!.'!? ,"?. ,;..°"..An hlb."..d,!.LUi!iU nrtl™ »• R .» . 4*o\ M Huberl Schone« und ou­
stav Wlcdcmann, Litzmannstadt (Hohen-wird aufgefordert, spätestens In dem 

auf den 9. Juni 1942, 10 Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gerichte, Zim­
mer 28, anberaumten Aufgebotstermine 
seine Rechte anzumelden und die Ur­
kunden vorzulegen, wldrigcnlalls deren 
Kraftloserklärung erfolgen wird. Das 
Amtsgericht Litzmannstadt. 
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"nesweg — Voglcrwcg Feuer-

Nr. 333/41. Obstzutellung. Für deutsche 
Kinder bis zu 18 Jahren kommen ab 
sofort auf Nr. 2 der Ostkarte 1 kg 
Xpfel zur Verteilung. Die Xpfcl sind 
von den Obst- und OcraUscklcinvcrtci-
lcrn wahlweise bei nachstehenden 
Obst- und GcmüscgroBvertellern abzu­
holen: Ewald Rclschenbcck, Lagcr-
straBe 1, Fruchthof, Askanlerstr. 1, 
Oustav Zache, Oststr. 65. — Deutsche 
Verbraucher erhalten ab sofort auf 
Nr. 35 der Nibrmltlelkurlo — 2 Stück 
Zitronen. Die Zitronen sind von den 
Obst- und Gcmüseklelnvcrtellcrn wahl­
weise bei nachstehenden Obst- und Ge-
mUsegroBvcrtcllein abzuholen: Rudolf 
Sumflcth, Lagerstr. 1, Leo HäuBcr, 
Marktstraße 6. Litzmannstadt, den 1 
November 1941. Der OberbUrgcrmcl 
ster, Ernährungsamt, Abt. B. 

N e u e i n t r a g u n g e n : 
H. R. A. 47B. „Gustav Pohl" In Lltz 

mannstadt, (Horst-Wesscl-Str. 82 — 
Einzelhandel mit Wein, Spirituosen 
und Lebensmitteln). Inhaber: Kauf­
mann Oustav Pohl In Litzmannstadt. 
— Amtsgericht, Litzmannstadt, den 7. 
Oktober 1941. 

H. R. A. 474. „Reinhold Müsch" In Litz­
mannstadt (Alexanderhotstr. 103 — 
Einzelhandel mit Kohlen). Inhaber: 
Kaulmann Rclnhold Müsch In Litz­
mannstadt. — Amtsgericht, Litzmann 
STADT, den 14. Oktober 1941. 

H. R. A. 47S. „Theodor Scheffel" In Lltz 
mannstadt (Hohenstclner Str. 6 — 
Einzelhandel mit Wäsche- und Schnitt­
waren). Inhaber: Kaufmann Theodor 
Scheffel In Litzmannstadt. — Amts 
gerlcht, Llttzmannstadt, den 14. Okto 
her 1941. 

H. R. A. 472. „Oskar Schütz In Lltz 
mannstadt (Adolf-Hltler-Slr. 21 — 
Handel mit Textilwaren). Inhaber: 
Kaufmann Oskar Schütz In Litzmann­
stadt. Der Ehefrau Lina Schütz, geb. 
Kahtert, In Litzmannstadt Ist Prokura 
erteilt. — Amtsgericht, Litzmannstadt, 
den 14. Oktober 1941. 

|H. R. A. 471. „Emil Stolp" In Litzmann­
stadt (Schlagctcrstr. 215a — Einzel­
handel mit Lebensmitteln). Inhaber: 
Kaufmann Emil Stolpe In Litzmann­
stadt. — Amtsgericht, Litzmannstadt, 
den 14. Oktober 1941. 

H. R. A. 449. „Frieda Schumann" In 
Litzmannstadt (Breslauer Str. 35 — 
Einzelhandel mit Lebensmitteln). In­
haber: Geschäftsfrau Frieda Schu­
mann, geb. Wilhelm, in Litzmann­
stadt. — Amtsgericht, Litzmannstadt, 
den 14 Oktober 1941. 

steincr Str. 4 — n'nrelhand»l mit 
Schnittwaren und Wäsche). Gesell­
schafter sind die Webmeister Hubert 
Schöncrt und Gustav Wledemann. beide 
aus Litzmannstadt. Offene Handelsge­
sellschaft seit dem 17. Januar 1940. 
— Amtsgericht. Litzmannstadt, den 
17. Oktober 1941. 

H. R. A 49J. „Kartonagen- und Ver-
packungsindustrle R'diard Prusse & To." 
In Litzmannstadt (Schlleftenstr. 83) 
Offene Handelsgesellschaft mit dem 

18. Oktober 1941. Gesellschafter sind: 
Kaufmann Richard Prusse und Kaut 
trau Elly Prusse, geb. Tctzlaff, beide 
In Llt'tnnnnstadt. — Amtsgericht, Litz­
mannstadt, den 21 . Oktober 1941. 

H. R. A. 494. „Elly Hardt" In Litzmann­
stadt (Melsterhausstr. 2 — Handel 
mit Textilwaren). Inhaber: Kauffrau 
Elisabeth Hardt, geb. Tcepe, In Litz­
mannstadt. — Amtsgericht, Litzmann­
stadt, den 22. Oktober 1941. 

H. R. A. 9 (Zg.). „Waldemar Krentz" In 
Zglcrz (Ilermann-Oflrlng-Str. 18 — 
Handel mit Tabakwaren). Inhaber: 
Kaufmann Waldemar Krentz In Zglcrz. 
— Amtsgericht, Litzmannstadt, den 22 
Oktober 1941. 

V e r ä n d e r u n g e n : 
H. R. A. 25443. Firma Max Karl Po-

ranskl In Litzmannstadt (Onelsenau-
Straße 35/37). Die Firma Ist geändert 
In: „Max Prühauf, vormals Poranskl, 
Mechanische Lohnfärberei". — Amts­
gericht, Litzmannstadt, den 7. Okto­
ber 1941. 

H. R. A. 16495. Bruno Baumgärtel, Inn. 
Albert Baumgärtel In Litzmannstadt 
(Könlc-llelnrlch-Str 34). Die Firma 
ist geändert In „Bruno Baumgärtel. 
Vertretungen und Großhandel In Kunst­
seide, Textllrohstoffen und Garnen". 
Dem Buchhalter Karl Fuhrmann In 
Litzmannstadt Ist Prokura erteilt. — 
Amtsgericht, Litzmannstadt, den 16. 
Oktober 1941. 

H. R. A. 90. Engclhnrdtsche Buchhand­
lung, Inh, Dr. Liebe und Engelhardt, 
Litzmannstadt (Adott-Hitlcr-Str. 81). 
Die offene Handelsgesellschaft Ist AUF 
gclfist. Dr. Paul Liebe In Dresden Ist 
nunmehr Allelninhaber. Die Firma 

lautet jetzt: Engelhardtsche Buch­
handlung, Inh. Dr. Liebe. — Amtsge­
richt, Lltzmanstadt, den 24. Oktober 
1941. 

H. R. A. 5292. „Paul Strohbach'i Erben" 
In Zglerz (Dabrowskl Str. 31 — 
Führung einer Lohnappretur). Die 
rrokura des Eugen Paul Strohbach 
und des Erich Puppe Ist erloschen. — 
Amtsgericht, Litzmannstadt, den 22. 
Oktober 1941. 

E r I o s ch e n : 
H. R. B. 1240. „Litzmannstädter Verpak-

kungs- und Papierfabrik, Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung", Litzmann­
stadt (Ludendorffstr. 52). Die Pro­
kuren der Kautieute Richard Prusse 
und Karl Prusse sind erloschen. Josef 
Pajchel und Tndeusz Stanowskl lind 
nicht mehr Geschäftsführer (Vor­
standsmitglleder). Das VermBgcn der 
Gesellschaft mit beschränkter Haf­
tung Ist nach dem Gesetz über die 
Umwandlung von Kapitalgesellschaften 
v. 5. 7. 34 (RGBl. I. S. 569) unter 
Ausschluß der Liquidation auf die 
neuerrichtete offene Handelsgesell­
schaft unter der Firma „Kartonagen-
und Vcrpackungslndustrle Richard 
Prusse & Co. in Litzmannstadt" 
(Schlleftenstr. 83) übergegangen. Gläu­
biger der Gesellschaft, die sich binnen 
6 Monaten nach der Bekanntmachung 
der Eintragung des Umwandlungsbe­
schlusses in das Handelsregister zu 
diesem Zwecke melden, Ist Sicherheit 
zu leisten, soweit sie nicht Betrledl-
dung verlangen können. — Amtsge­
richt, Litzmannstadt, den 21 . Okto­
ber 1941. 

W E R B E A N Z E I G E N 

INNUNGSNACHRICHTEN 

Friseurinnung. Am Montag, dem 3. 11. 
1941, findet für Litzmannstadt-Stadt 
und Land eine wichtige Sitzung statt. 
Zelt: 20 Uhr: Ort: Könlg-Helnrich-
Straße 15. Erscheinen Ist Pflicht. 
Obermeister J. Zobel. 

G e s c h ä f t s - A n z e i g e n 

,Pekas8on"-Flnanz- u. Lohn-Durch 
BCLIRELBE-Buchhaltung. Gleich gut 
für alle Kontenrahmen geeignet 
Verlangen Sie bitte unser Werbe­
material, Paul KlepBch & Sohn 
Oroßdruekerel für Durchschreibe-
Bilcher Bischofswerda I. Sa. 14/10 
Vert reter : O. Günther, Litzmann 
statlt, Adolf-Hitler-Str. Nr. 04, W.7 

F r a u E d i t h B i r k h o l z , Hebamme, 
Litzmannstadt, Moltkestr. 149, W. 8, 
Ruf 228-12, niedergelassen. 

ACHT MIHI! Ausschne iden ! Kaufe 
sämtliche Felle, Häute. Haare 
sowie Wildfel le, Fuchse, Marder, 
l i t is, Hasen usw. Größere Posten 
erbltto Nachricht. Komme zur 
Abnahme. Erich Rlppkn, Fellhnnd-
lung, Zdunska Wola, Friedrich-
Wilhelm-Weber-Str. 24. 

ES MUSS KEIN .NEUER* 
SEINI WIR REPARIEREN* 

III 
S0F0RT10C UäD FACHHANNISCHE 
BEDIENUNG IN EIGENER 
REPARATURWERKSTATTE 

III 
SOLLS EIN NEUER SEIN 

DANN V O N 

M. BATHELT 
FOLIHAITERSPEZIAIGESCHRFT 
LITZMANNSTADT. 

ADOLF HITLER STRASSE 64 

FERNRUF 106-93 J 

Ein fcittlehender Begriff 
»rfulgrtidier Kotmelik 

'»«»tr. _ Oärtncrstr.; zu c) Hohen 
Jlelner Str. — Stadtgrenze — Föhren 
* * I — Sonnleite — Flurweg; zu d) Nr. 332/41. Käsezuteilung. In der Zelt 
J'etzer Str. — Stadtgrenze — Orcnze 
{£• 20. Pol -Reviers — Heerstraße. 
, " Schutzzone wird für den gesara-
'" Stadtkreis Litzmannstadt ange-

°'<mct. Für die gebildeten Spcrrbe-
I ' « sowie die Schutzzone gelten die 
. DER vlehscuchenpollzellichen An-
.»Dung des Regierungspräsidenten In 
'"'mannstadt vom 14 August 1941 
"Ecordneten Bestimmungen. Lltz-
Innstadt, den 1. November 1941. 

w Polizeipräsident. 

vom 3. 11 bis 16. 11. 1941, kommt 

Allgemeine Tarlfnreise für die Versorgung 
mit Gas der Stadtwerke Kaiisch 

Genehmigt durch den Herrn Rclchsstatthalter (Prelsbll-
aut Abschnitt SZ U der Fe'tka'lc d u n g , _ , . , ; . „ , D V 4 - vom 18. 4. 194 
D 29/30 sowie auf den Abschnitt SZ 6 
der Fettkarte DK 29/30 — 125 g Käse 
zur Verteilung. Litzmannstadt, den 1 
November 1941. Der Oberbürgermei­
ster, Ernährungsamt, Abt. B. Der 
Landrat des Kreises Litzmannstadt, 
Ernährungsamt, Abt. B. 

»uustrie - u. Handelskammer 
?'ldung zur Lehrabschlußprüfung Im 
fl« ) o h r 1 9 4 1 Z u d c n l m • I a h r c 1 0 4 2 

,^ U a r /Februar) stattlindenden Lehrab-
,!? ""Prüfungen sind alte kaufmännl-
l j u n d gewerblidicn Lehr- und An-

deutscher Volkstumszugehü-
"ci t anzumelden, die In einem nicht 

JJ5 Handwerk gehörenden Betrieb der 
I ""blichen Wirtschaft im Bezirk der 

""strle- und Handelskammer Lltz-
I ""»stadt bis zum 30. 4. 1942 aus-
zu» Weiterhin werden diejenigen 
(^••'•»»en, die die HcrbstprUfungcn 
, * l nicht bestanden haben oder 
, 'Uckgestellt wurden Von der Prü-

k > n n dc'ienisc zurückgewiesen 
ul • a " keine ordnungsgemäße 
Q u : ' 'Ine völlig einseitige Ausbildung 

'*Eemachi hat, so daß anzuneh-
d ( » '»t. daB er den Anlorderungen 
Aul J' r l"u"B »ieht entsprechen wird. 
l_J die Verpflichtung; der Firmen, die 
«er i b z w ' AnlcrrllnKe zur Ablegung 
*lrd h r a D s cbIußprUtungen anzuhalten, 
Itn 0 , s o n d c i » verwiesen. Mcldcbo-

. S l n d bei der Industrie- und Han-
iitid m m c r L |tzmannstadt anzufordern 
«In, '•"•'«•ten» bis 30. November d. J. 
•t«h. D l « PrülungsgchUhr tn 
'tr AV°N S R M - l s t ElelchzeltlR mit 
TT,( A»mcldung zu erstatten. Indu-

•* und Handelskammer Litzmann-

Geschäftszellen des Stadtleihamtes. Das 
hiesige Stadttelhamt, Pulvergasse 13, 
nahe Schlageterstr und den Straßen­
bahnlinien 2, 9, 5, ist täglich geöffnet. 
Die Vcrkehrszelten sind fUr Deutsche: 
von 8 bis 11, sonnabends von 8 bis 
10 Uhr; für Polen: von 11 bis 14.30, 
sonnabends von 10 bis 12 Uhr. Ruf: 
240 00, 240 01, Postschließfach 211. 
Der Oberbürgermeister, Stadtlclhamt. 

Auf Grund der Versorgung Uber die Bildung allgemeiner 
TNRLTPRELSE für tle Versorgung mit Gas (Tarifordnung LÜR 
Oas) vom 18. Mal 1939 (Reichsgesetzblatt I S. 025) und der 
DURA ergangenen Verordnungen und Austührungsbcstlmmun-
gen steütn die Stadtwerke Kallsch Haushaltsabnehmern und 
gewerblichen Abnehmern Oas zu nachstehenden Tarifen zur 
Verfügung-

I. Haushaltstarif: 
k. Zonentarif für Haushaltsbedarf. 

Abnahmemengcn 
1. Der Zonenpreis für Haushaltsbedarf beträgt bei 

der ersten Zone - 22 Rpf./cbm 
der zweiten Zone 14 Rpf./cbm 
der dritten Zone 9 Rpf./cbm 

2. Die monatliche Abnahmcracnge wird festgesetzt In der 
1. Zone 2. Zone 3. Zone 

Roles K r e u z L i t zmanns tad t 
Das Deutsche Rote Kreuz, Krelsstelle 

Lltzmamtstadt-Stadt, Bereitschaft (m): 
Sonntag, den 2. 11. , 8 Uhr, Heunen­
hof. Dienstag, den 4. 11. , 18.30 Uhr, 
Dlenstahcnd mit Kleldernppelt, Nlbc-
tungenstt. 5 Freitag, den 7. 11 . 
18.30 Uhr, Zugabend, Nlbclungenstr 
S. — Ausbüdungslchrgang für den 
Werkluitschutz: Montag, den 3. 11 . , 
18.30 Uhr, Nlbclungenstr. 5. — Be­
reltschaft (w): Montag, den 3. 1 1 , 
18.30 Uhr, Ausbüdungslchrgang, Dr 
Stamm, Kreisstelle. Dienstag, den 4 
11. , 18.30 Uhr, Bereitschaft (w) 2 
Dienstabend, Krelsstelle. Mittwoch, den 
5. 11. , 18.30 Uhr, Bereitschaft (w) 1 
Dienstabend, Krelsstelle. Donnerstag, 
den 6. U . , 18.30 Uhr, Ausblldungl-
lehrgang, Dr. Stamm, Krelsstelle. 
Freitag, den 7. 11. , 19 Uhr, Deutsch­
unterricht für Helferinnen. 

über Uber 
0—12 12—24 24 u. m. 
0—16 16—32 32 u. m. 
0—21 2t—42 42 u. m. 
0—26 26—52 52 u. m. 
0—32 32—64 64 u. m. 
0—35 35—70 70 u. m. 

Grund- (Messer-, 

"»DT. 

D e r Oberbürgermeister 
i, Litzmannstadt 

« t t j ? ' / 4 1 - Ausgabe der 3. Relehsklel-
Im «, , U r die deutsche Bevölkerung 
lab, ""'kreis Litzmannstadt. Die Aus-
li» s 'l\ 3- Rclchskleiderkarte erfolgt 
»iuis„„, k ? * l s Litzmannstadt durch die 
*°m , ' t ? n Bezlrksstcllen in der Zelt 
*"*GAHM " - l November 1941. Die 
kuch.1,1 8 C s l n <l aus nachstehender 
J-Nov « , o l t t ersehen: Montag, 
""«wo* B ' " ' "»"au. 4 - N ° v " C—D 

Nu. ' 5 - N o v - . B—F, Donnerstag 

No», ' Nov., . 
W '••Dienstag, n N o v „ M, Mitt-

O D N o * " n - Donnerstag, 13. 
,ü""»BEM ' ' r * 1 «»« . 14. Nov., Q—R, 
[ r Noy T N O V - ' S - S ' . M O N T A E > 

. i i i . . u ' Dienstag, 18. Nov., 
k,u»Ube , w , ° * . 19- Nov., Z. Die 
' * >« Uhr C t t n d " Z c l 1 v o n 8 - 3 0 

»4 "L"~ sonnabends von 8.30 

Der Landrat 

des Kreises Lask 
Berichtigung. Betr. Lebensmittelzuteilung 

für den Kreis Lask. In der Bekannt­
machung Uber Lebcnsmlttclzutcllung, 
für die Woche vom 3. 11. bla 9. 11. 
1941, vom 30. Oktober, muß es hei­
ßen: 125 g Schokoladenpulver, für 
deutsche Kinder unter 6 Jahren, auf 
den Abschnitt L.E.A. K 9 29/30 der 
Flclschkarte fttr deutsche Kinder bis 
zu 6 Jahren. Der Landrat des Kreises 
Lask. Ernährungs- und Wirtschaftsamt 

. 1 -l- Zwei Raum-Wohnungen 
Drei-Raum-Wohnungen 
Vier-Rai-m-Wohnungen 
Fünf-Raum-Wohnungen 
Sechs-Raum-Wohnungen 
Sieben Raum-Wohnungen 

3. Neben den Zonenpreisen werden 
Zählcr-Vcrrechnungs-)gcbUhrcn von 

40 Rpf. monatlich für einen und zwei Räume, 
50 Rpf monatlich lür drei und vier Räume, 
60 Rpf. monatlich für fünf- und sechs Räume, 
70 Rpf. monatlich für .sechs und mehr Räume 

erhoben. 
4. Als Raum ohne Rücksicht auf Vorhandensein und 

Umlang einer Einrichtung fUr Oasverbrauch jeder bewohn­
bare Raum und jede vorhandene Küche anzusetzen. 

5. Außer Ansatz bleiben: 
a) Räume von weniger als 6 qm Grundfläche, 
b) Flure, Dielen, offene Veranden, Buderäume, Toiletten, 

Keller- und Bodenräume, WaschkUchen, BUgel-, Kohlen-, 
Heiz- und ähnliche Räume; 

c) Garagen; 
d) Vieh-, land- und vorratswlrtschaftllcb genutzte Räume 

des Haushalts (z. B. Ställe, Scheunen, Speicher, Vor­
rats- und Futterkammern). 

6. Die In Ziffer 5 unter h—d genunnten Räume bleiben 
nur 10 lange außer Ansatz, alt ale vorwiegend den bezeich­
neten Zwecken dienen. 

I I . Bewerbetarif: 
B. Oewcrbezonentarlt. 

1. FUr gewerbliche Abnehmer beträgt der Zonenpreis bei 
einer monatlichen Abnahmemenge 

von 0 cbm bis 50 cbm 16 Rpf. 
von 51 cbm bis 100 cbm 14 Rpf. 
von 101 cbm bis 200 cbm 12 Rpf. 
von 201 cbm bis 500 cbm 10 Rpf. 

Uber 500 cbm 8 Rpf. 
2. Die OrundgcbUhr beträgt 1 , — RM. je Monat. 

III. Raumhelztarlf (fttr Zentralheizung mit besonderem 
Gasmesser) 

1 . FUr Raumheizzwecke wird an Haushaltsabnchmcr und 
gewerblichen Abnehmer Gas abgegeben zu einem Preise von 

9 Rpf./cbm für 0—200 cbm monatl. Abnahmemenge, 
8 Rpf./cbm für 201—500 cbm monatl. Abnahmemenge, 
7 Rpt./cbm fUr 501 u. m. cbm monatl. Abnahmemenge. 
2. Die GrundgebUhrh beträgt 50 Rpf. je Monat. 

IV. Heizwert des Oases. 
Der obere Heizwert det von den Stadtwerken Kallsch ge­

lieferten Gases beträgt ca. 4200 Wärmeeinheiten (Ho 760 mm 
Hg, trocken und 0° C). Schwankungen des Heizwertes bis 
zu + 100 Wärmeeinheiten sind zulässig. 

V. Allgemeine Bestimmungen 
1 . Die Abnehmer haben den Stadtw>:rken alle für die 

Bildung der Tarlfprclse notwendigen Angaben zu machen. 
Sie sind verpflichtet, den Stadtwerken jede Xndcrung der 
tatsächlichen Verhältnisse, die eine andere Einstufung zur 
Folge hat, spätestens zum nächstfolgenden Ablesezeitpunkt 
mitzuteilen. (Die Anzelgcptllcht gilt erst dann alt ertönt, 
wenn die Anzeige von den Stadtwerken idulltllch be­
stätigt Ist.) 

Wird bei einer Prüfung festgestellt, daß sich die Ver­
hältnisse geändert haben, die fUr die Festsetzung der Tarlf­
prclse maßgebend waren, ohne daß den Stadtwerken Anzeige 
gemacht worden ist, so kann der Untcrschledsbetrag zwi­
schen den gezahlten Tarifpreisen und den auf arund des 
Ergebnisses der Prüfung zu zahlenden Tarifpreisen lUr den 
ganzen Zeitraum seit .der letzten Festsetzung der Tarifpreise 
nachbcrcrhnct werden. 

2. Hat ein Abnehmer die Wahl zwischen mehreren Ta­
rifen, so ist er an den gewählten Tarif bis zum Ablauf des 
Ucschäftilahics der Stadtwerke gebunden. Die Bindung gilt 
jeweils für ein weiteres Geschäftsjahr, wenn der Abnehmer 
nicht spätestens einen Monat vor Ablauf dieses Jahres den 
Stadtwerken schriftlich mitteilt, welche andere Wahl er tref­
fen will. 

3. Soweit die allgemeinen Bedingungen eine vorzeitige 
Kündigung oder Auflösung des Vertragsverhältnltset vor­
sehen, wird dieses Recht durch die Bindung nach Ziffer 2 

7. Treppenhäuser in Einfamilienhäusern gelten als ein nicht berührt. 
Raum, sofern sie als bewohnbare Räume anzusehen sind. | 4. Rllckrcchnungen finden bei einem Wechsel det Tarllt 

8. Treppenhäuser In Mehrlamüicnhäusern gelten nicht |

 n l r J i t statt 
alt ein Raum. Werden derartige Treppenhäuser mit Gas be­
leuchtet, so gelten tle auch dann nicht alt Raum, wenn der 

5. Neben den Tarilprelsen werden Vergütungen lUr die 
Vorhaltung der technisch notwendigen Meßeinrichtungen nicht 
erhoben. Für zusätzliche Meßeinrichtungen (d. h. lür MeB-
i--.uiii-ii"iii: -li, deren Aulstellung nicht durch die Art und 
Beschaffenheit der Tariflagc, sondern durch die persönlichen 
WUnsche des Abnehmers notwendig wird), wird ein Zuschlag 

Oberbürgermeister Kallsch 

Verbrauch Uber die Zähler der einzelnen Wohnungen ge­
messen wird. 

9. Sind Treppenhluter In Mehrlamüicnhäusern oder 
von mehreren «Haushaltungen benutzte Räume der In Ziffer, 
5 b—d genannten Art mit Gat beleuchtet oder mit beson-, "on monatlich 50 Rpf. fttr 1 cbm Anschlußwert erhoben 
deren Gusverbrauchseinrichtungen versehen, to wird dieser | 8. Kann Infolge der Aufstellung einer zusätzlichen Meß-
Verbrauch nach Maßgabe der Zitier 11 zugleich mit dem elnrlchtung die technisch notwendige Meßeinrichtung verklei-
Verbrauch des Hauswirts oder Hauswarts abgerechnet. Hier-, nert werden, to beschränkt sich der Zuschlag für die zusätz-

I bei wird jedes Ocschoß jedes Treppenhaus und Jeder ge-1 liehe Meßeinrichtung auf den Unterschiedsbetrag zwischen 
! mclnsam benutzte Raum der In Ziffer 5 b—d genannten den Zuschlägen lür die tatsächlich vorhandenen MeBelnrlch-

' tungen und für die technisch notwendige Meßeinrichtung. 

"hr. Da die meisten Ver-
«."•' *ltd ,T V o , m l ttegsstundcn wäh-

K " * m i i i " a u l '"»««wiesen, daß in 
'"»gsstunden eine schnellere 

vom 27. 10. bis 2. 11. 4 1 , Qrles 
250 g, Lebensmittelkarte Abschnitt 
Nr. 6 DE und DK. FUr die Zelt vom 
3. 11. bis 16. 11. 4 1 , Teigwaren 
250 g, Lebensmittelkarte Abschnitt 
Nr. 7 DE und DK. An Polen tut die 
Zelt vom 3. 11. blt 16. 11. 41 . Teig 
waren 100 g, Lebensmittelkarte Ab­
schnitt Nr. 2 PE und PK. Zur Sicher­
stellung der Ernährung der Bevölke­
rung .im Stadtkreis Kallsch dUrfcn 
Teigwaren und Gries von heute ab 

7. Die Zählcrabletung und Abrechnung erfolgt monatlich. 
Dabei rerden jeweils nur die von der Meßeinrichtung ange-10. Wobnungen, deren sämtliche Räume 8 qm Grund­

fläche nicht erreichen, werden wie Eln-Raum-Wohnungen he-, 
handelt. Die Ausmessung der Orundfläche erfolgt am Fuß- zeigten vollen Kubikmeter berücksichtigt. FUr den Fall, daß 
boden von Putz zu Putz. Ider Ableset aus durch den Konsumenten verschuldeten QrUn-

11. Der Oesamtverbrauch von Abnehmern, die In räum- den den Zählerstand nicht am Ablesetag feststellen kann, I i i 
lieber Verbindung mit Ihrem Haushalt ein Qewerbc betreiben,1 d a > Oatwerk berechtigt, den Oasverbrauch zu ichätzen, 
wird nach dem Haushaltstag! abgerechnet, soweit der Ver-' * Uber die Anwendung der Tarife lm Einzelfall ent-
hrauch die lUnffachc Abnahmemenge der ertten Zone nicht scheiden die Stadtwerke. 
übersteigt. Der Mehrverbrauch wird nach dem In Betracht 9 - Die vorstehenden Tarife treten am 1. 12. 1941 In 
kommenden Gewerbetarlf abgerechnet. FUr die Bestimmung Krall. Gleichzeitig treten die bisherigen Gastarlle außer 
der Abnahmemenge der ersten Zone stehen gewerbliche Krall. 
Räume den zum Haushalt gehörigen Räumen gleich | Kaliscb, den 29. Oktober 1041. Oer Oberbürgermeister 

Ich bin in der Loge, Ihnen 
O RMI G-Vervielloltigungs-
uud Arbeitwoibereitungsma-
schinen am Dienstag, dem 
4. November, und Mittwoch, 
dem 5. November in mei­
nem Auss te I lu ngs i a u m , 
Adolf-Hitler-Str. 104a, vorzu­
führen. Nutzen Sie die Ge­
legenheit sich über ORMIG-
Maschinen und ande ie mo­
derne Büromaschinen zu un-
tenichten. 

Generalvertretung 

Litzmannstadt, 
Adolf-Hitle.r-Str. 104a, Huf 101-04 

Die amtlich bestimmten 
Hausnummer - Schilder 

f ü r L i t z m a n n s t a d t 
sind zu haben 

M e i s t e r n ausstraße 83 (15) 
K o m m . Verw. O. SEEBER 

Fernruf 205-53 

\*7 R h e u m a und 
E r k ä l t u n g s k r a n k h e l t e n 
•TWFTL TU TUN IMIW. VORXUBAUGTN. 

Verwenden Sie unsere MILLIONENFACH 
.bewährte äußerlich* Einreibung 

A n k e r - P a i n - E x p e l l e r 
d e n a l l e i n e c h t e n 

und Sie werden zufrieden »EINT 
FJSO BLURRTB L CIE A.C.CHEHWTWT BUUOLSTABVTHOFT 

Die neuen Lohnsleuertabellen 
sind wieder v o r r ä t i g . 

D rucke re i 
der „Litzmannstädter Zeltung" 

Formular-Verkau! 
Adolf-Hitler-Str. 86, Ruf 111-11 

AKKULADESTATION 
und 

RÖHRENPRÜFSTELLE 
für sämtliche Rundfunkröhren 

RundfunkfnchgeschBft 

Gert Kersten 
Adolf-Hlt ler-Slr. 50, Ruf 175-08 



• 

• 

24. Jahrgang L l t z m a n n s t a d t e r Z e l t u n g —• Sonntag. 2. November 194t 
Nr . 3° 4 

B i l a n z 
der J . J O H N Transmissionsbau, Maschinenfabrik und 

Eisengießerei Afl., Lodseh 
p. 31. Dezember 1939 

A K T I V A 

A. Anlagevermögen. 
1 . Bebaute Grundstücke 
2. Gebäude 

a) Fabriksgebäude 
Zugang 

b) Wirtschaftsgebäude 

c) Wohngebäude 

3. Fibrlkieinrlchtung 
Zuging 

Abgang 
4. Büroausstattiing 
5. Patente und 1 izenzen 

B. Umlaulver.nBgen. 
1 . Hob- und Hllfsm-iterisl 
2. Halbfertige Erzeugnisse 

3. Fertige Erzeugnisse 

4. Geleistete Anzahlungen 
5. Forderungen auf Grund von Waren­

lieferungen 
6. Sonstige Forderungen 
7. Wertpapiere und Anteile 
8. Wechsel 
9. Wechsel zum Inkasso 

10. Kasse 
11. Reichsbankguthaben 
12. Andere Bankguthaben 
C. Posten, die der Rechnungiabgren-

zung dienen 

Olroobllgo per 1. 9. 1939 

ZI. Or. ZI. Or. Or. 

R e i c h s m a r k - E r ö f f n u n g s b i l a n z 
der Firma J . J O H N 

Transmissionsbau, Maschinenfabrik und Eisengießerei AG., Lodsch 
per 1. Januar 1940 

1 221 794, Bl 

2 52S 223,84 
15 844,8» 

2 543 868,52 
46 000,— 

821 538,40 
4 155 968,33 

123 951,60 
4 279 919,93 

73 004,66 

1 268 682,98 
1 514 005,66 

392 746,20 
66 600,24 

1 787 621,54 
219 794,57 

58 4 7 1 , — 
59 461,05 
28 600,— 
42 984,54 
67 474,18 
63 793,71 

3 211 404,92 

4 204 915,27 
98 329,60 

360 172,— 

3 175 434,84 

9 096 616,60 

2 392 802,81 5 568 237,65 

600,— 

A K T I V A 
Ii. Anlagevermögen. 

1. Bebaute Grundstücke mit 
s) Geschäfts- oder Wohngebäuden 
b) Fabrikgebäuden oder andere Bau­

lichkeiten 
2. Unbebaute Grundstücke 
3. Maschinen und maschinelle Anlagen 
4. Werkzeuge, Betriebs- und Oc-

schättsausst. 
5. Beteiligungen a)* 

b ) ' 
6. Wertpapiere 

I I . UmlaulvermBgen. 
1. Roh-, Hills- und Betriebsstolle 

2. Halbfertige Erzeugnisse 
3. Fertige Erzeugnisse 

Wertpapiere « ) • 
b) ' 

5. Von d. Gesell, gel. Anzahlungen a)* 
b)* 

6. Forderungen auf Grund von Waren­
lieferungen und Leistungen a)* 

b) ' 
7. Wechsel a)* 

b) ' 
Kassenbestand einschl. Reichsbank­
guthaben «)• 

b)* 
Andere Bankguthaben 

ZI. 14 665 454,25 

ZI. 721 379,42 
10. Sonstige Forderungen 

P A S S I V A Gr. Or. 

16 000 Stammaktien A. Grundkapital: 
ä ZI. 300,— 

Rücklagen: 1. Gesetzliche Rücklage 
Zugang 1939 

2. Freie Röcklagen 
Zugang 1939 

B. Werlberichtigungen zum Posten 

892 3 2 1 , — 
108 645,— 

1 000 966,— 

ZI. Ot 

4 800 000,— 

495 452,33 
64 060,84 559 512,97 1 560 478,97 

des 
AnlagevermSgeni 

Zugang 1939 

Abgang 1939 
2. Wertberichtigung zum Posten des 

UmlautvermOgens lt. Aulst. 
3. Rückstellungen v. Wecbsel-Obligo 

ZI. 700 000,— 
C. Schuldverschreibungen u. Hypotheken 

Hypothek 
D Verbindlichkeiten 

1 . Anzahlungen von Kunden 
2. Verblndl. auf Grund von Waren­

lieferungen 
3. Inländische Bankverbindlichkellen 

4. Ansland-Bankvcrblndllchkelten 
5. Sonstige Verbindlichkeiten 

E. Posten, die der Rechnungsabgron-
zung dienen 

4 362 684,70 
289 079,87 

4 851 764,57 
49 430,15 4 802 314,42 

956 527,18 

70 000,— 

90 000,— 

1 122 191,59 

294 681,31 
10 176,— 

227 886,26 
536 756,82 2 191 691, 

194 441,70 

ZI. 14 665 454,25 

ZI. 721 379,42 
Olroobllgo per 1. 9. 1039 
Gewinn- und Verlustrechnuna für das 6esohaItsiaHr 1939 ^ 

Aulwond: 

LShne und Gehälter 
Soziale Aufwendungen 
Abschreibungen auf das 
Anlagevermögen 
Zinsen und ähnliche 
Anwendungen 
Steuern v. Einkommen 
umf Vermögen 
Dividende 1939 
Ubertrag auf freie 
Rücklage 

ZI 

ZI. Or. 
2 323 529,80 

266 044,38 

289 079,87 

50 003,99 

182 767,24 
96 000,— 

64 060,64 

T271 485,92 

RohUberschuB 
Außerordentliche 
Ertrage 

ZI. Of. 
3 240 140,91 

31 345,01 

Geschäfts-Anzeigen 

381 093,— 

1 661 227 — 
11 009,— 

1 213 555,— 

293 126,08 
12 750.— 
10 030,— 
4 983,75 

F r ü h l i n g s b o t e n l ü r d e n Gar ten . 
Tulpen: Darwin, Mendel, Brecder. 
Tr iumph, Papagel, Mal — 100 St. 
10 — 14 RM., 10 StUck 1,20 RM. 
Hyazinthen, alle Farben — 100 St. 
2 5 , - RM., 10 St. 2,80 RM. Nar­
zissen, viele Sorten — 100 Stück 
14 - 1 8 RM., 10 St. 1,60 - 2 RM. 
Krokus, Prnchtmlschung — 100 St. 
4,80 RM., 10 St. - , 7 0 RM. Preis­
liste auf Wunsch. Alfons Ziegler, 
Litzmannstadt, Adolf-Hlt ler-Str.80, 

WERBEANZEIGEN 

3 587 773,83 

634 341,49 
737 002,83 
106 373,10 

101 224,05 
26 383,50 

6 166,62 

584 958,66 
304 958,32 

20 949,20 
22 081,33 

58 149,97 

1 587 717,42 

101 224,05 

32 550,12 

889 916,98 

43 030,53 

— , — 58 149.9T 
9 331,61 

20 959,30 
14 925,02 

436,35 

30 290,91 

15 361,37 2 758 241,35 
RM. 6 346 015,18 

Hie r — L i m o n a d e 
Ruf 212-94 

F o t o k o p i s t L t t zmnnns ta t l t , 
Meisterhausstr. 83 (15), Ruf 157-99. 
Das einzige Spezialgeschült für 
Fotokopie von Dokumenten, 
Schriftstücken, Büchern, Zeich­
nungen, Urkunden usw. In jeder 
Größe und Anzahl. Vergrößerung 
— Verkleinerung. Schnellste Aus­
führung und preiswert, Fotokopie 
behördlich als Original anerkannt 

O. B. r e i n i g t P a r k e t t : Zlkl inleren, 
Drahten, Abschleifen, Wachsen 
u. Bohnern. — Linoleumfußböden 
Otto Bigotte, Glas- und Gebäude 
Relnigungsmelstcr, Litzmannstadt 
Moltkcstr. 121 (alt 26), Ruf 118-88 

Pharmazeutische Großhandlung 
Ludwig jjfliess und SSÜ! 

AG. 
Komm. Vorw. Alexander Hahn 

GroBverkauf von: .„ .„ 
Arzneimitteln 
Chemikalien 
Drogen 
Kosmetika 
und Sellen 

Litzmannstadt 
Herraauii-Gorlng-Slr 129 (früher 7*1 

Huf 101 07, 221 71 

Pap le rbeu te l u n d - t ü t e n von 10 
Gramm an empfielt, Adolf Frantz, 
komm. Ver. der Fa. J . Mlchalczyk, 
Litzmannstadt, Horst-Wessel-Str . 
84, Ruf 159-67. 

«)• — von unzweifelhaftem Wert, 
b)« — von zweifelhaftem Wert 
Vorkriegszeit). 

(aus 

Baug lase re i Ju l i us W e r m l n s k l 
Litzmannstadt, Ostlandstraße 103, 
Ruf 218-21. W i r tibernehmen die 
Verglasung von Neubauten sowie 
auon Reparaturen. Wenden Sie 
sich vertrauensvoll an uns, der 
Name unserer F i rma bürgt für 
reelle Bedienung. 

Anlagevor-

2. zu I I 5b: 

3. zu I I 6b: 

P A S S I V A 

Grundkapital. 

Rücklagen. 

1. Gesetzliche Rücklage 

2. Freie Rücklage 
I I I . Wertberichtigung (es 

mSgens I Sb. 
IV. Wertberichtigungen zu unbewertbaren 

Posten dei Anlage- und Uumlaut-
vermügeni. 

1. zu I I 4b: Wertpapiere 
Von der Gesell, gel. An­
zahlungen 
Forderungen auf Grund 
von Warenlieferungen u. 
Leistungen 

4. zu I I 7b: Wechsel 
5. zu I I 9b: Andere Bankguthaben 
8. zu I I 10b: Sonstige Forderungen 

V. Sonstige Wertberichtigung des Um-
lautivermBgoni. 

Rückstellungen t. ungewisse Schulden 

Verbindlichkeiten. 
Hypotheken 
Anzahlungen von Kunden a) 

b) 
3. Verbindlichkeiten t . 0. v. Waren­

lieferung und Leistungen a) 
b) 

4. Verbindlich^ gegenüber Banken a) 

t>) 
5. Sonstige Verbindlichkeiten a) 

b) 

4 000 000,— 

245 021,14 
279 756,50 

101 224,05 

8 168,62 

304 958,32 
22 081,33 
20 939,30 

436,35 

524 777,64 

10 030,— 

B i l d e r 
FUhrerbildor, G e m ä l d e u. s. 
Wandspruche in wundervolle' 
Ausführung sowie Dekorations­
art ikel und Fahnen. 

B l l d e r l e l s t e n w e r k s l a t i 

E. B. WALLNER 
Biwntlnli 182 (Eckt uslliniljlr.) Rur 245-98 J 

Rasiermesser, Scheren, 
Eßlöffel, nicht rostende Messer, 
Manlkilrezubehör, Butterdosen, 

versilberte Tafelgeräte, 
Geschenkartikel usw. 

b e i A . und J. K U M M E « . 
Adoll-Hlt ler-Straße 101 

M . Bathel t-Fül l federhal ter. Mit die­
sem Namen verbindet sich Quall­
tat und Leistungsfähigkeit, ob es 
ein Neuer sein sol l — oder ob er 
repariert werden muß, Immer w i rd 
es Bathelt «ein. Sofortige und fach­
männische Bedienung In eigener 
Roparaturwerkstätte. Rufen Sie 
Ruf 106-93. M. Bathelt, Li tzmann­
stadt - Adolf-Hlt ler-Straße 64. 

W ä s c h e u n d K l e i d e r aller A r t 
näht L l l l l Schreiber, Litzmannstadt 
Oststraße 34, n. Stock, Front, W.9a. 

M a l e r w e r k s t a t t n immt sämtliche 
Malerarbeiten entgegen. Otto Rohr, 
Danziger Str. 72, Hut 167-44 

vi . 

VII. 
1. 
2. 

Obige Bilanz wurde von der am 30. Oktober 
Versammlung der Aktionäre bestätigt. 

ZI. 3 271 485,92 

1941 tttttgetundenen Haupt-

O F F E N E S T E L L E N 
Buchhalter sowie Stenotypistin per 

sofort gesucht. E. Schiller, Le-
bcnsmittelgroßhandlung, Zdunska-
Wola , Jullusstr. 3, Fernruf 57. 
Angeben. Geha l tsansprücheusw. 
zu richten dortselbst, schriftl ich, 
fernmündlich, persönlich. 30710 

Tüchtiger Lohnbuehhalter für Groß 
betrieb (200 Angestellte), der 
«chon ahnlichen Posten bekleidet 
hat, in angenehme Dauerstellung 
sofort gesucht. Angebote unter 
2976 an die LZ. erbeten 

353 295,15 
199 733,05 

109 004,30 
38 369,34 

7 052,38 
111 978,75 
218 205,32 
148 163,73 

455 825,97 

7 079,35 

117 500,— 

45 000,— 

553 028,20 

147 373,64 

119 031,13 

388 369,05 1 230 802,02 

BeBtat tungsansta l t Gebr . M. u n d 
A. K r i e g e r , vorm. K. G. Fischer, 
Litzmannstadt, König - Heinrich -
Straße 89, Ruf 149-41. Bei Todes­
fällen wenden Sie sich vertrauens­
vo l l an uns, w i r beraten Sie gern 

So lo r t o d e r k u r z f r i s t i g l i e f e r b a r : 
Holzbearbeitungs-Maschinen und 
Werkzeuge.Späne-Absauganlagen 
Holz-Trockenanlagen, Holzgas-
Heizanlagen H. Bignlke Kat towi tz , 
Friedrlchstr.46, Ruf 3 62 26, Holzbe­
arbeitungsmaschinen- Werkzeuge. 

Ü b e r n e h m e M a l e r a r b e l t größten 
Umtangs. A. Wi lhe lm Windecker 
Malerwerkstatt, Oststr. 32, Fern­
ruf 115-72. 

RM. 6 346 015,18 

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer plllchtmäfilgen Prülung auf 
Qrund der Bücher und der Schrilten der Gesellschaft sowie der vom Vor­
stand erteilten Aulklärungen und Nachweise entsprechen die Relct 
«llnungsbllanz sowie 
liehen Vorschriften. 

Litzmannstadt, Im 

der dazu vom Vorstand erstattete Bericht den gesell 

Oktober 1941. 

Buchhalter oder Buchhalterin, an 
selbständiges Arbel ten gewöhnt, 
möglichst bilanzsicher, Jedoch 
nicht Bedingung, baldmöglichst 
gesucht. Angebote unter 2946 
an die LZ. 30929 

Jüngere Bürokraft für Korrespon­
denz, Buchhaltung und Lohnab­
rechnung per sofort gesucht. An -
gebote unter 2952 an die LZ 

W i r suchen für Büro und Außen­
dienst männliche, deutsche, kauf­
männische oder techn. Ange i te l l 
te mit flotter Handschrift für Pa 
blanice. Wohnung wi rd gestellt 
Angebote unter 2978 an die LZ 

Achtung I Baatler I Heimarbeiter für 
Laubsagearbeiten laufend ge­
sucht. Werkstät ten feiner M o ­
dellspielwaren Hans Lipp», Lltz-
mannstadt, Adolf -Hlt ler-Straße 82. 
Ruf 233-13. 

Schrelbmaschlnckrafl , mögl. mit 
Stenographie, ab »ofort gesucht 
Vorzustel len mit Zcugnlsabscnr 
bei F i rma Wad le &> Co., LUz 
mennstedt, Adol l -Hlt ler-Str . 57. 

Stunden - Buchhalter, bilanzsicher 
steuerlich erfahren, für Konten 
rahmen-Durchschreibebuchführung 
sofort gesucht. Angebote unter 
2903 an die LZ. 3 0 6 9 5 

Schnürsenkelfabrik sucht: Meister 
Schlosser-Mechaniker, Hasplcrln 
Ostlandstrane 63. 

Bürokraft , mit Stenographie und 
Maschineschreiben, vertraut, mög 
liehst zum sofortigen Eintritt von 
atädt. A m t gesucht. Vorstel lung 
und Bewerbung ab sofort bei der 
Fahrbereitschaft Straße der 8. Ar-
mee 29 (276), am Blflcherplatz 
Vergütung nach T O H . 

Treuhand-Vereinigung 
Aktiengesellschaft 

(—) Dr. A. Meier (—) A. Holtermann 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 

Der Vorstand besteht aus den Herren: Harry Ellert, Julius Mllker, Paul 
Selpelt Lltzmannstedt, Fritz Oaab, Mannhelm, Freu Marie John, Dresden. 

Der Aufsichtsrat: Herr Otto John, Litzmannstadt, Vorsitzer. 

Junger M a n n für Botengänge und 
leichte Kontorarbelten, evt l . auch 
für halbe Tage, für «ofort ge­
sucht. Deutsche Sprachkenntnisse 
erforderlich. Meldung Ostland­
straße 67, W. 16. 30930 

Das Deutsche Rote Kreuz, Kreis­
stelle Lentschütz, sucht einen 
deutsebsprechenden Kraftfahrer, 
der imstande Ist, drei W a g e n zu 
pflegen. Reperaturcn müssen 
selbständig ausgeführt werden. 
Fähige Bewerber f inden eine gut­
bezahlte Dauerstellung. Bewer­
bungen sind zu richten an die 
DRK. - Kreisstelle Lentschütz, 
Mackensenal lee 13. 

Tüchtiger Kral t lahrer für Personen 
kraf twegen sofort gesucht. Ange­
bote unter 2972 an die LZ. 

Hof- u. Lagerverwalter, mit schrift­
l ichen Arbei ten vertraut, wird 
Besucht. Angebote unter 2904 
en die LZ. 30699 

Btichiialtcr(ln), vertraut auch mit 
Kassenarbeiten, per sofort ge­
sucht. Vorzustel len mit handge­
schriebenem Angebot und Zeug­
nissen bei der Firma Fritz Herr­
mann, Hohensteiner Str, 73, 

Gesucht Drechsler, Schlosser und 
Tischler für Galanteriewaren­
werkstatt von Firma „Volks­
kunsthaus", Adolf -Hlt ler-Str . 96 

Telephonlstln für großen Betrieb zu 
sofortigem Antr i t t gesucht. Be­
werbungen mit Angaben der bis 
herigen Tät igkei t unter 2956 an 
die LZ. 

Stenotypistin gesucht. Gesellschaft 
Richard Kablltz, Litzmannstadt 

Krefelder Straße 7/9. 30779 

Schall & Co. 
L o h b r ü c k Uber B r e s l a u ! 

Br i l l i t , tofiMjtiii ig, Oppen, stsrsstr. 1* 
*mm m « -GROSSHANDlUHO 
h l _ A ^fc-SPIEGElFABRIK 
w " " ^ * * S » » - S C H l i l F E R i l 
liefern für Tischler, Glaser u. Wiedef 
•erkäufer Bauglas, Qartenclae, Spie­
gelglas belegt u. unbelegt, Schaut«"' 
storscheiben. Dickglas, Ornament-, 
Höh- und Drahtglas, Autoschctlbe» 

splitterfrei, KdcheniubehOr, Kitt 
P r e i s l i s t e n auf W u n s c h i 
Biilrtmitntir In warlhtland gesucbtl 

L l t zmanns t l t d te r E iseng ießere i 
„Fer rum" Buschllnie 121, Ruf 218-20 
und 218-87, Abgüsse dreimal 
wöchentl ich. Mechanische Werk ­
s ta t t 

Fahrräder Nähmaschinen 
HUGO P 1 E L & Co. 
Adolf-Hltler-Straße 164 

Sch losBerarbo l ten aller Ar t ,Was-
serleltungs- und Heizungsanlagen 
führt sauber und schnell aus 
J . Hausmann, Buschlinie 125, Fern­
ruf 152-60. 

S t r o h s a c k g a r n i t u r e n u n d Sand-
Bäeke l iefert Erste Oberschlcsl-
sche Sackgroßhandlung Inhaber 
St. Miele, Gleiwltz, Ru l 2782; Katto 
wl tz , Ruf 85129. 

G l a s e r w e r k s t a t t Ubernimmt sämt­
liche Glaserarbelten. Paul Frie­
denberg, Adolf-Hltler-Straße 294 
Fernruf 110-62. 

Sch lossera rbe l ten aller Art , Was 
serleltungs- und Heizungsanlagen 
führt sauber u. schnell aus J . Haus­
mann, Litzmannstadt, Buschlinie 
125, Fernruf 152-60 

W i r suchen Damen für leichte 
Reisetätigkeit. Gründliche Ein­
schulung und Arbeitshil fe. Bei 
Eignung Fixum, Provision und 
Spesen. Anfragen unter 11184 an 
Werbedlenat Rudi, Posen, W i l ­
helmstraße 11. 

Für Osteinsatz zum sof. Eintr i t t ge­
sucht: Buch- u. Lohnbuchhalter, 
Scbachtmelster und Pollere, M a u ­
rer und Zimmerleute, Kraftfahrer 
für P K W . Schrlftl. Angebote mit 
Gehaltsanspr. an Hugo Kabza, 
Bauurrternehmung, z. Z. Litzmann­
stadt, Robert-Koch-Straße 1—3, 
Zimmer 4 t . , 30804 

Weibl iche Hi l lskräfte, die zunächst 
als Platzanweiserinnen eingestellt 
werden und die Aufstiegsmöglich­
keit haben, Fi lmvorfUhrerln oder 
Kassiererin zu werden, stellt ein 
U. T.-Lichtspiele, Rlalto, Meister­
hausstr. 71 . Vorstel lung Montag 
18—19 Uhr. 

Geldsch rank - und Kassenrepara­
turen, umarbeiten von Schlössern 
usw. Firma Kar l Zinke, Litzmann­
stadt, Meisterhausstraße 78 (alt 16) 
Fernruf 224-19 Inhaber Bruno Zinke 

Baug lase re l E d u a r d W e n n u t h 
Litzmannstadt, Ostlandstraße 133, 
Ruf 109-02. Neu verglasungen von 
Neubauten sowie Reparaturen. 
Schaufensterscheiben sowie auch 
andere in allen Stärken l ieferbar 

Magazlneur lür Baustellen und 
Bauhof Im War thegeu gesucht. 
Angebote en: C. Baresel G. m. b 
H „ Lltzmannsladt, Buhchllnle 94. 

Buchhaltei und Kontoristin gesucht. 
Angebote unter 2991 an die LZ. 

Für den Ausbau unserer Organisa­
tion suchen wi r einen Oberin­
spektor für den Bezirk Kutno und 
Kaiisch. Her ren , die eine erfolg­
reiche Tät igkeit In der Lebens­
versicherung nachweisen können, 
wollen steh melden unter Ein­
reichung eines ausführlichen Be­
werbungsschreibens und Erfolgs­
nachwelses an Allgemeine Asse-
kuranz-Assicurazlonl General i , Be-
zirksdircktion, Posen, Postatr. 10. 

Deutscher Laufbursche kann sich 
melden. Kurt Roaner, Spuler-
gasse 8. Fernruf 132-48. 

Weibl iche Bürokralt , mit Schreib­
maschine vertraut, Steno nicht 
erforderlich, dagegen gutes 

. Deutsch, für leichte Arbel ten so­
fort gesucht. Z u melden: H . W . 
Schmechel, König-Helnrich-Straße 
53, zwischen 14 und 17 Uhr. 

Wir tschafter in für frauenlosen mo­
dernen Haushalt mit best. Koch-
kenntnisaen per sofort gesucht. 
Zu erfrag, von 17—19 Uhr Adolf-
Hlt ler-Str. 143, bei Koschnde. 

Hauswirtschafterin, intelligent, mit 
Kennmissen der deutschen und 
polnischen Sprache, für frauen­
losen Haushalt auf ein Gut ge­
sucht. Angebote unter 2914 ' an 
die LZ. 30720 

•empelmelstcr, Fachmann für 
Watlcfnbrikat lon, per solort ge­
sucht. Angebote unter 2993 an 
die LZ. erbeten. 

Kontorlatln, die Deutsch gut be­
herrscht, auch Maschine schreibt, 
w i rd zu leichten Büroarbeiten 
halbtägig gesucht. Angebote un-
ler 2967 an die LZ 30760 

Verkäufer in, 
Arbei ten, 
Straße 69, 

auch für schriftliche 
gesucht Melsterhaus-
Ecke Adolf-Hlt ler-Str. 

Tüchtige Hausgehil f in, deutschspr., 
sofort gesucht. Clausewltzstr. 80, 
W. 15, Deutschländer, von 18 
bis 20 Uhr. 30792 

W e r l i e f e r t laufend Schnürsenkel 
Hosenträger, Sockenhalter, Ein­
legesohlen, Gummiband, für Groß 
handel. Angebote erbittet Mohr, 
Charlottenburg, Gatschkestafle 11 

L i ch tpausen v o n P länen sowie 
Buchruck-Klischees. R. Borkon-
liagen,LitzmannBtadt,Adolf-Hltler-
Straße 102 a, Ruf 111-72. 

M o n t i e r u n g e n von Grempeln, Sei 
faktoren, Zwirnmaschinen und 
Reißern führt aus guter Fachmann, 
Monteur A. Schräg, Straße der 
8. Armee 28 (alt 243), 

Kindergärtnerin, Pröblerln oder 
Lehrerin zu zwe.l Kindern Im A l ­
ter von 6 und 8 Jahren für die 
Nachmittagsstunden von 15 bis 19 
Uhr zum sofortigen Antr i t t ge­
sucht. Einwandfreies Deutsch 
Bedingung. Anfragen fernmünd­
lich unter Nr . 216-71. 30774 

Al te isen , L u m p e n , Pap ier , F l a 
sehen kauft ständig und holt ab 
Otto Manal.Lltzmannstadt.Zlethen 
Straße 241, Ruf 129-97. 

An - u n d Ve rkau f , Johanna Suetz 
Litzmannstadt, Straße d.8. Armee 68 
An- und Verkauf von gebrauch­
ten Möbeln, antiken Gegenständen 
Gemälden, Pelzen, Tepplohen, 
Porzellan, Kr ista l l und anderen 
Gegenständen. 

Für Jhre Gesundheit 
Iii doi Beile gerade gut genufl-
Die Vorzüge d e i Maleriol» (Z«H" 
Stoff-Flaum) und peinlichst* Sorg" 
foll bei der Herstellung erwarben 
und erholten der neuzeitlichen 
Cornelia-Hygiene das Vertrau«" 
von Millionen Frauen im In- u r l " 
Ausland, 

B o d e - A n z O g e ^ ^ y ^ y ' 
selbst wossorq^rof^i<a^TiO«h ( 'oeM"1 

Durehdi•V•ftf^mlft,,,' 
des WaHersoui«""' 

0" wird dem KBrpe' 
Wärm» entzogen-
ImprägnUrwAn»^ 
lougt nicht lovt« 1" 
Mr. ErichOri lvO'^ 

;' | Ohlungl 

I i * . ; ^fügm 
p,obl•» , , 

OEBR. H E I T M A N N » K Ö l N * 

I P 

? i j a h r a 

»toll 

felde 

"ein f ' " ™ 
«olier f f ( 

Li , " ' B e b ' 
2- Kran 

Auf gelaunt? 

1 . ' * 

tu, 
Sclv «rn, 

R n 
;S, Alter 
J*h» Tre 

Beriö 

Mm 

S t . 

feAlte, 
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Ü^MlLIENANZEIGEN 
'![' Forlen. Ah Verlobte grüßen 
y''a Nelson. Günther Eisner, x. Z. 

^*«lde. Litzmannstadt, Breslau. 

Jüraen. Unser erstes Kind, 
l n Junge, ist angekommen. In 

«lolier Freude: Hildegard HU-
,•}*'. geb. Kopp, Hugo Wischer. 
~'"nannslacll, 1. November 1941, 
l. z. " • Krankenhaus „Bethlehem". 

85. 10. 4t. Die glückliche Ge­
ben e ' " e s aesunden Jungen ge-

A 5 n er/reut bekannt Alexander 
•f.yer, F,au Elisabeth, geb. Hopp. 

' " • ' x , DroflerJe. 

Für Führer, V o l k und 
Vater land (and am 14. 
10. seinen Heldentod Im 

. , *n unser innlgstgellebter 
?. o hn, unser l ieber Bruder, 
"eile und Vet ter , der 

Soldat 
Erich Maschke 

Jj blühenden Alter von 20 Jah-
Sein Andenken wi rd uns 

5*ta In Ehren bleiben. I n tie-
J* Trauer: D ie Eltern, Ge-
! *w ls te r , Großmutter und alle 
."^wandten und Bekannten. 

Danksagung 
Für die anläßlich de« 
Soldatentodes unseres 

Wien Benno Knappt uns er­
lesenen vielen Beweise auf-
/Jbttfler Antei lnahme sprechen 
r j ' «Den auf diesem W e g e un-
?'«n herzlichsten Dank aus, 
•", w «ld Knappe und Frau Else, 
M>. Reuter 

IlLi W i r erhielten die 
i^Bj schmerzliche, für uns 
'»JA Immer noch unfaßbare 
"»chrlcht, daß unser Innigst-
F'Uebter Sota, herzensguter, 
'•Uer Bruder, Schwager und 
U | * e l , der Freiwi l l ige 

ti-Unterscharführer 

Artur Wlesner 
{ * blühenden Alter von 26 Jnh-

an der Ostfront für Führer, 
und Vater land am 12. O k -

f^er 1941 im Kampf gegen den 
r»lsi;!...vi. mn« <l, n l!c1tl.-:ito(l •che w Ismus den Heldentod 

I n t iefem Schmerz: 
f fe rn , Schwestern, Bruder, 
J^woger sowie Braut Tea Zelt . 

blLiArn 3. Oktober 1941 fiel 
l ^ H l m Osten für Führer 
„."*» und Vater land unser in-
.j'S'tflellebter und Jüngster 
; ä "b. unser herzensguter Bru-IpTSy Schwager und Onke l , der 

Schütze 
firuno Deekert 

Alter von 24 Jahren 
"Wer Tr 

In 
, r— irauer: D ie Eltern, Ge-
pjfyiEter, ein Bruder, z. Z. im 
„''Je, Schwager und Schwä-
- "b und nähere Verwandte . 

I m Kampf gegen den 
Bolschewismus fand am 

« - 13. 10. 1941 den H e l -
tn soldatischer Pflicht-

r W Q 9 ur"! getreu seinem 
G r?? e i>eid für Führer und 
„ ""Deutschland mein hoff-

°3 s vo!ler, Innigstgeliebter. 
v ''Oer Sohn und lieber, un-
rj 1,J c,ßl icher Bruder, Schwager, 

*« i Neffe und Vetter , der 
Schütze 

, Karl Heinz Abel 
, blühenden Al ter von 21 Jah-
V 4 ' W e r ihn gekonnt, weiß, 
S>h». V*' r ver loren. In tiefem 
S c h ? o r z : Mut ter und zwei 
W i n t e r n nebst allen Ver -
libo e n - Litzmannstadt, Göt-

- -^L s ' r a ß e 32. 

•JELiAm 14. Oktober fiel lm P B I i Kampf gegen den Bol-
Mk\\ sebewismu« unser heiß­

geliebter, einziger Sohn und 
Bruder, der 

f f -UnterscharfUhror 
Ar tur Kol ler 

Im blühenden Al ter von 22 Jah­
ren und 2 Monaten . W i r wer­
den Ihn nie vergessen. I n tie­
fem Schmerz: Die Bitern und 
Schweatern. Zgierz, Hermann-
Göring-Straße 89. 

J . J O H N 
Transmlsslonsbau, Maschinenfabrik und Eisengießerei A0. 

Litzmannstadt 
B i l a n z zum 31. Dezember 1940 

A K T I V A 

I. Anlagevermögen 

Es hat Gott dem Allmächtigen 
gefallen, meinen l ieben Gat­
ten, unseren l ieben Bruder, 
Schwager und Onke l 

Johann Knobloch 
am 31 . Oktober 1941 um 15.30 
Uhr Im 60. Lebensjahre durch 
einen sanften Tod su sieh zu 
nehmen. Die Beerdigung findet 
Montag , d. 3. November, pünkt­
l ich um 14 Uhr von der Le i ­
chenhalle des neuen «vong. 
Friedhofes, Artur-Melster-Str , 
(Wieanerstr. ) , aus statt. I n 
tiefer Trauer: Die Hinterbl ie­
benen. 

1. Bebaute Orundstückc mit 
a) Oesdiüfts- oder Wohn-

gebäuden 
b) Fabriksgebäuden und 

and. Baulichkeiten 
2. Unbebaute Grundstücke 
3. Maschinen und maschi­

nelle Anlagen 
Werkzeuge, Betriebs- i 
Oeschältsauiit. 
Im Bau befindliche Neu-
anlagen 
Beteiligungen «)• 

b)* 
7. Andere Wertpapiere des 

Anlagevermögens 

A m 31 . Oktober d. J . entschlief 
in Gott nach kurzem, schwe­
rem, mit großer Geduld ge­
tragenem Leiden mein l ieber 
M a n n , unser herzensguter V a ­
ter, Großvater, Schwiegervater, 
Bruder und Onke l 

Franz Hampel 
im ehrenvol len Al ter von 82 
Jahren. D ie Beerdigung un­
seres teuren Entschlafenen f in ­
det heute, den 2. November 
1941, u m 16 Uhr von der 
Frlcdhofskapella In Zarzew aus 
statt. In stiller Trauer: Die 
Hinterbl iebenen. 

Danksagung 
Zurückgekehrt v o m Grabe u n ­
serer unvergeßlichen 

Adele Röhr 
denken w i r al len edlen Kranz-
und Blumenspendern sowie 
al len denen, die unserer l ieben 
Entschlafenen das letzte Gelelt 
gaben. Insbesondere danken wi r 
Her rn Pastor Schedler für die 
trostreichen Wor te und Her rn 
Kantor L i tke . D ie trauernde 
Famil ie. 

Kirchliche Nachrichten 
Hl.-Krouz-Klrche (Ecke Melsterhaui- und 

Kunlg-Helnrldi-Str). Sonntag, 2. 11 . , 
7 Uhr: Frühmesse mit Segen; 0 Uhr: 
Slngmesse; 10 Ubr: Hochamt mit Pre­
digt, 13 Uhr: splilmcssc; 15.30 Uhr: 
Allerseelenandacht mit Prozession. 
Montag, 3. 11. , 9 Uhr: Allerseelenamt. 
Freitag, 7. 11 . , 8 Uhr: Herz-Jesu-
Messe. St.-Antonlui-Klrcht (Werkmol-
sterstr.). Sonntag, 2. 11. , 10 Uhr: 
Hl. Messe und Predigt. 

Pablanic*. Marlenkirche. Sonntag, 2. 11., 
10 Uhr: Wehrmachtgottesdlenit. 

q u w ? V 0 ^ g 4 l ^ I w c h l e ^ n a c h | 
W,. l e m Krankenlager In- | 
'«Ai

 e i n o " Unfalles meine ge- • 
^ U l e Frau 

^ rga re te Grochowlna 

»I, * » e r von 35 Jahren. W e r 
v e t l Bekannt, weiß , was Ich 
bltl Kallsch, Breslau, Lleg-
Gtoch h U - 1 9 4 1 - Ch. Josef 
(\Itt "owlna und Angehörige. 
«Aicj,en Angehörigen betrauern 
"*bcn d e n Ver lust unserer 
Aj i t l" . Arbel lskameradln. Ihr 
«toch f n w e r d e n wir stets 
'"ebBf.n E h r e n halten. Be-
**» l . L e r u n d Gefolgschaft 
« « B o , . ' u l w | r t s c h a ' t l i c h e n Kreis-
W e b s ^ n ' , c , h a ' t und Mühlenbe-

»tlesellschalt Kallsch. 

^ k l c l i * u n Q unerwartet ver­
glast , , 3 1 • Oktober mein 
« imÄVebter Gatte, treusor-
8 f t t « « Ä ; , B r u d e r - S c h w a -
^ ^ » a h o l d Schneider 

d > S , U n r r e s »euren Bnt-
3. t 3 J n d c l a m Montag, 

> «ur SI e- Marktstr . 13. 
T r . ^ b l a t t l ™ e v a n 0 - Friedhof 
S r > ' : n ? C 8 t B t t - >n tiefer 
k k ^ ' d e r , G a l l ! n : Adelma 

" ( i ä e t n , , ? u n n Artur 
^ »ebst v d e r und Schwe-

^ 8 1 Verwandten. 

Danksagung 
Für die v ie len Beweise herz­
l icher Antei lnahme sowie für 
die zahlreichen Kranz- und 
Blumenspenden beim He im­
gang unseres l ieben, unvergeß­
lichen 

Kar l Max Rost 
sprechen w i r allen unseren 
herzlichsten Dank aut , Ganz 
besonders danken w i r dem 
Herrn Pastor Sauerbrei für die 
trostreichen Wor te im Trauer­
hause und am Grabe, den 
Sängern und Posaunisten, fer­
ner al len denen, die uns In 
schwerer Stunde zur Seit« 
standen. Die trauernden H i n ­
terbliebenen. 

Stand 
1. 1 . 40 

Eingang T 
Abgang — 

1940 

Abschrei­
bung 
1940 

Stand am 
8 1 . 1 2 . 4 0 

381 093,— —,— 10 728,— 370 387,— 

1 861 227,— 
11 009,— 

+ 3 932,40 31 128,48 
1 

1 634 030,92 
11 009,— 

t 213 555,— — 1 100,— 
+ 81 842,77 26« 784,77 1 034 e i s , — 

293 126,08 + 2 505,— 28 234,— 269 377,08 

12 750,— 
10 030,— 

15 928,28 18 928,28 
12 750,— 
10 030,— 

4 983,75 1 —.— 4 983,73 

] 887 773,83 - 1 106,— 
+ 114 308,48 

337 893,23 3 363 089,03 

Bi l lard, evt l . Loch-Billard, In gu­
tem Zustande, zu lc«u(en gesucht. 
Angebote unter 2943 an die LZ. 

Bundfunkgerät mit Tischchen, gr. 
Tisch, Büroschreibtisch, Stühle, 
Bänke zu kauf, gesucht Ostland-
Straße 63, Büro. 30913 

Geige zu kaufen gesucht. Angebote 
mit Preisang. u. 2939 an die LZ. 

Stechuhr für Nachtwächter zu kau­
fen ge»ucht. Angebote unter 2933 
an die LZ. 30904 

Knabenfahrrad In gutem Zustande 
zu kaufen gesucht. Angebote ab 
Montag an Ruf 116-02. 30692 

Kauf« Pelzmantel, hohe Gummi­
schuhe und Dameniederschuhe 
Nr. 38, Angcb. u, 2888 an die LZ 

Kastenwagen (für Appretur) , groß, 
gut erhalten, mit Gummiberei ­
fung, zu kaufen gesucht. Gef l . 
Angebote unter 28B4 an die LZ. 

840 318,82 
BIS 743,S8 
100 955,64 

28 400,14 
6 166,62 

623 059,95 
304 958,32 

«215,27 
38 671,13 

»53 476,30 
20 859,30 
18 67«758 

436,33 

I I . UmlaulvermBgin. 
1. Roh-, Hills- und Betriebsstoff« 
2. Halbfertig* Erzeugnis«* 
3. Fertige Erzeugnisse 
4. Wertpapiere des Umlaufvermö­

gens s)* 
b) ' 

5. Von d. Oeselt. gelelst. An­
zahlung, s)* 

»)« 
6. Forderungen a. 0. * . Warenllef. 

und Leistungen a)* 
b) ' 

7. Wechsel s)» 
«»• 

8. Schecks 
9. K a n t und Reichsbankguthaben 

10. Andere Bankguthaben * ) * 
»)• 

11. Sonstige Forderungen t ) ' 
b) ' 

II. Posten, dl* der Rtchnungsabgrtn-
sung dienen. 

a)> — von unzweifelhaftem Wert. 
DJ* — von zweifelhaftem Wert (aus Vorkriegszelt). 

P A S S I V A 
I. Orundkopltal. 
I I . Rückingen. 

1. Gesetzliche Rflekttlt 
2. Freit Rücklage . 

I I I . Wertberichtigungen tu unb*w*rtk«r*n 
Posten des Anlage- und Umlauf!-
vermögen! 

1. zu Posten de« Anlagevermögen» 
zn I 6b. 

2. zu Posten de« Umtaufsvermögens 
a) zu I I 4b: Wertpapier« 
b) zu I I 6b: Von d. Oeseil. gel. 

Anzahlungen 
c) zu I I 6b: Forderungen tut 

O. v. Waren), n. Leist. 
d) zu I I 7b: Wechsel 
e) zu I I 10b: And. Bankguthaben 
f) zu I I H b : Sonst. Forderungtn 

IV. Wertberichtigung zu anderen Posten 
dt* Uuml*ufsv«rmbg*ni 

V. Rückstellungen für Ungewisse Schulden 

1. für Vorkrlegs-Wechselobllgo 
2. für sonstige Ungewisse Schulden 

VI. Verbindlichkeit«. 
1. Hypothek 
2. Anzahlungen vom Kunden t ) 

b) 
3. Verbindlichkeiten auf Orund von 

Warenlieferungen t ) 
b) 

4. Verbindlichkeiten gegen Banktn a) 

b) 
5. Sonstige Verbindlichkeiten a) 

W 
Vit. Posten, dl* der Rechnungubjrtn-

xung dienen. 
VII I . Ctwlnn 1940. 

1 658 014,84 

101 224,05 101 224,05 

34 568,76 

1 128 016,27 

41 886,40 
16,80 

66 011,55 

2T4 435,60 

20 115,81 3 311 280,28 

Engl. BozerhDndln, 5 Jahre alt, ab-
rel iehalber In gute HBnde obr.U' 
geben. Angeb. u. 2949 an dl« LZ 

Hund (Art Wolfshund) am 29. 10 
entlaufen. Gegen Belohnung ab­
zugeben Naumburger Straße 4 
(Ende Mark-Meißen-Str . ) . 

8 Fleischkarten der Famil ie Richard 
Zipper, A m Walde 6, verloren. 

14 716,7* 

KM. 8 689 096,06 

4 000 000,— 

245 021,14 
279 756,50 524 777,64 

10 030,— 

101 224,05 

8 166,62 

304 958,32 
36 671,13 
20 959,30 

438,35 470 415,77 480 445,77 

24 037,70 

102 810,20 
14 000,— 116 810,20 

809 416,75 
199 733,05 

109 610,55 
38 369,34 

5 116,41 
111 978,75 
174 366,82 
148 163,73 

45 000,— 

709 148,80 

147 978,8« 

117 095,16 

322 530,55 1 341 755,40 

Geschäfts-Anzeigen 
A n - u n d V e r k a u t von Möbeln,Tep­

pichen, Gardinen, Wüsche, An­
zügen, Kr istal l , Gold, Silber, I-ahr­
rädern, Nähmaschinen, Fotos, Öl­
gemälden. Antiquitäten, Musik­
instrumenten, usw. durch Johanna 
Aloxnndroff, Litzmannstadt, Mel-
sterhuiiBBtraße 100 (alt 40) Ecke 
Buschlinie - Ruf 140-41 

Autwandungen. 
1. Luhne und Qehllter 
2. Soziale Abgaben 
3. Abschreibungen tut 

d. Anlageverm. 
4. Zinsen und ähnliche 

Aufwendungen 
5. Steuern vom Einkommen 

vom Ertrag und vom 
Vermögen 
Beitröge an gesetzliche 
Berufsvertr. 

7. Oewlnn 1640 

Kau te a l l e« : Möbel, KrlBtali, Por 
zollan, Tepplohe, Wandteller, Pho 
toapparate, Kleider, Geschirre, r a -
thephone usw. A n und VerkrtuI, 
Leopold Trautrjiann, Gen.-L l tz 
mann-Straße 20, Ruf 200-26 

V E R K Ä U F E 
Kreissäge zu kaufen Besucht, 

Buerbaum, Adolf-Hlt ler-Str . 83, 
Ruf 103-02. 30797 

Suche zu kaufen Seidenpinscher 
6 bl« 8 Wochen alt. Angebote 
erbitte unter 1442 an dl« LZ 

Skl-Stlefel, Gr. 39, In gutem Z u 
stände, zu kaufen gesucht. Ange 
böte unter 2984 an die LZ 

Dezimalwaage, 300 kg, nur Im gu 
ten Zustande, zu kaufen gesucht 
Angehot« unter 2983 an die LZ 

2 Pferde mi t Geschirr und evt l 
Halbverdeck oder ähnlichen W a 
gen sofort zu kaufen gesucht 
Angebote unter 1437 an dl« LZ. 

S 333,31 
1S8 835,98 

KM. 6 689 096,06 

Gewinn- und Verlustrechnuno Iflr das aesohlltslahi 1940 

1 367 610,07 
122 080,77 

337 893,25 

13 503,94 

103 084,5t 

7 503,1« 
198 835,98 

ErtrSg* 
1. Ausweispflichtiger Ron­

eberich. S 147 «47,43 
2. Ertröge aus Beteiligungen 344,25 

3. AuBerordentllcht Ertrag« 2 800,— 

RM. 2 150 491,88 RM. » 150 491,68 

K A U F G E S U C H E 

GefolgschaltaachräDke, 3—5tel l lg. zu 
kaufen gesucht. Angebote unter 
2909 an die LZ. 30712 

E N T L A U F E N 

V E R L O R E N 

Führerschein 3. K l . , Deutsche 
Vollcslitte, Durchlaßschein Gen. 
Gouv., auf den Namen Theodor 
Allg&uer, Litzmannstadt, Adolf-
Hit ler-Str . 88, ausgestellt, ver lor 

Kleine Börse mit 45 R M . wurde am 
3 1 , 10. 1941 in der Drogerie M 
Kell ich verloren. Eine Frau, die 
erkannt Ist, wird gebeten, diese 
gegen Belohnung Ostlandstr. 148, 
W . 55a, abzugeben. 30772 

2 Brotkarlen der Olga u. Hi ldegard 
Arndt , Horst-Wessel-Straße 45 
(alt 3), verloren. 30778 

Ausweis der Angel ika Galert, Ja-
nl tchkewl t te Nr . 3, verloren 

Kielderkarte der Helene Jurgel und 
20 R M . verloren. Könlg-Heinrich-
Straße 64. 30749 

HEIRATSGESUCHE 
Elektrotechniker, 27 Jahre alt, in 

guter Stellung, sucht zwecks bal­
diger Hei ra t die Bekanntschaft 
einer netten, gebildeten Dame aus 
gutem Hause, Diskretion Ehren­
sache. Bildzuschriften unter 2926 
an die LZ. erbeten. 30589 

Ban-Ing., 50 Jahre, w i l l Frau un­
gefähr gleichen AHers zwecks 
He i ra t kennenlernen. Bildzuschr. 
unter 2915 an die LZ. 30724 

W i t w e r , 38 Jahre, mit 1 Kind, Be­
sitzer einer großen Mühle , sucht 
zwecks späterer Heirat die Be­
kanntschaft einer Dame, auch 
W i t w e , von 30—40 Jahren, evt l . 
mi t 1 Kind. Vermögen 40—50 000 
R M , erwünscht zur Vergrößerung 
des Betriebes. Nur ernstgemeinte 
Zuschriften mit Bild unter 1427 
an die LZ. erbeten. 30248 

Lebhaft müssen Sie «ein und gut 
aussehen, dann möchte Ich Sie 
zur Frau gewinnen. Bin Kauf­
mann in Kallsch. Ich verspreche 
Ihnen keine gold. Berge, aber 
Ich bin von Herzen gut, vielsei­
t ig, 540 Gehalt, 5000 Ersparnisse. 
Bildzuschriften unter K, 514 an 
die LZ. erbeten. 

Nach dem abschlieBenden Ergebnis unserer pIlichtmlBlgen Prüfung tnf 
Grund der Bücher und der Schriften der Oeiellichaft sowie der vom Vor­
stand erteilten Autkittrungen und Nachweist entsprachen die Buchführung, der 
Jahresabschluß und der Geschäftsbericht, soweit t r den Jahresabschluß erläutert, 
den gesetzlichen Vorschriften. 

Litzmannstadt, Im Oktober 1941. 
Tr«uh*nd-V*r*lnlgung 

Aktl*n|tnll icbaft 
(—1 Dr. A. M*l*r (—) A. Hollarmann 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 

Durch BeschluS der Hauptversammlung vom 30. Oktober 1941 tlnd fol­
gende Herren In den Autsichtsrat gewählt worden: Harry Elsen, Torben l i ier t , 
Otto lehn, Litzmannstadt, Wilhelm Oerhold, Fritz S i l k , Wilhelm Mienhaus, 
Mannhelm, und Prtu Marl* John, Dresden. 

Der Vorstand besteht tu t den Herren: Julius Milktr und Paul Stlpelt, 
Litzmannstadt. 

W i t w e r , 50 Jahre, selbst., wünscht 
Bekanntschaft e lnar . Intel l . Dame 
bis zu 45 Jahr, zweckt späterer 
Heirat . Angeb. u. 2955 an die LZ, 

W i t w e , 40ertn, aufrichtig, Froh­
natur, blond, gut autsehend, tucht 
die Bekanntschaft eines intel l i ­
genten, gutsituierten Her rn mit 
ehrenvol lem Charakter, lm Al ter 
zwischen 45 u. 50 J . , zweck« spä­
terer Heirat . Eigentum und «in-
g«rlcht«te gr. Wohnung Vorhand. 
N u r ernstgemeint« Zu«chrlften 
unter 2945 an die LZ. erbeten. 
D l tkre t ion zugesichert. 30928 

WERBE-ANZEIGEN 

B E T E I L I G U N G E N 

Fokl-Damenp«lz oder Karakul zu 
kaufen gesucht. Angebote unter 
2977 an die LZ. 30781_ 

Ski-Schuhe, Größe 42 oder 43, zu 
kaufen gesucht. Angebote unter 
2925 an dl« LZ. 30590 

Hobelbank zu kaufen gesucht. A n ­
gebote an Firma „Volkskunst­
haut" , Adolf-Hlt ler-Stroß« 96. 

Briefmarkensammlung von pr ivat 
zu kaufen gesucht. Angebote un­
ter 2973 an die LZ. 30776 

Kauf« 3 Flaschenwaschmaschinen 
2 Wandtofes, 1 Rollwagen mit 
Gummibereifung. Angebot« fern­
mündlich 189-77, oder schriftlich 
Postschließfach Litzmannstadt 
C 2, Nr. 86. 

Damcn-Rcltsllclel , Gr. 39 oder 40, 
zu kaufen gesucht. Angebote 
unter 2965 an dla LZ. 30752 

Klavier , gut erhalten, zu kaufen 
gesucht. Angebote unter 2957 
a n die LZ, - 30941 

Gasometer aus Privathand gegen 
Jeden Prel« zu kaufen gesucht. 
Eugen Hoffmann, Hote l Fremden­
hof. 3 ° 8 0 1 

Damen»chalt«tiefel, Größe 40, Her -
renschattit iefel , Größe 43, Stutzer 
oder Wintermante l für mitt lere 
Figur, alles auch In Pelz gefüt­
tert, kaufe. Angebote unter 2951 
an die LZ. 30936 

Damenwintermantel , evt l . . pelzge 
füttert, neuartig, b l t 350 R M . , 
geiucht, ierner einfacher Winter 
mantel, bl» 50 R M . , pr ivat g« 
sucht, kleine Damengrößel Her 
mann-Göring-Str. 11, W . 15. Er­
wünscht mit angebotenen Sechen 
vorbeikommend Sonntag 20 Uhr, 
Montag 14 Uhr. 

Beteiligung, »t i l i oder t i t i g , E in 
lege bis zu 50 000 R M . , von 
Kaufmann mit Eigenkapital go-
tuebt. Angebote unter Nummer 
U 4982 durch Süweg, Annoncen-
Expedltlon, Stuttgart, Postfach 900 

Beteiligung mit 10—15 000 R M . an 
bestehend, oder neu zu gründend. 
Unternehmen getucht. Angebote 
unter 2983 an dl« LZ. 30794 

Der hübsche Schni t t -
dlo jugendliche Form, das ist'B, 
was unsere Mäntol bo belicht 
macht. Es lohnt sloh für Sie 
bestimmt, wenn Sie uns mi t 
Direm Besuch beehren. 

Fachhnus I l l r Bek le idung: 

Mart in .Norenbsrg «s Krause 
Ado l t -H l t l e r -S t raße 98. 

Deutsche 

G e n o s s e n s c h a f t s b a n k 
AG. 

Hermann-Göring-Str. 107 [UT) 
rui 197-94 

Zahlstelle Schlachthof Ruf 182-92 

K a l l s c h , K a l h a i i f l p l i t t z 9 
K u t n o , H a u p t s t r a ß e 29 

E r l e d i g u n g sämtlicher 
Bankgeschälte 

Mäntel, Capes, überwürfe 
kann ich wieder anbieten 

Ludwig Kuk 
AdolHlitler-Straße 47 

Das HAUS der zufriedenen Kunden! 

B n i i Q l a s m i 
Glasscblclferoi u. Splegclfnbrik, 
Neuverglasungen, Reparatur­

arbeiten, Autovcrglasung 

A . M i c h e l s o n 
Hermann-Göring-Str. 106 (38) 

Ruf 183-18 

S p e d i t i o n s h a u s 
G e r h a r d K r a u s e 

Li tzmannstadt 
AdoU-Hitler-Str. 116, Ruf 122-10 

M ö b e l t r a n s p o r t e 
Internationale Spedition 

Lagerhäuser 
E i g e n e r F u h r p a r k 

Lastkraftwagen? 
Rufen Sie 15-0-15 an 

Spedition LUDWIG KORAL 

2 Damen, wirtschaftl ich tüchtig, 
mit Kapital , suchen Leitung oder 
Beteiligung an Hote l - Pension, 
Kl in ik , Sanatorium oder and. Un­
ternehmen. Angebote unter 2979 
an die LZ. 30786 

V E R S C H I E D E N E S 
Ziegelgrus unentgeltlich Schlageter-

straße 7 abzuholen. 
Stiefel, Gr. 4 1 , gegen Ledermantel 

oder Joppe zu tauschen gesucht, 
evt l . Zuzahlung. Angebote unter 
2981 an dl« LZ. 30789 

Suche Lehrstelle (Kolonialwaren) 
für Sohn, 15 Jahre, kräftig, H-r-
liner. Angeb. u. 2958 an die LZ 

Archi tekt übernimmt nebenberuf­
l ich Entwurf iarbeiten, Kostenan­
schläge, »tat. Berechnungen. A n ­
gebote unter 2964 an die LZ. 

D A R M Ö L 
da« »«.wahrte Abführmittel 
RM -.«» In Ap>«lh«k«n u. Drooorlan 
D A R M O L - V / E R K — W I E nY r«j/xn 

jamflienan^ioen 
gepren in Die C. 3. 
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V E R T R E T E R 
Baumaschinenfabrik sucht für den 

Ver t r ieb Ihrer Erzeugnisse an die 
Bau- und Betonwarenindustrie 
einen gut eingeführten Vertreter . 
Ausführl iche Bewerbungen unter 
1433 an die LZ. erbeten. 

Erstklassiger Ver t re ter , der bei De­
tai l l isten und gastronomischen 
Betrieben bestens eingeführt Ist, 
von Hamburger Lebensmittelgroß-
handlung gesucht. Otto Kreu-
chauff & Co., Hamburg 11, K l . 
Reichenstraße 1. 

Bedeutcndea Unternehmen d. Nah­
rungsmittelindustrie bietet Herren 
mit überdurchschnitt l ichem Kön­
nen ein interessantes Aufgaben­
gebiet im Außendienst für den 
Bezirk Litzmannstadt. Her ren , die 
im Konditoren- und Bäckerhand­
w e r k , im einschlägigen Großhan­
del sowie im Lebensmittelgroß­
handel sehr gut eingeführt sind, 
und den W i l l e n haben, sich durch 
Fleiß und Einfühlungsvermögen 
für die Zukunft eine erstklassige 
Position zu schaffen, f inden ein 
reiches Arbeitsfeld. Es werden 
Pestgehalt, Provision und Spesen 
geboten. Bewerbungen von Her­
ren aus der Markenar t ike l - Indu­
strie sind sehr erwünscht. Ange­
bote freier Handelsvertreter kön­
nen keine Berücksichtigung fin­
den. Ausführl iche Angebote mit 
handgeschriebenem, lückenlosen 
Lebenslauf, Lichtbild u. Zeugnis­
abschriften unter 1441 an die 
LZ. erbeten. 

Haustochter mit Koch- und N i h -
kenntn. sucht Stellung In d. U m ­
gebung Litzmannstadts. Angebote 
unter 2969 an die LZ. 30764 

Ferstanerpelzmantel, Größe 30—40, 
und Gemaide preiswert zu ver­
kaufen. Ruf 210-50. 30802 

Energische Wir tschafter in , gut 
kochend, sucht Stellung im Hote l , 
Gasthaus, Konditorei oder als 
Verkäufer in . Angebote unter 2954 
an die LZ. 30939 

Rehpinscher (Hündin) abzugeben 
Erzhausen, Häve lmennweg 152. 

T H E A T E R 

V E R M I E T U N G E N 

21 Bände Meyers Konversetlons-
Lextkon, 1 Deutsch-Russisches 
Wörterbuch, J . Pawlowsky, 
1 Russisch-Deutschea Wörterbuch, 
J . Pawlowsky, 1 Kassette zu ver­
kaufen Schlageterstr. 130, W . 46. 

Möbl iertes Zimmer, mit oder ohne 
Küche, sofort zu vermieten. V o n -
Elnem-Straße 38/6. 

Bernhardiner, 2Jährig, bi l l ig zu vor 
kaufen. M a z k a l , Zgierz, Yorck-
straße 14. 

M ö b l . Zimmer mit Bad zu vermle 
ten. Moltkestr . 116, W . 8. 30592 

Möblierte» Zimmer sofort zu ver-
mlcten Erh.-Petzer-Str. 56, W . I I . 

Parkett-Leerzlmmer (2), schön, Bon­
nig, Ofenheizung, Vorderhaus, ao­
fort zu vermieten Adolf -Hi t ler-
Straße 78/2. 30603 

Verkaufe sof. Akkordeon, 80 Bässe 
(neu), und einen hel lgrauen 
Kammgarnanzug. Von-Plettenberg-
Straße 83, W . 17, von 16—17 

Angora-Kanlnchen verkauft Distel-
gasse 6, Ruf 147-61. 

Zimmer, schön möbliert , auf 2—3 
Monate aof. zu vermieten Busch-
ltnle, zwischen Horst-Weasel- und 
Meisterhausstraße. Angebote un ­
ter 2966 an die LZ. 30758 

Zimmer und Küche mit Bequemlich-
kelten im neuen Hause In der 
Nähe des HauptbahnhofeB an 
2 Personen sofort zu vermieten. 
Angebote unter 2974 an die LZ. 

Neuwert ige Schränke, massiv, 
Eiche und Kiefer, untere Häl f te 
6 herausziehbare Schubkästen, 
obere Häl f te mit 5 Fächern durch 
Blchenbrett abgeschlossen und 
durch abnehmbare Eisenstangen 
zu verr iegeln , zu verkaufen. D l t 
Schränke sind von 2 Seiten zu­
gänglich, aauber und massiv ge­
a rbe i te t Außenmaße 1 4 0 X 8 0 cm, 
32 cm tief. Ferner Wandschränke 
mit Fuß, massiv, Elche, 5 0 X 6 4 
cm, 50 cm tief, Höhe des Fußea 
62 cm. Angebote unter 1439 
an die LZ 

T h e a t e r z u L i t zmanns tad t , Stadt 
Bühnen. Sonntag, 2. Nov., 11.00 Uhr 
Tanz - Morgenveranstaltung. Fr. 
Verk. -15.00 Uhr „Emi l la Galott i" , 
Trauerspiel v. Q . E . Lessing. KdF.-
Ring 3-20.00 Uhr „Adr lenne", Ope­
rette von Walter W. Goetze. Fr. 
Verk. Wahlt r . Miete. - Montag, 8. 
Novembor,20.00Ulir „Das Land des 
Lflchelns", Operette von Franz 
Lehar. F T . Verk. Wahlf r . Miete. -
Dienstag, 4. November, 20.00 Uhr 
zum letzten Male „Der Biberpelz", 
Diebskomödie von Gerhnrt Haupt­
mann. KdF.-RIng5. - M i t t w o c h , 5 . 
November, 20.00 Uhr Die v ier 
Gesellen. Lustplel von JochenHuth 
Vorstel lung lü r das Deutsche 
Frauenwerk. Freier Verkauf, 
Wahlfreie Miete. — Vorverkauf für 
die Wahlfreie Miete Jeweils 
3 Tage — für den freien Verkauf 
2 Tage — vor dem Aufführungs-
tag. — Die Platzmieter sind ge­
beten, bis spätestens Mit twoch, den 
5. November, die fäl l ige 2. Thea-
terrate einzuzahlen. 

Geschäfts-Anzeigen 
Das A—B—C des Hauses der zufrie­

denen Kunden finden Sie in der 
darauffolgenden Tagen In diesen 
Rubrik. Ludwig Kuk, Li tzmann­
stadt, Adolf-Hit ler-Str. 47. 

G e r h a r d M e m m e l — Das F a c h ­
geschäf t für bewährte Friseur-Be­
darfsart ikel. Lltzmannsladt, Adolf-
Hit ler-Str. 62. Rufen Sie 284-86. 
Unverbindl iche Beratung. 

Sohmeche l & Sohn. Anzüge, Män­
tel sind wertvol les Vo lksgut Kom­
men Sie mi t Ihren Punkten, w i r 
beraten Sie fachmännisch und 
unverbindl ich, Adolf-Hit lor-Str. 90. 

WERBE-ANZEIGEN 

M I E T G E S U C H E 

I n t e r e s s e n w a h r n e h m u n g I n B e r ­
l i n bei Behörden, Dienststellen 
Wirtschaftsgruppcn u. a. über 
n immt anerkannter Wirtschaft« 
sachverständiger, jahrelange Aus-
landspraxls, beste Empfehlungen, 
gute Bllrolage, wissenschaftliche 
Hil lsarbelt. Telefon. Anfragen 
erbeten unter Fa. 48502 an Ala , 
Ber l in W 85. 

STELLENGESUCHE 
Bilanzbuchhalter, Steuerfachmann, 

übernimmt die Einfuhr., Prüfung 
und Führung der Buchhaltung. 
Angebote unter 2948 an die LZ. 

BIlaniabschluB, Buchführung, Ein-
führung von Buchhaltungen laut 
Kontenrahmen und anderen Me­
thoden sowie Steuerengelegen 
helfen werden von erfahrenem 
Buchhalter stundenweise ausge 
f ü h r t Näheres Ruf 120-13. 

Buchhalter aus dem Al t re ich über 
nimmt tageweise oder stunden­
weise Beschäftigung, auch N e u ­
einrichtungen. Angebote unter 
2959 an die LZ. 30739 

Kaufm. Angestellter (Altrclch), z. Z. 
als Kassierer tät ig, sucht sich zu 
verändern In solcher oder ähnl. 
Vertrauensstel lung. Angebote un-
ter 2989 an die LZ. 30807 

Übernehme Führung von Steuer 
büchern, Schriftverkehr mi t Be 
hörden, Aufstellung von Jahres 
Bilanzen für Klein-Gewerbebetr le 
be. Angebote unter 2896 an die 
LZ. erbeten. 30678 

Suche Stellung als Bürogehilf in 
Kontorist in oder Verkäufer in 
Angebote unter 2920 an die LZ 

Obermeister für Baumwoll-Spinne-
re i , mit langjähriger Erfahrung, 
wünscht entsprechenden Posten 
Angebote unter 2900 an die LZ, 

E r l . Kaulmann (Deutscher), Buch­
halter u. Korrespondent, evang 
In den besten Jahren, sucht ge 
eigneten Posten. Angebote unter 
2765 an die LZ. 30424 

Buchhalterin und Lohnbuchhalterin, 
vertraut mit dem Durchschreibe­
system, sucht Stellung. Ange-
bote unter 30761 an die LZ. 

Kaufmann aus der Lebensmittel 
branche sucht entsprechende A n 
Stellung. Angebote unter 2929 
an die LZ. 30600 

Tüchtiger Elektromonteur sucht 
Nachmittags- oder Abcndbeschäf-
t igung. übern immt auch die Kon-
aervation elcktr. Motoren für 
einen k le inen Betrieb. Angebote 
unter 2963 an die LZ. 30747 

Techniker-Mechaniker , erstklassiger 
Zeichner, sucht Stellung. Ange-
böte unter 2962 an die LZ. 

Werkmeis ter auf Kettenstühlen, I n 
terlock-Feinrlpp und sämtlichen 
Konfektionsmaschinen bewandert , 
aucht passenden Posten als He-
trlebsführcr oder Werkmeister In 
einer Tr ikotagenfabrik. W a r 10 
Jahre In Bukarest als Betriebs­
führer und Werkmeis ter tät ig u. 
seit der Umsiedlung bis zur Zei t 
im Al t re ich als Werkmeis ter in 
einem großen Betriebe beschäl 
tigt. Zeugnisse l iegen vor. A n 
geböte u. 2895 an die LZ. erbet. 

Rundfunkmechaniker, erfahr., ehe­
maliger Rundfunk- und Elektro 
geschältsinhaber, sucht ent 
sprechenden Posten. Angebote 
unter 2922 an die LZ. 30583 

Stenotypistin mit Bjähriger Praxis 
aucht Halbtagsbeschäftigung. A n -
gebote unter 2982 an die LZ, 

Gute Rechnerin, mit Maschine 
schreiben und Bürokenntnissen 
vertraut , sucht ab sofort Be­
schäftigung. Angebote unter 2916 
an die LZ. 30725 

4 -Z lmmer-Wohnung, sonnig, trock., 
mi t Bsd und Bequemlichkeit , i n 
besserem Hause sofort oder ab 
1. 1. 1942 gesucht. Fernmünd­
liche Angebote zwischen 14—17 
und 18—20 Uhr. Ruf 126-58. 

Zimmer, gut möbl . , ab sofort oder 
apäter von Dauermietern gesucht. 
Angebote unter 2986 an die LZ. 

Zimmer, gut möbliert , nicht zu 
k le in , mögl. mi t Zentralheizung u. 
Stadtmitte, von höherem Beamten 
gesucht Angeb. u. 2980 an die LZ. 

Gut möbl . Z immer In der Nähe des 
Deutschlendplatzea sofort ge­
sucht. Angebote unter 2931 an 
die LZ. 30593 

Möbl iertes Z immer mit Zentralhei­
zung, ungestört, sofort geaucht. 
Angebote unter 2832 an die LZ. 

M ö b l . W o h n u n g In gutem Hause 
von ruhigem Ehepaar sofort ge­
aucht Angebote unter 2850 an 
die LZ. erbeten. 30621 

Fräulein (Deutsche) berufstätig, 
sucht zum 10. I I . oder 15. 11. ein 
gut möbliertes Zimmer, am l ieb­
sten Nähe Adolf -Hi t ler -Straße. 
Angebote unter 2947 an die LZ. 

M ö b l . Z immer, achön, im Stadtzen­
trum, sucht Polizeibeamter. A n -
gebote unter .2988 an die LZ. erb. 

Ehepaar sucht 1—2 möblierte Z i m ­
mer mit Küchenbenutzung. An-
gebote unter 2859 an die LZ. 

Elegant möblierte 2 -Z lmmer-Woh-
nung oder 2 entsprechende möb­
l ierte Z immer (mit Küchenbe­
nutzung, möglichst Zentralheiz.) 
in Stadtmitte von jungem berufs­
tätigem Ehepaar (Altreich) ge­
sucht. Angebote unter 2877 an 
die LZ. 30533 

Al terer Reichsbeamter sucht -für 
• ich u. Ehefrau 1 bis 2 gut möb­
l ierte Zimmer mit Küchenbe­
nutzung, Bad und Zentralheizung, 
möglichst Stadtmitte, zunächst für 
die Dauer des Winters . Ange­
bote unter 2927 en die LZ, 

Dre i Bettstellen, eine mit Matratze , 
2 NachttlBche u Girandol , 41am-
plg, zu verkaufen Stolpergasse 
4 1 , W . 3. 30748 

20 „Petromax" - Lampen 523, 50 
„Alda" -Lampen 215/500, mi t Zube­
hör, neu, ohne Kennziffer, gegen 
Barzahlung zu verkaufen. Ange 
böte unter 2953 an die LZ. 

Re ichsgau thea te r Posen—Großes 
Haus: 2. November, 15.80 u. 19.30 
„Lust ige W i twe" . 8. Nov., 19.30 
„Der Wildschütz". 4. Nov., 19.30 
„Lustige Wi twe" . 6. Nov. 19.30. 
„ Iphigenie". 6. Nov., 19.30 „Hokus­
pokus". 7. Nov., 19.30 „Der Fre i ­
schütz". 8. Nov., 19.30 „Hokus­
pokus". 9. Nov„ 15.80 und 19.80 
„ Iphlgenlo". Kein Kartenverkauf. 

Elektromotor, 48 k W , Hochspan 
nung, 1 stehender Dampfkessel 
5 qm, 1 Geldschrank, 1 Leder 
karrenwlaze, mlt t l . Größe, 2 Pen 
delwalzen, Eisenschrott usw. sind 
aus einer sti l lgelegten Gerberel 

Großer Lichtpausapparat, „Röhren 
form", fast neu, zu verkaufen 
MelsterhnusstraBe 7 1 , Im Photo 
„ A B C " 3 0 9 0 9 

Reichsgau thea te r Posen—Kle ines 
Haus: 2. November, 15.80 u. 19.80 
„ Ingeborg". 8. Nov., 19.80 „Park­
straße 13*'. 4. Nov., 19.80 „Minna 
von Barnhelm". 5. Nov- 19.80 
„Bezauberndes Fräulein". 6. Nov. 
19.80 „Bezauberndes Fr l . " . 7. Nov. 
19.80 „ Ingeborg". 9. Nov„ 19.80 
„Cosi fan tut te . Kartenbestellung 
sind an die Mietekasse, Berl iner 
Straße 18, zu r ichten. 

P K W . „Ad le r" , T r iumph - Junior 
(960 cem), in gutem Zustande, zu 
verkaufen Babenberger Str. 12 
(Ende MeisterhauBstr.), ab 12 Uhr 

Mehrere Kutschwagen, 2 Ha lbver 
decke, 1 Kupee, 1 vls-a-vls, so 
wie einfache 4-Sitzer habe abzu­
geben. H. Leisering, Autover­
wertung, Frankfur t /O. , Leiasower 
Straße 4, Fernruf 4459. 

Gummibereifter W a g e n , einspännig 
zu verkaufen. Zu besichtigen 
Königsbacher Landstraße 22, bei 
Schulz. 

Wäschemangel zu verkaufen oder 
TO verpachten. Erhord-Patzer-Str. 
32, beim W i r t , 8—11 Uhr. 30708 

Einige Ladentische, massiv, gut 
erhalten, zu verkaufen. Schepe 
Tr ierer Straße 1. 

Gold. Herren-Armbanduhr , pr ima 
W e r k , Ist zu verk . oder geg. Her­
renpetz zu tauschen. Angebote 
unter 2934 an die LZ, 

Zwe i Wäschemangeln mit Handbe 
trieb bi l l ig z u verkaufen Clause 
witzstraße 60 

Gebrauchtes Sola, Sofakissen, Fe 
derbett, Handarbeits-Bettkoppen 
Schreibtisch-Garnitur zu verkeu 
fen. Z u erfahren Böhmische Li 
nie 151, Im Laden. 

Möbl iertes Z immer ab 15. 11 . In 
N ä h e Postamt 1 gesucht Ange-
bote unter 2930 an die LZ. 

Z immer und Küche mit Bequem­
l ichkelten, möglichst Zentra lhei ­
zung, Stadtmitte, gesucht. Z u -
nchrlften unter 2942 an die LZ. 

Möbl iertes Zimmer mit al len Be­
quemlichkelten aucht gutsituier­
ter Angestellter. Angebote un-
ter 2937 na die LZ, 

M ö b l . Z immer i n gutem Hause von 
Polizeibeamtem sofort oder ab 
15. 11 . gesucht Angebote unter 
2924 an die LZ. 30588 

M ö b l . Z immer wird von 2 berufs­
tätigen Damen gesucht Ange­
bote unter 2970 an die LZ. 

Radio mit Beparatem Lautsprecher 
zu verkaufen Ludendorffstr. 56, 
W . 6, von 14—16. 

F r u c t a u r a n t lmmatur. kauft in 
Jed. Mengen, evt l . gegen Tausch 
von „Hochmeister - L ikör" 
Neumcke, Greiz /Thür 

E i n M a n n . . . . s ieht I m m e r gut a u s , 
wenn er sich in einem ersten 
Spezialgeschäft beraten läßt. Auch 
heute kann man mi t wenig Mit te ln 
eeinem Äußeren eine gepflegte 
Note geben. Herren-Moden Kur t 
Dreesler. Litzmannstadt, Adolf-
HlUer-Str. 124, Ruf 129-96. 

S o n d o r m e l d u n g und da« Radio ver­
sagt? Wie unangenehm I Auoh das 
Licht brennt nicht? Dann aber 
schneU Fernruf 16 8 - 1 7 anrufen. 
W i r senden sofort und reparieren 
zuverlässig. Unverblndl . Beratung 

Rund funk ge rate tmd Reparaturen 
schnell und zuverlässig nur im 
Fachgeschäft Gerhard Gier, Sohla-
geterstraße 9, Litzmannstadt, Fern­
ruf 168-17 

G e r h a r d M e m m e l — Da« Fach­
geschäf t für formschöne Tlsoh 
bestocke. Litzmannstadt, Adolf-
Hitler-Straße 52, Ruf 284-86. W i r 
beraten Sie unverbindl ich. 

A r t u r Fu lde u . Sohn , 8chlageter 
straße 87, Lltzmannstadt, Fernruf 
193-28 u. 193-29. Paplergroßhand-
Iung — Das Spezialnaus für Ver-

gaokungsmaterlal. Zuverlässige 
edlenung. 

K O N Z E R T E 
K r e l s - K u l t u r r l n g L l t zmanns tad t , 

Städtisch. Sinfonie-Orchester L l tz­
mannstadt, Dienstag, d. 4. Novem­
ber, um 20 Uhr In der Sporthalle 
HJ.-Park: Drittes Sinfonie-Konzert 
Sollst: Adol f Stelner, Ber l in, Vio­
loncello, Le i tung: Adol f Bautze 
Vortragsfolge: Kar l Maria von We­
ber, Ouvertüre zur Oper „Oberon" 
Lu ig i Boccherinl. Konzert für Vio­
loncello und Orchester B-dur, An­
ton Bruckner, Sinfonie Nr. 2 o-moM 
p n der Urfassung). Eintrittspreise 
3, 2 und 1 RM. Vorverkauf Im 
Theater- und Konzertbüro. Adolf-
Hitler-Straße 65. Nach Schluß des 
KonzertesStraßenbahnverbindung 
nach al len Richtungen. 

E i n gutes Spezia lgeschäf t ] — W i r 
bedienen Sie auoh heute nach 
bestem Können. Wenn mal ein 
Ar t ike l nicht ganz so prompt da 
Ist, dann seien Sie nicht böse bald 
ist es wieder anders. Damen- und 
Herrenart ikcl M.Walter, Litzmann 
Stadt, Adolf-Hlt ler-Straße 130. 

A . G. B. Aktiengessellsohaft, Ll tz­
mannstadt, Adolt-Hlt lor-Straße 80. 
Das Haus für die Dame br ingt 
In auserlesenem Geschmack und 

grosser Vielseit igkeit Damenklei-
erstoffe In Wol le, Seide und 

Kunstsolde. Besuchen Sie uns 
bitte, w i r beraten Sie fachmän­
nisch und unverbindl ich. 

F I L M - T H E A T E R 

Zu verkaufen: Chinesisch. M o k k a 
ServlB (Kaffeeservls), echt, für 
6 Personen, Z ink - Badewanne, 
Schamotteküche, Schamottchelz-
ofen, Hohes-Venn-Straße 5, W . 1 
(beim Zwergpark, Breslauer Str.) 

Seal-Jacke, 675 R M . , ferner Kalb­
pelzmantel , schwarz, 325 R M . , 
k le ine Damengröße, verkauft 
Sonntag 18—19, Montag 9—10 
Uhr, Herm.-Görlng-Str. 111, W . 15 

M ö b l . Z immer von Kaufmann für 
aofort oder apäter gesucht. Ange-

bote unter 2950 an die LZ. 
Ehepaar aucht möbl. Zimmer mit 

Kochgelegenheit Zentralheizung 
erwünscht. Angebote unter 2960 
an die LZ. 30742 

Zimmer, gut möbl. , mi t Zentralhelz. 
gesucht Angebote unter 2901 
an die LZ. 30743 

Halbverdcck, Einspänner, auf Gum­
mibereifung, zu verkaufen Donar 
Btraße 6, am Getto, Ruf 214-17 

Größere Zimmerkredenz, Kassen-
schrank u. Kronleuchter zu ver­
kaufen. Zu erfragen wochentags 
beim Hausmeister, Ludendorff-
straße 37. 30741 

Z w e i einflaramige Gaskocher zu 
verkaufen Eisernes Tor 7, W . 12 

Verkaufe halbes neues Haus und 
Herrenmantel . Melaterhausstraße 
115, W . 19, von 16—17. 30754 

WOHNUNGSTAUSCH U N T E R R I C H T 

Bllanzbuchhalterln, vertraut In a l ­
len A r t e n des Durchschreibesy­
stems, sowie Msachlneschrelben, 
aucht Stellung ah sofort oder 
später. Angeb. u. 2975 an die LZ, 

Bürokraft mi t Mittelschulbi ldung, 
perfekt In der deutschen und pol­
nischen Sprache, sucht Anstellung 
n größerem Unternehmen, auch 
I m Außendienst. Angebote unter 

2971 an die LZ. erbeten. 30767 

Tausche W o h n u n g Berl in, Kur­
fürstendamm-Gegend, 7 ' / t Z im­
mer, mit Zentralheizung, w a n n . 
Wasser, Fahrstuhl, gegen gleich­
wert ige 5—6-Zimmer-Wohnung in 
Litzmannstadt. Angebote unter 
2905 an die LZ. 30701 

Tausche 3—4 - Z immer - Wohnung, 
H o c h p a r t , In guter Lage, gegen 
'.'.'/; Zimmer (hell) Im Zentrum. 
Angebote unter 2987 an die LZ. 

VERPACHTUNGEN 
Kleine Fabrik mit Schuppen (Par­

terre), etwa 500 qm, geeignet für 
Werkstät ten , sowie Lagerräume 
zu verpacht. Ostlandstr. 03, Büro. 

Russischen Sprachunterricht ertetle 
In kurzer Zelt b i l l ig . Schlieffen-
straße 33, Rosengardt. Angebote 
unter 2813 an die LZ, 

Akkordeon-Lehrer für 
länger. Ruf 168-77. 

Casino, Adolf-Hitler-Straße 67.14.15, 
17.00,20.00 Uhr „Stukas". Jug. zug. 
Freikarten ungült ig. Heute 10.00 
und 12.00 „Lacnparade". Jug. zug. 

l t l n l t o , Melstorhausstraße 71. 15.00, 
17.30, 20.00 Uhr „Hochzeitsnacht". 
Freikarten ungült ig. Heute 10.00 
und 12.00 Uhr „ W i r erinnern uns 
gern" . Jug. zug. 

Palast , Adolt-Hit ler-Straße 108. Tag 
l ieh 15.00, 17.80, 20.00, sonntags 
auch 13.00 „6 Tage Heimaturlaub 1 ' 
Für JgdL l-i Jahre er l . 

Cap l to l , Zlethenstr. 41. 14,80,17.15, 
20.00, sonntags auoh 13.80 „Hal lo 
J a n l n e , 

Corso , Schlagcteretr. 55 12041. 14.00, 
17.00, 20.00 „Heimat". F. Jgdl . 14 
Jahre er l . 

D e l l , BuBchllnie 123. 15.80, 17.45, 
20.00, sonntags auch 13.30 „So ein 
Flegel". 

E u r o p a , SchlageterstraBe 20 -
schlössen. 

G lo r ia , Ludendorffstraße 74/78.16.80, 
17.80, 19.30, sonntags auoh 18.80 
„Dorf im roten Sturm". Für Jgdl 
14 Jahre er l . 

Muse , Breslauer Straße 178. 17.80 
20.00, sonnt auoh 15.00 „Mutter". 
Jugendprogramm: Buntes Al ler le i 
15.00, sonntags 10.00 vorm. 

P a l l a d i u m , Böhmische Linie 16. 
„Bei aml " mi t W i l l i Forst. Beginn: 
16.00,18.00,20.00, sonntags auch 12. 
V . 18 Jahre. 

R o m a , Heerstraße 84. „Der siebente 
Junge". V . 18 Jahre. Beginn: 15.80, 
17.30, 19.30, sonntags auch 11.30. 

M a i , König-Heinrich-Straße 40.15.80, 
17.30, 19.30, sonntags auoh 13.80 
„Falschmünzer". 

M lmosa , Buschlinie 178. 15.30,17.30, 
19.30, sonntags auch 13.30 „Der 
verlorene Sonn" mi t Louis Tren-
ker. Jug. zug. 

einen A n 
30591 

Wer ertei lt einem Mittelschüler 
der I I I . Klasse engl. Unterricht? 
Angebote erbitte an Paul Georgy, 
Lltzmannstadt, Adolf -Hit ler-Str . 
15/4, zu richten. 30759 

W e r ertei lt Nachhilfestunden einem 
Schüler der 3. KIBBBO der Volks­
schule? Z u erfragen Horst-Wes-
sel-Str. 70 (alt 38a), im Lebens­
mittelgeschäft 30771 

V E R K Ä U F E 
Untcrhaltungsautomalen, modernste 

Apparate, für Gastwirtschaften u. 
Kantinen, zu verkaufen, bzw. 
Her rn zur Aufstel lung und Bear­
beitung derselben gesucht. A n ­
gebote unter L, H. 4028 an A la , 
Leipzig C 1 , 

VolteblldungsstStte Lltzmannstadl 
Im Deutschen Volksbildung«"«* 

Reichenau Wartheland _ 
Am Dienstag, den. 4. November I M 1 ' 
SO Uhr Im grollen Saal der Volt« 
bildungastlttte Littmannstadt 

Vortragsabend: 

„Ole ostdeutsche Stadt eis Kunstwert 
Prof. Dr. K. H. Glasen, Rostock 
* * * * * N D t (Hfl Honmirt» W «r« 

Am Mittwoch, den 6. n. lf.NoTe»b«r 
1941 80 Ohr im großen Saal 
VolksblldungsstStte LltunannrtM« 

Kulturlllnibliliiie: | ( 

„Der Stern von Totnan 
Msnajrisiii: oeutsemt will — DeetscMi « * 

tlnlrtnaprart M «st (hfl HtHirtattMjSL-
»rlswanrrttafi Onintritittita j i r t i i r t inÄJl 

G e r h a r d M e m m e l — Das F a c h ­
geschäf t für gediegenes Rasier­
zeug - für den Herrn - für den 
Friseur. Lltzmannstadt, Adolf-Hit­
ler-Str. 52, Ruf 234-86. W i r beraten 
fachmännisch und unverbindl ich. 

r Filmtheater 

C A P I T O L 
Zlethonstraße 4t, Ruf 

Gâ  

Gutes L i c h t h i l f t besser schaf fen! 
I m Haushalt und f Urleden Arbelts­
platz die richtige Beleuchtung. Be­
leuchtungskörper für alle Zwecke 
sowie auch Glühlamgen stets v o r 
rä t ig bei A r tu r Kurtz, Elektro­
technisches Unternehmen, Ll tz­
mannstadt, Ostlandstraße Nr. 101, 
Ruf 240-80 

F i e d l e r & K u b i t s c h e k , Chemische 
Reinigung und Färberei. Fi l ialen 
in Lltzmannstadt, Moisterhnus-
str. 62, Ruf 261-58, Adolt-Hi t ler-
Str. 46, Ruf 265-38, Ulr lch-v.-Hut-
ten-Str. 19, Adolf-Hit ler-Str. 162. 
Fi l ialen in Pablanlce, Schloßstr. 7 
Ruf 303, Weidengasse 8. Ru l 809 
Aufträge werden jetzt innerhalb, 
von 14 Tagen ausgeführt 

P o r z e l l a n 7 dann E. u. K. Wer 
muth, Lltzmannstadt, Adolf-Hlt ler-
Straße 66. Das führende Haus In 
Porzellan, Glas, Kr is ta l l , Keramik 
Hotelglas, säurefesten Spiegeln so 
w ie in Geschenken und Gebrauchs­
art ikeln. Besuohen Sie unsere neu-

festalteten Verkaufsräume. W i r 
eraten Sie fachmännisch und 

unverbindl ich. Ruf 120-66 

Ab Dienstapt, dem 4. 11.19* 1 

Sensalioneprozeß 

Casilla 
mit Heinrich George • 

Bis Hontag, 8. 11. 1941 

Hallo Janine 
mit Marika UBkk 

Anf. W„ llx.00, 17.80, 20 00 
sonntags, 14.30, 17.15, «0W 

Kabarett-Restaurant 

CASANOVA 
Heute NachmittagsteP 

ab 16 — 18.80 U h r m i t de»1 

n e u e n Novemberp rop ra " 1 ^ 
u n d m i t Sol is ten der 

Kapelle Rudolz 
u n d abends ab 19.80 ^ 

G e r h a r d M e m m e l — Dus Fach ­
geschäf t für vorsllborte Tafel-
gerilte al ler A r t Lltzmannstadt, 
Adolf-Hit ler-Str. 52. Rufen Sie 
234-36. — W i r beraten Sie gern 

Pap ie r - , Schreibwaren- und BUrohe-
darfs-Großhandel Schmidt, Fuchs 
und Co. Buschlinie 45, Ll tzmann­
stadt. Rufen Sie Fernruf 137-26 
oder 210-16. W i r l iefern durch ei ­
genen Transportdienst schnell u 
zuverlässig 

Ka l l s ch . Deutsches Lichtspielhaus 
bis 8. Nov. „Friedemann Bach" 

VERGNÜGUNGEN 
Gasts tä t te Me is te rhaus , spielt 

ab 1. November 1941 Kapel l ­
meister Joe K in ig l mi t seinem 
Orchester. 

A. G. B. Das Haus fü r d ie Dame . 
Ak t . -G. Lltzmannstadt, Adolf-Hlt­
ler-Straße 80. W i r und die neue 
Mode. Besuohen Sie uns bitte, 
w i r beraten Sie mi t geschulten 
Kräf ten fachmännisch und unver 
blndl ioh. 

Ch r l s t l -He t t l ede rn , hygienisch ein­
wandfrei , veredelte böhmische 
Federn. Hohe Ful lkratt , lange 
Lebensdauer Muster gratis. Jos 
Christi N a c h ! Cham-Opf. 587 

Städt ische F rauen lachschu le , 
Lltzmann8tadt,AdoIf-Hltler-Str.l87 
A m Donnerstag, dem 8. November 
1941, um 18 Uhr beginnt ein neuer 
Abcndlehrgang für Kochen. Te i l - . 
nchmergcbilhr 12 RM. für 12 Un- — • , . „ , , , „ . , 
terrichtsahende. Anmeldungen h re iss lngegeme n s c h a f t D enäcb 

I ' r l vu t - Tanz - Schule W i s m a n n , 
Adolf-Hit ler-Str. 88, Anruf: 260-00 
beginnt neue Kurse im Gesell­
schaftstanz für Damen und Herren 
im Al ter bis zu 19 Jahren. Kinzel-
stunden zu jeder Zelt 1 Privatkurse 
nach Ubereinkunft I Auskunft und 
Anmeldungen umgehend täglich 
13-14 Uhr und Montag bis Frei­
tag 19-10.80 Uhr erbeten. Ver lan­
gen Sie kostenlosen Prospekt! 

M a l e r a r b e l t e n al ler A r t w ie . 
Schilder, Tapezieren, Zlmmerma-
lerel, sowie Etiketten, Reklame 
u. Plakatmalerei übernimmt Alex. 
Reiher (Tscherednlkow), Adolf-
Hitler-Str. 218, Ruf 112-75. 

werden ab sofort täglich von 0-14 
Uhr im Schulhaus, Adolf-Hit ler-
Str. 187, angenommen. Lltzmann­
stadt, 29. Okt. 1941. Die Direktor in. 
Der Oberbürgermeister, Schulamt l t l t c r 

sie Singstunde findet am DlenBtag, 
dem 4.11.1941, um 19 Uhr In der 
\ olksbildungsstiitte statt (Eingang 
A. 1. Stockwerk, l inks) Der Sing-

Kau fe s tänd ig Kleidung, Kr ista l l 
Möbel, Porzellan, Musikinstru­
mente. An - und Verkauf von Alt­
waren jeglicher Ar t . Kar l KrUgor. 
Lltzmannstadt, Ostlandstraße 139, 

L i t z m a n n s t ä d t e r A l t m a t e r l a l -
band lung kauft ständig Altelsen — 
Lumpen — Papier. A u l Wunsch 
w i r d sofort abgeholt. A. Schmidt, 
Straße der 8. Armee 128, Rul 142-80 

K a u l e s tand ig M ö b e l , Teppiche 
und Pelze aller A r t H. Schubert, 
Litzmannstadt, Horst-Wessel-Str. 
Nr. 26, Fernruf 277-85. 

C o n t i n e n l a l -
B ü r o m a s c h i i i e 1 ' 

H a n d d u r c h s c h r e i b 6 ' 
Buchiii lirungcn 
Organisationsmit*6 

Büromöbel 
Fotokopiergeräte " 8 

•lWIWIIMtflltUlll;!|ill{|.;aaitaillJilg.i<''' 

Adolf-Hitler-Str. 180, 

Düngekalk ^ 
Kalisalz, Kainit i» 

vorrät ig im 

DOngemlttelspeiciier 

Landw. Zentralgenossenscfiaf* 
e. O. m. b. H 

A b t L i tzmannst» d t ^ 
Hermann-Göring-S'' ' 

Telefon: l f f f -W-* 
(t>. Warensentrale dar d« 0 

GenoasensobaK«'1' 

Heinrich 
Ado l l -H l t l e r -S t raß^ 

GründungsJa»r l 9 * 
T e x t i l g r o ß h a » d e

 ( 1 e 

W o l l e , S e , ; i e 
u . B a u < 

Ru! 142"29 


